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Zueignung 

A V 

SEINE 

X.I£B£N FkEUNDE UND FftEUNDINNENi 



Ues WellgewüLlcf bleuend beisse Strahlen 
Schaut y der das heilte Vrisiu« sjcli gevKOnnen^ 
^Is schönes Spiel der iiinf vereinten Farben ; 
In jeder ^^ehC^^r ganz daä Bilcl der.Sonnex»^ • 

Die dunkeln sind ihm auch des Lichtes .Schaalen, 

». . ' ■ 

Für diei die fern VoÄ dessen <^uell noch dar- 
ben. — . 
Ihm leben, die sich starben; 

/ 

Den Hafs; die Furcht, das Dunkel bannt — ^« 

Liebe» 
Ö folget ihrem Triebe! 



/ 

Der Tag der Sicbel ist der Tag der GarLenf — 
Wie Liebe thut genug, wie sie den Tod ver- 

hülinetf 
Die LcbensfaW entrollt , des Richters Schwert 

versöhnet ; 
Das stürmt im Ocean , wie es im Liede tönet; 
Im Liede ^ das verschönet, 
Im Liede, das nicht haßt, im Liede, das nicht 

froh n et, 
Im schwachen Liede» das der Herr mit Macllt 

gekrönet! ->— 

Ctschriehen am Himmelikhrts* 
gnorgen iSog« 
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FzAsoNKir« 



Atttla, genannt die Geissol Gottts» König 

der Hunnen. 
IniiAXi sein Sohn, ein.Knabo Ton zwölf Jahren* 
HiLDEouMDEi eine burgundische Prinzeiain, Atü* 

la*s Vcr traute. 
£ D £ c o N y Attila^s ehemaliger ^ 

Lehrer. I Anf&hrer des Han* 

ODOACERy Attila^t Zögling, i nenheer*«. 
Valamih. J 

Yai-krtinian, römischer Kaiser » noch minder* 

jahrig. 
FZ.ACIDIA AuGUSTAy dessen Mutter , Kaiseria, 

Regentin von Rom. 
HozfORiA AvousTA» deren Tochter, Erbfürstin. 

▼on Hetriiiien. 
LiEO der Grofse, Bischof. 
AfiTius, ExfcldJierr, Aitila*^ ehemali- 
ger WafFünbriiJcr. .^ Römer. 
Atz BN US, Consiilar. 
Sin junger RtrrBn« 



IlERAGLiuSy Äesandtcr de? gtleclusclcn ICaiscrs, 
Ein MESSTVATt aus Aquileja. 

Att^ila^S CÄMMEHLINO. 

W I. A D 1 M I R , ein junger hunnisclicr' 

' Führer ,* Attila's Zi)$ling. 
Crif o, 



Ul»o, \ 



imse hunnische Krieger. 



Sämmtlicli 
vor Atti] d's 
Gericht an- 
eklagc. 



er 



Ein andrer iungcr hunnischer Khije- 

Ein junge'S hunnisches Wr. ib. 

Deren Muttej\. 

Ein junges hunnisches Madchciv. 

Ca. JUS, ein Römersklaye« ^ 

Chor der Druiden. 

Chor cler burgundischen JuNorRAUEW. 

Hannische Feldherren und Krieger. Gefaugeiic ITun. 
nen. Röraisclie Hofleute, Trabanten, Edel- 
knaben und Sklaven. Römische und gothische 
Krieger. Diaconen des Bischofs. Gefolge t^e» 
. griechischen Gesandten. Bürgermeister, Bür- 
ger und Bürgerinnen von Acjuile-a. Volk. 



Die Catasttophe fallt in*s Jahr 454 nach Christi G^liurt. 



Erster Aufzug» 



(Die mit Sturm eroberte Stadt Aqiiileja in Flanimciv. 
Volk jedes Geschlechts und Alters, theils auf den 
Knieen, theils fliehend. Hiuuiische Krieger mit ge- 
silcktcn Schwertern.) 

Volk. 
VVeLc, Welic, Weh uns Unglttcksciigcnl 
Ereilet hat uns Atiila'5 Schwert ! 
GetroSen uns die Geisscl Gottes! 
£9 ist kein Entrinnen vor ihif 

Hunnische IChi^Oer. 
Fluch Buchy Fluch Euch« den Frevlern Fluch 1 
Attila fOiirc das Schwert der Kache; 
Blutig ist es, aher gerecht; 
Denn dich trifft es» entartet Geschlecht! 

AbiI]J\E HUMOirsCJlß KlVIEOBn ^l.ereindringena 

Der Feldherr Valamir ! — 

V O I. K ('tif den Knieen ) 

^ O Gn.id' — El barmen ! 



V A L A M r R (tritt auf, die Fahne in der Hand, lie- 
gleitet voh einem Trupp Krieger. ) 

V A X, A Min (zu dem ihn umringendea und Stint 
Kniet umiclltnfendta Vollct.) 

Fort! — 

(cn den Kiitgern) 

Hiinnenkrieger, übt der Raclie Kcclit, 
T>it Attila vollstreclt am Jlömerlnnd! 
Auch diese Stadt brach Treu und Eidschwur uns! 

tiirch Sturm erobert haben wir die Stadt, 
Drdni üben wir, was blutig wir erk&nipfc. 
Sengt , 2)landert I Es ist Attila'j Eefehl, 
\Und Attil& gebeut nur was gerecJitf — 

IBHUKNISCHENKniEOER, { 

Was Atlilag^cuti das ist gerecht! — i 

Valamir Vhu DIE Krieger (eilen ab.) j 

Chor der Druiden ( tritt auf. AUe und 

mit Keulen bewaiTiiet.) 
Cuon DER DnUlDEN. 

fldirecklicU wrttht-r du« Schwort dös Wodui 
Iii dir Hand des Helden der Macht l 
Wie ein Blitzstrahl fährt er heran» 
Der sersplittert der Eiche Pracht! -^ 



N 

« 



EfifSR Atr$ DKM Croh. 

Hat er den Orient nicht betwungen, 

]3eii Erstling der alten Rieiin Natur? 

Schrecklich h.it er mit ihm gerungen, 

■ 
Und erfüllet der Hache Schwur I-« 

Ein Andrer aus dem Ciior. 

Auch den Occident wird er erdracken. 
Und zertreten die Römerbrut» 
In dem Blute wird sie ersticken 
Das sie gesogen, der Freyen Blut! — 

DerErstb« 
Denn was Attih sich bcfcLlossen, 
Das erfallt er mit Blitzesgewalt; 
Die von den ewigtn Göltern entsprossen : 
Kraft und Glilck sind seine Genossen, 
Und der Donner der vor ihm erschallt I — 

Der Abtdrk. 

Weil er Gerechtigkeit übet nnd Treue» 
Darum sind ilmi die Götter hold; • 
Denn sie wollen dafs Kraft sich erfreae, 
Strafen den Schwachling mit schimpflicher Reue« 
Ruhmloser Tod ist des Frevels Sold! — * 



Das oanze Dhuidewcixor. 
D<irum schwinget die blutigen Keulen, 
Nicht das Weib , nicht den Säugling verschont ; 
Alle — • es xnuftf sie djis RachschvTert ereilen, 
Wodan's, der oben im Dunkel thront I 

Die Druiden (eilen mif geschwungnen Keulen ab.) 
Volk (auf den Knieen, jammernd.) 

Weh, unsre armen Weiber, unsre Kinder I — 

Ein MeS9FFAFF (tritt anf.) 
MeSSFFAFF (»um Volke.) 

Die Heiligen, sie haben uns rerlassen. 

So müs«eii wir dem Teufel Opfer bringen I — ^ 

«Seht ihr die Schaar dort mit den blankeir' Helmen 7 

Jungfrauen sind es, kriegerisch gerüstet I 

Vor ihnen schreitet ihre Führerin, 

Die königliche Farstiu ICildegunde, 

Die Vieles gilt im Heere Attila''si 

Denn ihren Vater, den Burgunden^K^nig^ 

Erschlug der Wutherich in offner Fehde, 

Und nahm dte Tochter mit sich fort als Geis8«l« 

Mit iVerKriegeiinncn tapfern Schaar 

Folgt sie. jhni; jetzt in alle seine SchlacfateH, 

Ihm treu vereint, wie ihre Noth es heischt! 



Seht, jene Porten ist cj, der ein Harnisch' 
Von schwarzem Stahl die kiihnc Brust bedeckt» '* ' 
I>a» blonde Haar, es flattert in der Lufr» 
Und vrie in Blut gctancht ist ihr Gewand ! — 
Zwar scheinet sie des Krieges wilde Göttin; 
Allein sie ist ein Weih und Weiber sind 
Geneigt, des Flehens Stirome zu vernehmen. 
Kommt , lasset uns um ihre Gnade Aehn, 
Yielleiciit dafs sie uns Rettung noch gewährt! *• 

Volk. 
O Rettung, sonst erliegen wir ! — 

MKflSTVAvy. 

Sie kommt l 

HiLDEGüNDE ÜNÖ DA« ChOR IH-KSm 

BURGÜNDI8CHE1I JuNGFRAUSM 

(treten anl.) 

XIl r DE o iriVD JE (auf die brfnn«nde Stadt blickend, 

•TOT aich. ) 

IIa, welch ein Anblick! — Herrlich! — Aitilal 
Bald hab' ich dich am Ziel; der Abgrund winkt! — 

(Sie bfe{bt in dem AnMick wi« vcrlolircii stebn.) 
MeSSPFABF (dt-r wnter d#m Volke anf den Kn'eeit. liefi) 

O Fürs Leutochter 9 spiich das Wort der Gnade! — 



Volk. 
O (ynaclel -* 

Ein Weib (knic«nd,.iiidemMe ihr kleines Kind em- 
porhebt und Hildegundtrii ft vorhält, su ihr.) 

AcliI — Auch du wirst Mutier werden! -^ 
O drum erhöre unser banges Flehn,'^ 
Vernimm den Angstruf der Gebährerinnen, , 
Die wir den Schwererruitgneny Heifsgeliebteiiy 
Den Säugling sterben sehn — du Mutter einst! — 

HlLDE0l7NDB (kalt und dnmpf «um Volke. ) 

Ich — Mutter einst? — Ihr irrt, ihr guten Ltut^ 
Ich hab* ein ander, wichtiger Geschäft; 
Ich bin gebunden an die Geissei Gottes! — 

£lME JUNOVaAU DBS ChoaS (anf da« Volk 

zeigend, zu Hilde gun der. ) 

Herrin, sey gnädig den Behenden Arrpen, 
Dala sich die Götter auch uusrer erbarmen I 

^IN£ ANDRE JuMOFRAV. 

Was sie gefrevelt , und was «ie vei^iochen. 
Blutig tchou ist sie» die Blutschuld, gerochen! -— 

Das ganze JuMorR'AUEiicuoR. 
Wende den starren i den steinernen Blick, 
Wend^ ihai er wärmend sur lleiuchheit'zurrick! -* 
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IIlLDEOUNDX. 

Was VTollt ihr von mir? — Wer die Gliitli entzflnd«^ 

l)tr triAX ^^^ lü.cJieii! — Bui ich Attila? 

Kanu ich es Lliiileriiy was sein Grimm befahl? — > 

Volk. 
O so eibamie du dich, Gott der Gnade I — 

II I X. D E O U N D fi« 

Ja, ücht zu eurem Gott, doch hoffet Nichts! — 
Wifsc, Attila steht über allen Göttern I — 
Versuchtes einmal und flucht ihm, ich erlaubest 
£s ist der Fluch ein ccntncTschvreres Dlng^ 
Allein die Geissei Gottes trifft er nicht! 

MsssFrAFr. 
80 üuch^ icli ihn} im Namen des Versöhners! -« 

Ein Weib» 
O kommt zum Tode , hier wohnt kein Erbarmen ! -<- 

Messppaff und Volk (gelm winselnd ab, •• 
dafs Hilde^nde und ihr« Jungfrauen allein auf der 
Bühne bleiben,) 

HlLDSOVIfDC. 

V^ein hitr wohnt kein Erbapiien , nur die Raclie ! «^ 
O höret sie, die ihr die Blutschuld rächt; 
Uir Untern, l^^rt den Fluch auf Attila, 



Und sammelt ihn in einen mächtigen Blitzstralily 
Den Frevlei- zu zerschmettern! — 

Chor dz-iv Junofhaueit. 

Da bist schrecklich I — 

HiLDKOUNDC. 

Meynt ihr? -» Flabt ihr es denn schon vcrgefien^ 
^ Wer verheeret unsers Landes Fluren, 
Wcj zerstört die Hatten eurer Väter, 
Meines Vaters königliches Haut? — 

Erste JunotaAU« 
Ach, warum der grausen Schreckeusbildtr» 
Warum jener Qualen noch gedenken? 
JLck, es brannton unsrer Väter Hütten 
Auch wie jene! — . 

CHOn DEn JuHOr.RA U E W (Wagend.^ y 

Strenger Auilal — 

HlZ.X>EOVZ«I>B. 

Wer hat unsve Jngend hingewürget. 
Wer hat uns eiuvlssen die, Geliebten, 
Wer der Freiheit Kleinod uns gcranbet? — 

£]\8T£ JuÄOinA»» 
O nicht weiter 1 



CiioK öeh J V T9 g r t\ XV %y. 
Granser Actila! -* 
Zweite JunornAW. 
Aber 'vrnrcL er nicht Ton* unsern Tätern 
Aufj^erciset zu d«T strengen Hache? 
Waren sie den Römern nicht rerbündety 
Ob sie Treue gleich ihm zagesaget? 
Sie^ dem Konig und dem Volk der Hunnea 
Durclr Natur und gleichen Stamm Ter wandt I 

E R;^ T E J V n a T.ii A xr. 
Freilich) nur ein Hecht hat er gcAbet^ -^ 

Ein entsetzliches und dock ein Recht nurl ^ 
Hat er nicht uns ftberhiiuft mit Gnaden? — < 
Ach , verlohren freilich ist die Hetrsath, 
Und getrennet sind/ wir von den Vätern^ 
Dock ein Vater ist er Dir und unsl "— 

HlLDEOtTNDE« 

Nun so folgt dann- eurem weisen Sinne». „ 

> » 

Freut euch kindisch seiner goldiien Ketten» 
Und rergofst der Väter, der geliebten; 
Ich hab' mir ein ander Ziel erwählt ! — 

Erste und zweite Junoeratt. 
Herrin» nicht der Hacke Schwert zu fcUurea» 



* 

IRnx mm Segnen ist das Weib eikoliren; 
Kehre wiedciT zu den stillen Fluren 
X)eiiier Innern heiligen Natur!— 

HlZ.D£OUNDE« 

Genug! — Ich kann nicht wiederkehren! — IIöri*s 
Was ich bis jetzt in meiner Brust verschlossen» 
Es sey ein heilig Pfand euch ativcrtraut! -^ 
Bewahrt ihr's ? ' — 

Cjio;^ der JuNornATTEiVk . . 

Bei den Göttern schwöreb wir'» ! — 
H1Z.DE0UNDS» / 
$0 rtmAAtt es , was die Ruhe 
Meiner Nilclue mir geraubet t -« 
Walihcr unter den Burgunden, 
Schön an Krafr. Gestalt und Gfltey 
Waiiher, jener hohe Jüngling, 
War — ihr wifst es ja, ihr Trenen» — 
Mir durch Liebe fest verbandet! •* 

'EnsTi JuncTAAir» 
Ja f dich neideten die Jungfraun» 
Selig priesen- dich die Frauen, 
Pafs du nxti den hohen Eichbaum 
Eins Mylihe dich geschlungen l -«- 



lIlLDKOUll]»»» 

Heifst mclit auf die alte Wunde; 
Nur iiocL. einnial soll sie bluten» 
Wenn icli selbst in Blat getanclieti -^ 

ZvTEiTB JunerAATT* 
Starr mich nicbt so an — mir prauset! — 

HiLDEOUNDB (lich fatMnd^l 
Als der König nun der Hunnen 
Mit uns schlofs der Treue Bündnifs^ 
Wisset ibr, dafs meinen Trauten 
£r als GcIsmI fortgefüliretj 
Und der Jflngling folgt' ihm freudig: 
Sclilachten liebt* er und die Blutlustl -* 

EnSTB JUNOTRAV» 

Kr&fcig/vrar er, stolz und muthig» 
Darum liebten ihn die Jungfrauen I •>-• 

HlLDEOURDS« 

Doch wenn er im Kampf gerungen» 
Und bedeckt mit schonen Wunden» 
Dacht* er in der nichtigen Ruhe 
Oft an mich, der er geraubet I «— 
01^9 jetzt ruht er in der Grübet — 



Weiue niolitl — 

II rr. D E o t7 w B E. 
Ihr närrsclien Mädchen, 
tat die Wonne dehn der Zähren 
Mir auf ewig nicht erwflrget? — 

Chojv Dj'nJUNOrAATJfcW. 
Thränenlos ein WcibI — Wie furchtbar I — 

HlZ.Z>EOITIlDB. 

Furchtbar hör* ich^s in mir rufen. 

Furchtbar bin ich selbst, doch ruhigl -* 

Weiter kört! — Als 4ie Burgundeu 

Drauf den Römern ßicb verbünde^ 

Und der Altila, erzürnet/ 

Ihn zu rächen, diesen Treubruch, 

Zugesagt mit strengem Schwüre: 

X>A ergriff es meinen Jüngling, 

yVie mit der Gewalt des Sturme«« 

Unsre Götier zu bescliätzen 

Und der Heimatli 5chöne Flnren. ' 

Zwar des Hunnenltönigs Günstlinge 

Blieb sein Herz doch den Burgubden; 

Vom Gedankea war er truttkens 



Retter unsdts alten Ruhmes» 

Aus der Kiieclitschaft uns zu füJirett 

Zu der Freiheit (leiligtliuniey 

Die des Lebens liolde Bltlthe. 

£r entfloh dem Hunnenfürätcny . 

Eilte auf der Liebe Spuren, 

Ach! zu «einer Hildegunde, 

Die nun nicLtJ mehr kann 9 als — dursten, 

Kicht nach Wonnen, nein — n»Ii £lutef --« 

(Sie T-rtinkt in Nacbdcidmit.p 

£h8te Jungthau» 
Blicke nicht so surr nach aiitexi^ 
Wo die Qasilen sind, die jlunkelii ; 
In das Leben mufst du schauen. 
Nach der Sonne heiligen Augen! — 

HiLDEOUMDBj« 

Mir ging sie auf ewig unter ! — 

^ ( tick -wieder «ainmtlal.^ 

Ja — wo blieb ich? — Als die BluUehlacIlt 
Kun gewonnen Ton den Huiinea, 
Attila, der grause Wätlirich, 
Kun die Rache abgekühlet, 
tlva entzündet «iure Hütten, 



tJns Tcrlieeret unsre Fluren, 

Goldne Freiheit uns ^eraubct» 

Und in meines Vaters Blut« 

8ein verdammtes ScLvyert £:etauchet; — » 

Aclil — 

m 

I 

Chor, der Junovraub«. 
O schweig« von dem Gräueli — 

II I L D £ O U M D £. 

Als er — o es wählt hier 

(krampfigt die Hand aur« Hers gtfff$t) 

glühend 1 — 
Meinen Walther liefs enthaupten! 

£ RS T £ J U If O £ RA«. 

Ja, gerecht i^t deine Trauer, 
Helden weinten und die Jun^frau*nl 

I 

Zweite Junoyhäv« 
Helden nm den Sohn des Uuhmet» 
Um den Schönen alle Jungfi'au?nl — ' 

'H. ILDEOUNDB (wiU «nd f€htl'iA.p 

Da tcMich ich bei Nacht zum Hain der Druidei^ 
Und weihte der Rache sein blutendes Haupt I ' 
Die Sterne, sie waren vom Himmel geschieden^ 
Von wüih ender Windsbraut die £i6h«a entlaube« 



Entsagen j dem Mitleid, deit Tliränen, den BlAtea« 
Beschwor ich den ewigen Jammer zu hüten» 
Zum Lohne bedung ich die Rache mir nur; 
Die unten Tcmahmcn, erhörten den Sdiwittt 

(dumpf und langtam.) 
Denn ans graiiser Höhle 
Kamen, schwarz und blutig» 
Sie heran und heulten: 
„ Aftila ist Dein! — " 

Chor dsh Junofrausiv« 
O mir erstarrt das Blut in meinen Adern 1 

HlLOBOVNDB. 

,,Ist Dein, nicht unser —-Du bist unser I^ — klan|^ 
Die Mitternacht zurück I — Icl^ schied von danneu >— 

ruhig. -^ 

E R S TS JUMOVKAU. 

O diese Ruhe; nein, lieber stürz^ ich mich 

In alle Schrecken der wüthenden iVIenschenschlacht t ^* 

Zweite Junotaau (i« Hildcsnnd«».) 
Weh dir, unselige Tochter des Unglücks, 
Die du vom Dunkel umwunden! — - 

Chor der JuMorRAuxn. 

Wehel — 
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HlLÜCOlJlVDE ( (lunipf und düster. ; 

6eiidem kanfi ich nicht mcLr weiueti, 
Kicht mehr schliutimern , noch mich freuen; 
Mordon kaua ich nur und — denken. — 

EnSTB JUNOFRAV. 

O des Gedankens eisigen Ab^^rund; 

Mufs iLu nicht aufihaun die leuchtende Gluih T — 

Zweite JuwofrAU. 
Thrinen und Schlummer — wem sie eutjchwundr«, 
Der ist ^en Untern rerbündet t 

C U O A. 

Weh dir I %• 

HiLDEOVNDE (rnhif.; 

Ward mir doch was ich erkohrenl — • 
Bald^iahm mich der Hunnenkönig 
Auf, zu seiner Kamp^enossin, 
Hat, Tor alk^' mir gewogen. 
Mir sein Innres aufgeschlossen, 
X^eider von den lichten Göttern 
Hat er Vieles wohl bekommen: 
Wahrheit, Liebe zu dem Hohen, 
Und den klaren Blick nach oben. 
Uteunoch hab' ich , Dank den Dunkel«^ 

/ . 1km 



Ihm ^ereizet das GeraiUhe 
Oft zu Tliateiiy welche sündig; 
TAsern Lab* ich ihn umschlungen, 
Bis ich ihn, der Gottes Ruthe/ 
Selbec zfichfgeti kann^ den Sünder! — 

Erste Junofrau. 
Aber hast du nicht den Fürsten " 
Oft mit eignem Schild geschützet? 

Zweite JunornAV* 
Hast du nicht, wenn er verwundet. 
Ihn geheilt mit treuer Obhut? — 

IIlI.DEOUIVI>E« 

Welche Fragen! — Ist es denn ein Unglück, 
In der offnen Schlacht zu sterben rahmvoll> 
Oder an den schön errungncn Wunden? -*• 
Soll er, der die Liebe mir erwürget, 
Soll er sterben denn den Tod des Guten; 
Schwur ich ihm Belohnung oder Unheil? — 
. Nein I — Erst wieg^ ich ihm den Geist in Schlummti , 



Mach* ron Blut und Überm uth ihn trunken» 
Und den Sinn des Klaren ihm verdunkelnd, 
Raub' ich ihm die Kraft zur späten Reuel — 
Damt will ich auf ihn d^s Rachschwert führen, 

' B 



Räckend unsre Brüder , iinn-e Mutter, 
Meines königlichen Vaters Wunden, 
Und die Freilieit, und, der ihm geblutet. 
Meinen heifsgeliebten Stolz der Jugend, 
Alles räch* icli dann, und, treu dem Schwüre; 
Weih' ich den, der all* mein Glück geraubet, 
X^iclit dem Tode blofs, der schnell verschwunden. 
Nein, ich stüra' ihn in die ew'gen Gluten! — 

Ein hunnischer Krieger (tritt, das grofs« 

Schwert "SVodau's iu der Hand, auf.) 
K R I E G £ A (mit feierlichem 'Patboi.) 

Attila, er naht, die Gcissel Cottcs! — 

Das HuNNENH££H (von draussen.) 

Heil dir, Attila, du Herr der Macht! — 

• • * 

AxTrXAjEDECON, OdOACER (treten aul) 

Valamir und die Druiden (kommen 

\on der andern Seite ihnen entgegen») 

Attila. 
So ist auch Aquileja über I — Wohl ! — 
Jetzt, Hunnen, geht's nach PcO m I— Der Weg in frei l-^ 
Die KAX£0£n (frtudig.) 

Nach Rom I — 



A T T I L A» 

Ich dank Euch ! — Ihr habt <;ut ecfochtenl — 

ElR KaijBOEH. (den Blick auf AttiU geheftet.) 

Wir sahu deh Löwen! — ' 

A T X I X. A» 

Wer erstieg zuerst 
Die Manext — 

MeKRSAE KniEOEK. 

Yalamir! — - 

A T T I L ▲ (sttValamir^ der bis dahin i« einiger 

Entfernung gefttaaden h»t,) 

Tritt herl — - 
Y A Z. A M I It (»ich ihm iJlhernd.) 

Gebieter l — 
A T -r I I. A. 
Ich konnte Gold dir schenken^ dock ich kenn* dieh> 
Das Blanke das be)iag;t un» Beiden nicht! — * 
Reichmir die Hand» mein Freaud und WafFeubrudtr !— ■ 

( Er reicht dem VaUmir die Hand. > 
V AI* A W I K» 

Jetzt bin ich stählern l — » 

Die Kriegbk ( Taut. ) 

Aiüla, sein Freund f — • 

B 2 



A T T I I. A. 

Sind viel' bci'm Sturm gefallen? — 

' y A L A M I A. 

V 

Sieben Tausend! 

A T T I t A. 

' Si6 trinken in Walhalla bei den Vätern, 
Uiid laben sich an Wodaii's rreudenmahll -*«- 
Sind auch gefangne Hunnen in der. Stadt, 
Die jezt erlös' t durch unsre Waffen? *- 

V A I. A M I A. 

Ja! ^ 

A T T I LA. 

So lass' sie kommen! — 

Eiw Krieger (geh* **»■) 
A T T Z X. A (als er die seitWrts »tehende Hild^t- 

gimde gewahr wird, eu ihr) 

Schon mir vorgeeilt? 
IIlLDEOUNDE ( indem *ie »ich ihm freundlich Häherl.; 
Mein König! — 

A T T I L A» 

Ja, du bist ein tapfer Mädchen, 
Stets xnuthig in der Schla<:ht uud bei dem Sturm; 

(lehr rnhig wnd unbefangen) . 

So war dein Landsmann auch, der VYaithcr! -^ 



iClZiDXOUKOE Ce«waltsam ergriffen, »her licli 

|[leicb bemeisternd. ) «r ■ 

A T T I Z. A (oline Hildegunden's Gernnthsbeve- 
gong bemerkt zu haben.) 

SeLr tliat^s mir weh, daCs er dea seliönen RaKm 
Durch Hochveriatli besudelt und ich ihn 
Des Rechtes wegen (ich hatt^s ihm Tergeben!) 
]^thaupten lassen mufstM — 

HlZ.Z>BOUr7DE (nnbefangen.) 

Er hat's verdient I — 

A T T I L A. 

Ich liebt' den Jutigen sehr! — Du kanntest ihn? — 

HiLDEOUNBE ( sehr ruhig, ) 

Wie man den Blitzstrahl kennt; er fährt vorüber! — 

A T T I r. A, 
Du bleibst mir treuer? — 

HlZ.DEOT7ZVDe. 

Treu bis zu dem Abgrund I — * 

A T T I r. A (zu Odoacer.) 
Und dö, mein Zögling? — . 

O » Ö A C E R. 

Herr, Burgundcn scliworen ; 
Ich schwgre nichts, doch handeln will ich! — 



A T T I Z. JL. 

Wackerl — 
Mein Vftter lEÄewn, bin ich niclit reicli? -7- 

£ D £ c o N. 

Reich ist der Mensch, wenn er nichts mehr bedarf 
Als eins Hand voll Erdel — Treue bricht; 
D«r Tod allein ist ireu I '— 

HiLDKOUWDE. 

Gerechter König, 
JElrlatibst du deiner Miii^'l vroM eine Bitte? — 

A T T 1 L A, 

ßpricil, gutes iMädclieirl 

31 I I. D E o TJ r» t> E. 

Als niii meinen JungFrairn 
Ich nach der Stadt zog, a,ni^ ich bei dem Fluss« 
Vorüber, der das VA'eichbild A.]uiUja'*s 
'\}e'j\Aiizt.' Oijjjtcrn dem Ufer, bei der Säule 
Des Götzen, den sie Christus nennen -^ 

(Sie fährt plötzlich Icrampfigt «usamnieii.> 

A T T X X. A. 

^ Nun — 

Wag ist dir? —* 



HlLDECUnDE. 

JjTiclits — ein Fieberfrost I — 

A T T I L A. 

Sprict weiter! — 

HlLDBOUNDE (sich sammlend.) 
Ohrifern derti Ufer sah' ich eiiie Höhle, 
GeriMTnig gnug, dreihundert Menschen wohl 
In ihjcßm weiten Schlünde zu umfassen, 
Gefiillt war sie mit Weibern, Greisen, Kindern^ 
Die, ura ihr elend Leben noch zu fristen, 
Sich aus der Stadt dorthin geflüchtet — 

A T T X I. A. ' 

Nun? — 

HlLDEOUNDE. 

Nun, dächt' ich, war' es eine Schande doch. 
Wenn auch ein Einziger von jener Brut 
Noch leben bliebe, welcher sagen konnte: 
Wir haben Attila bcu-ogenl — 

A T T I r A. 

Kürzer I — 

HrLDEo'uNDE. 

Drum bitt' ich dich, mein königlicher Ilerr, 
Dafs du mith senden woiist mit D;eiiier Schaar» 



Um zu erwürben }ene Natternbrnti 
Die Weiber, Greisen und die Säuglinge. 
Ich tlm es gern, doch du mufsc mir's beEehlea. 
Zwar kannst du^s auch verbieten, du bist frei; 
Doch mein gerechter König straft die Sdiuldc«, 
Erfüllend seinen furchtbaren Beruf 1 •— 

A T T I .1. A. 

Ist mein Beruf: den UnbewcLrten morden? — ^ 
Ihr liabt behaarte Ilerze^i, ihr Burgundeut — • 

N 

II I L D E G U N D E. 

Gehärtet sind wir in der Gkith! — 

A T T I z. A. 

Da bist 
Fatt wie ciu*MaunI — Doch, nein! Erbamiea ist 
Der Kraft Beglaubigung I — Du bist ein Weib nur! — 

HlLI>EOUND£. 

Mein König! — 

A T T I L A. 

Jene dorien in der Höhle 
Sie mögen fliehnl — Dafs Niemand sie verletze! — 
Sind ihre Blutsverwandten ruhmlos nicht 
Cefille«? Das ist gnug des Unglttcks ! — 



HxLDXOUNDs (mit teharfem Seitenblicke *wf ihiii^ 

Wiiklidi! — 
£ D B c o ir. 

Und heilig ist das Unglück! ~- 

£ii« Krieger (tritt anf.^ 

C A I E O £ R. 

Hunnenkönig, 
Die Bürgermeister und die ersten Bür^rer 
Der Stadt, gefiihrt vom Priester ihrer Kirche, 
Sie nahen dem uthsr oll, Gehör erbittend. 
Zum Zeichen ihrer Reue haben sie 
Alit Stricken sich umgürtet 1 

A T T I r ^i, 

Lafst sie kommen« 
Auch die Gefangenen, die das Schwert gelös'tl — 

Bürgermeister, Bürger und Mess- 

PFAFF VON AqUi'lEJA ( treten auf imd kniecn 
Tor AttiJa nieder. ) DiE HUNNISCHEN (je FAN- 
GENEN (.werden yoia hunnischen Kriegern herein- 
getiihrt.) 

Messffaff und Bynosn (kni«eiid.) 
gi'ofser König, o du Geissei Gottes, 
Erblick* erbarmend uns in Staub Gesunkene, 



?'" 



Schon funFzelintausencl Menschen frafs Jas Schwert; 
O schone gnädig was noch übrig istl — 

A T T I r. A. 
Habt ihr mir Treue zugeschworen 7 — 

Dix Bürger« 

Ja! 

A T T 1 I. A. 

Hab' icli zu diesem Bündnifs euch gezwungen» 
Wie — oder habt ihr sejbst mir's tingetragen. 
Freiwillig? — 

Die BiJROER. 
Ja! 

A T T I r A. 

Habt ihr mir nicht die Treu* 
Gebroclien, mit den Römern es gehalten, 
Mein ehrlich Yolk betrofffn ? •— 

V? 

Die Bürger (durcheinander.) 

Ja — doch — aber — 

A T T I L A. 

Giebt «s ein Doch, ein Aber, stark g^nug 

Das Fundament der ewigen Natur, 

Die Wahrheit und die Treu zu brechen? — Fort! 

Ihr btifst w^as ihr verschuldet! — 



Reihe de; i^ri|;eA hervor tind zu AitiU tretend, i 

HuiuieufüTst ! 

Der Pfaffe da (auf den Mefspfair«n /eisend) 

hat zwei von meinen Brüdern, 
(Die, Tveil sie schwer verwundet in d-er Schlecht» 
Gefangen waren) hier in dieser Stadt 
Verbrennen lassen, weil sie vor der Hostl* 
Kiciit knieen wollton! — 

A T T I LA (anm MerspfafTen.) 

Ist das waJir? — 
MESsPTArr, 
^ j Du Solin 

Der Gottheit, schone! — 

A T T I X. A (in öen TCrie£;eru , n\if uen Mer$- 

pfaiTeii zc'^eiid.) 

Werft Ihn in die Flammen, 
Weil er gefrevelt nnd weil er gelogen! — 

Messpfaff Cw-'rd abgeführt.) 
A T T I L A. 

Ich bin lein Sohn der GouHeit, aber freilich 
Wohl etwas mehr, das bin ich, als ein llömer! — r 

(xn den knieenden Bürgern.) 



Tort ilir! — Die Stricke, sie gebftbren euch. 
Die hündiscli ihr gedient d^n Römeriiunden ! 
Bei Wocian's Schwert — am eignen Stricke soll 
Ein Jeder Ton euch — 

I fl N A K ( k.ommt «chnell herein gesprungen. ) 

I H M A K (cu Attila, auf die fortwährend bren- 
nend«' Stadt zeigend.) 

Vat6r, lieber Vater, 
Das Feuer dort, es brennt so hell, so schön! 

A T T .1 I. A (ihn aufhebend.) 

BubM Wenn du Mann bist — wirst die Römer 

schlagen? — 

I A N Ä K. 

Ja, Vater! — 

A T T I X A (indem er ihn wieder an den ßoden «etzt, 

und auf die knieenden ßi^rger zeigt.) 

. . Wirst du vor den Römern knie'n. 

Wie jene da? 

I n N A K« 
Nein, Vater, auch Tor dir nicht! 
A T T I r. A. 
Du bist mein Sohn I — Gefallen dir die Flammen? — 

(auf die brennende Stadt deutend.) 



I R N A K. 

Ja ^ doch «o reche nicht! — Mutter Ospiro» 
Die wir zu Haus* gekettet unterem Hügel» 
.Die konnt^s nicht leiden , wenn so in den Flammoa 
Die armen, Menschen schrieen! 

A T T J I. A (tiefbevregt vor lieb.) 

Ospiru! — 

(laut ra den Kriegern) 

Hört mit dem Plündern auf und löscht das Feuer I 

Die Krieger, (verlösclien während dct nächit- 
folgenden Reden die Flammen.) 

Attix.A (zu den noch ettternd yor ihm 

knieenden Bürgern.) 

Für diesniAl, Hunde ^ schenk* ich euch das Leben» 
Und denen die Ton euch noch übrig sind ; 
Doch wagt ihr*s noch einmal, so Sollt ihr schwer 
Die Geissei fühlen! — - 

DlB £ÜI\C£H ( freudig von den Knieen avfsprinfend.) 

Heil dem gnädigen König I -^ 

(Sie gehen ab.) 

ElH HURNUCHER KriEGEH (»rotzig zu ^»tila, 

auf die abgehenden Bürger seifend.) 

Warum denn Gnade ihnen? — 



A T TI L A (ibn erstellend. ) 

Das zur AntwortI — 

Chor der D i\"u i d ^ n. 
Gerecht und gnädig ist das Schwere des Wodan^ 
Deiiu dieser, 

(auf den todt hingesur.Tcenen Krieger zeigend.} 
\velcher rul^nilos jetzt gefallen, 
Eiitlloii''n ist er, ein Feiger, aus der Schlacl^t! 

A T T I L A (auf den Krieger b'icTcend , vor stcTi.) 

Zu rasch! — Und doch — dürft' er die Gnade heraitien. 
De« Staubes Sohn ? — Auch die 

(amf Hildegunden bliclcend. ) 

hab** ich gekränkt! — 
(Irut) 

Du, Hildcounde! — 

IIlLDEO-tTNDE (sich ilim nähernd.) 

Königlicher HerrI 

A T T I L A» 

Ich hab' vorher zu liart dich angesprochen, 
Dich, die die Wunden roir geheilt! — Vergiebl — 
Und auch dafs ich dein sündig Volk gestraft. 
Und dir den Vater in der Sciilacht ersclilagen ! — 
Zu schwer* halt' er gefrevelt an der Treu! — 



H I L D E O U N D F, 

Was du gethan, o König, war gerecht» 

Und dds , ^as du dem Vater zugefügt. 

Hast an der Tochter du gesühnt durch Gnade! ^ 

A T T I L A. 

Es thiit mir weh, was ich an dtr Bnrgnnden, 
Mir stamm verwand lein Volk verüben müssen; 
Allein sie hatten sich, die Gölter wissen's. 
Zu sehr am Recht versündigt! — Mein Beruf 
, Mein schwerer ist es 7a: die Eisepgeissel- 
Der strafenden Gerechtigkeit zu führen ! — 

11 I L D E o U N D R (»Tif die SteHe, wohin die B«|v 

gerab|;e£aiigen«ind, xiigeud.-) 

Und diese sollen ungestraft? — 

A T T I I. A. 

Sie sind 
Nicht wie die Deinen waren, (reie Männer; 
Der Römer Sklaven sind sie Menschen kaum! 

■"X. 

Sieh, deine Väter sitzen in Walhalla; 

Was haben Sklaven Bessers als das Leben? — 

Geh, gutes Mädchen, du bedarfst der Kuhel — ^ 

HiLDEGUiVDE (vor »ich.) 

leli — ruhen? — Ja — wenn du zur Rnh' gebracht! — 

(Sie geht mit ihren Jungfrau^u ab.) * 



A ^ t I L A (^-or «ich.) 

VA Ki^ ♦HAYt^x^hl «^ j^iti ist CS Zeit zum Biclitenl -^ ' 

\\t¥k^ .Wv»ii%l hAt lu klagen, ruft ihn her, 

l>AÜ i^-K »h« richten kann nach Wodan's Willen! — . 

£l%8TEn Druide (Uut rufend.) 
t)l« ft©i$$öl Gottes richtet, kommt heran I — 

A T T I L A (zu den hunnischen Gefangenen.) 

Xiir seid gefiingen — wo? — 

Eiw Gefangener. 

Auf den Geiildea 
Von C&talauxiien I 

A T T I I. A. 

Da schlugen wirf — 

GsrAMOENER, 

J«, Feldherr I — 

A T T I L A, 

Habt ihr Wunden ? — 

GsrARCBNER. 

Ja I wir AUe l -• 
'Oie drei nux 

(auf drei hnnnisclie Gefan/ifene zeigend.) 
warfen ihre Schilde fort,_, 
Ergaben unverwundec sich den Kömernl •«>• 



A T T I Z. A (KU den drei Gefm^eiien.) 

ist^i walir — Terstumini: ilir — seid ihr Hunnen T «^ 

Hai — 

(Zn einigen Kriegern auf die Gefangenen zeigend. 5 

Creift jene drei da, geissclt sie und jagt sie 

Zum Ptömerlager! — Da taugt solche BrutI — 
Die drei Gefangenen (werden abgeführt.) 
AttiLA (k« den übrigen hnnniichen Gefangenem.) 
Ilir Andern y denket dafd ihr Hunnen seyd; 

Geht hin zum Heer, holt nach, was ihr versäumt! — 
Die übrigen Gefangenen (gehen ab.) 

A T T 1 L A. 

J«t«t will ich richten I — 

JBajTJEA Druiöe (laut.) 

Hunnen, zum Gericht! — ^ 

A T T I I. A (feierlich ) 

Gebt mir das Schwert des Wodan I — 

( nachdem er da» grofse Schwert des Wodan dem ea 
tragenden Krieger abgenommen.) 

Gott der Götier^ 
Verleih' mir klaren Blick und reinen Sinn, 

e 

Zu wägen, wie ich einst gewogen werde I 

(er letzt »ich auf eiit«n Stein. ')> 

Druide t wer ist angcklaget? — 



EnsTEK Druibe« 

Ca jus, ^ 

9ev Röaicrsklarc ! — 

C A J U S ( wird g:efesselt lureingeftihrt ) 

AttiLA («« Cajns.) 

^ Was ist dein Vcrbrcclien ? — 

Druide. 

Er liat auf dich gelästert! 

A T T I X. A. 

Sklaven krmnen 
Nicht loben und nicht lästern! — Er ist frcit -* 
Kumxnt mir nicht mehr mit solchen Klein L^keiien! --« 

C A J U 9 (xtrird entfesselt und gehe ab.) 

Druide. 

Der Krieger Cnno, der den Gott der Götter 
Geschmäht! — 

C U N O (wird gefesselt hereingefiihrt.) 

A T T I L A. 

Ich kenn' ihn — er ist noch ein Jiinolinrr^ 
Geschniähet hat sein Mttnd^ allein sciu Arm 



Ilit ia der blui'gen Schlaclit dons Gott gedi«»t t — 

(xa Cono. ) 
Gell, du bist freif — 

C V N « (wird «ntfe(««lt «ni g«ht ab.) 

Druide. 
Der Gotteslästrer? — 

A T T I I. A. 

Priester 
Da selber lästerst I — Kann der schwache Me:i$eh 
Verzeih'n — wie solhcirs riebt die Götter/ «— 

VVeitcTl — 

D R U f D E. 

Xlin Weib des Ehebruchs überwiesen! — 

I 

Ein junges hunnisches. Weib ^vtird 

gefes>elt hi-i'fiiigelüljrt ) 1 H R E M U T TE R i toljjt 
ihr, jeduch ohne Fesselji. ) 

A T T I L A (zu dem jungen W«ibp.) 

Sprich! — 
Hast du den Mann , der ehUich dir verbunden. 
Auch frei ©rwiiblet? — 

Das junge Weib. 

Nein, ich ward fSeswungeii I 



44 *— 

A T T I L A» 

Wer zTfing <3ic]i? *- 

Das Weib. 
Meine Mutter! 

A T T 1 L A (*u de» Weibe» Mutter.l 

That'at du das? -^ 
Die Mtttter, 
(ch IcAnn^s nicht leugnen I — 

A T T I L A (zH einigen Kriegern. ) 

Bringt den Eliebreclierl — 

Ein TUKGER HunNE (wird nngefesselc 

hereingeführt. ) 

A T T I Z. A (!ß» dem jungen Hannen.) 

Hast du den Mann gekannt, den du entehrt? — 

Mehreha Kaieoeh, 

Er war sein Waffenbruder! — 

A T .T I L A. 

Schlager ihn 
Mit Keulen todt, weil Freundschaft er entweiht. — 
Duy fui^g^ Weiby bist frei, denn nie verbunden 
Warst du dem Manne , deu du nicht erwählt! — 
Den Ehemann den peitscht in^s Römerlagcr; 
Weil er^ der Schwächlinge Liebe uichcerrangy 



^ 



Die stets dem Starken hold und günstig ist! ^-* 
J^ie Mutter ab«r werd* ertränkt; denn ärger 
Noch als ein LVlord isi^s : die Gemuther zwingen 
Zu dem, was freies Spiel des vollen Lebens! — 

(Während dieser Rede wird da« jiiitge Weib entfe«»ell 
-nnd geht ab; ihre Mutter und der junge Huune wer- 
den gefesselt und abgeführt.) 

Druide. 
Der Jüngling Ulfo , weil er eine Jungfrao 
Verführte! — 

Ein Jüngling und ein Madchen 

( werden , jener gei'esselt , diese ohne Feiteln » her* 
eingeführt. ) 

A T T I z. A ^nachdem er beide scharf bcobaehllt 

hat, eu den Orniden.) 

Lafst ihn frei — er. ist verführt 1 
Das Mädchen tödtet sanft; was soll sie leben. 
Wenn ilires Lebens Blüthe, Unschuld wich! «-> 

D R u r D 9. 
Das schwache Mädchen?! «— 

A T T I r A. 

Nein' — das Weib ist stark 
ßie Reinheit zu beschützen! — Sie ist schuldig! — 



JDaS MÄDCHBH (dem Jüngling tttniig und 

glühend um den Halt fallend.) 

Da bist gtxjtttot ! — 

JDe]^ JÜXVOLINO^ (zu AttiU.) 

Lafs mich für sie sterben! — 

A T T I Z. A (zu beiden.) 

Seilt, ihr seid frei I Natur hat euch vereint I — 
Hu' trennt euch nie und zeugt uns Heldensöhne f — 
Der JÜNOI.INO tfND das Mädchen 

(gehen, nachdem crsterer iinterdesseH entfesselt 
'Worden, freudig Arm in Arm ab.) 

* Druide. 

DcR Lanzen Schwinger Wladimir! — 

A T T I X. A» 

Auch der?! •'^ 
Druide. 
Weil einen Meineid er geschworen! -^ 

A T T I i: A (entsetEt.) 

Götter! — 

Wladimir ( wird gefesselt hereingeführt. > 
AtT»1.A (tu Wiadimif gerührt.^ 

Bu that'st uiir das?! — 
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A T TI L A (ibn erste cTiend.) 

Das zur Antwort! — 
Chor der D rtj i d e^ n. 

Gerecht und gnädig ist das Schwert des Wodan, 
Denn dieser, 

(auf den todt hingesunkenen Krieger zeigend.) 
welcher ruhmlos jetzt gefallen, 
Efitflbh'n ist er, ein Feiger, aus der Schlacht I 

A T T I L A (auf den Krieger bliclcend, vorsieh.) 

Zu rasch! — Und doch — dürft' er die Gnade hemmen. 
Des Staubes Sohn ? — Auch die 

(a«f Hildegunden bliclcend.) 

haf/ ich gekränkt? — 

(laut) 

Du, HilücSLunde! — 

II I L D E O- U N D E (sich ilim näheriidO 

Königlicher Herr! 

A T T I L A, 

Teil hab' vorher zu liart dich angesprochen, 
Dich, die die Wunden mir gclieilt! — Vergicbl — 
Und auch dafs ich dein sündig Volk gestraft, 
Und dir den Vater in der Sciilacht erschlagen ! — 
Zu schwer' hatt' er gefrevelt an der Treu! — 



II I L D E O U :« D F, 

Was du gethan, o König, war gevecht» 

Und dds,^as du dem Vater zugefügt. 

Hast an der Tochter du gesühnt durch Gnad«! -^ 

A T T I L A. 

T.S that mir weh, was ich an der Biirgnmlen, 
Mir stammverwanütein Volk vei'übe« müssen; 
Allein sie hatten sich, die Götter w^issen^s. 
Zu sehr am Recht versündigt! — Mein Beruf 
Mein schwerer ist es ja: die Eisepgeissel- 
Der strafenden Gercchti2,kcit zu führen ! — 

H I L D E O U N D F. C'^^ die Stelle, wohin die R{ltP 

ger abgegangen «iiid, zeigeud.-| 

Und diese sollen ungesp-aft? — 

A T T I L A, 

Sie sind 
Nicht wie die Deinen w^aren, (reie Männer; 
Der Römer Sklaven «ind sie Menschen kaumi 
Sieh, deine Väter sitzen in Walhalla; 
\Yai haben Sklaven Bessers als das Leben? — 

/ 

Geh, gutes Mädchen, du bedarfst der Ruhel — ' 

IIlLDEOUNDE (vor sich.) 

leli — ruhen? — Ja — wenn du zur Ruh' gebracht ! — 

(Sie geht mit ibien Jungfrauau ab.) " 



A T T I I. A (vor »ich.) 

Ich bin erweicht — jetzt ist es Zeit zum Richten! «k» 

(laut) 

Wenn Jemand hat zu klagen, ruft ihn her, 

Ddfs ich ihn richten kann nach Wodau''s Willen I — 

Erster Druide ( lawt rufend.) 
Die Geisscl Gottes richtet, kommt heran! — 

AttiLA (zu den huniüscbeu Gefaiigjcuen.) 

Ihr seid gefangen — wo? — 

£iN Gefangener. 

Auf den Gefildeu 
Von. Catalaunienl 

A T T I X. A. 

Da schhigen wirf — 
Gepanobner, 
Ja, Feldherr! — 

A T T I L A, 

Habt ihr Wunden? — 

GsrANOBlTER« 

Ja f wir Alle f -• 
Die drei nur 

(auf drei hunnitclie Gefanjj^ene zeigend.) 
warfen ihre Schilde fort,^ 
Ergaben unverwundec tich den Römern! •*«- 



A T T Z X. A (txi den drei G«fjin(eiien.) 

tst'f walir — Yerstuxnznt itr — seid ihr Hunnen? -^ 

Ha I — 

(Za einigen Kriegern atif die Gefangenen seigend.^l 

Greift jene drei da, geisselt sie und jagt sie 

Zum Pvünierlagcr! — Da taugt solche BrutI -*» 
Die drei Gefangenen (werden abgeführt.) 
AttiLA (z« den übrigen hunnischen GcfangeatfR.) 

Ihr Andern y denket dafd ihr Hunnen seyd; 

Geht hin zum Heer^ holt nach, was ihr versäumt! — 
Die übrigen Gefangenen (gehen ab.) 
A T T I X. A. 

J«t2t will ich richten! — 

£iifT£ii Druide (laut.)' 

Hunnen, zum Gericht! — * 

A T T I I. A (feierlich ) 

Gebt mir das Schwert des Wodan f — 

( nachdem er das grofse Schwert des Wodan dem e» 
tragendeil Krieger abgenommen.) 

Gott der Götter, 
Verleih' mir klaren Blick und reinen Sinn, 
Zu wägen, wie ich einst gewogen "werde I 

(er setzt »ich auf einen Stein/)> 

Druide» wer ist angeklaget? -*- 



EnsTER Dhuibet« 

Ca jus, ^ 

9ev RüttiersUare! — 

C A J U S (wird gefesselt licreingeftihrt ) 
AttiLA (zu Cajns.) 

4 Was ist dein Verbrechen ? — 

Druide. 
Sr IiAC auf dich gelästert! 

A T T I L A. 

Sklaven krmncii 
Nicht loben und nicht lästern! — Er ist freit -^ 
Kommt mir nicht mehr mit sol<;lien Kleinigkeiten! — * 

C A J V 9 (wird entfesselt uiid gehe ab.) 

Druide. 

Der Krieger Cuno, der den Gott der Götter 
Gesclimaht! — 

C ü N O (wird gefesselt hereingeführt.) 

A T T I r, A. 
Teil kenn' ihn — er ist noch ein Jünglin.;^^ 
GescKmäliet hat sein Mund, allein sein Arm 



Hat in der blufgcn Schluclit dem Gott ge(£i««t l — . 

(la Cano.) 

Gell, du List frei! — 

C V TS 9 f wird entfetielt -ttnl g«lit ab.) 

Druide. 
Der Gotteslästrer? — 

A T T I L A. 

Priester 
Du selber lästerst! — Kann der scliwache Meiiscli 
Verzeih' 11 — wie sollieirs nicht die Götter? — 

W eiter I — 
Druide. 

Ein Weib Jes Eh'bruciis überwiesen! — 
I 

Ein junges h unnisches. Weib rwird 

jfefesselt btfein^eliUirt. ) 1 H R E JVI U T TE R i tolgt 
ihr, jedoch ohne Fesseln.) 

A T T I L A (zu dem jungen Waibp.) 
f 

Sprich! — 
Hast du den Mann, der ehUich dir vei'buud«ii. 
Auch frei erwählet? — 

Da« JUNGE Weib. 

Nein^ ich ward gezwungeRl 
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A T T I L A. 

War 2W4ng clicli? — 

D A • Weib. 
Meine iMutter! 

4k Y T I L A (so de» Weibe» Mutter.) 

That'st du das? *^ 
Die Mutter. 
Ich kanii^fl uicht leugnen I — 

A T T I X. A (zH einigen Kriegern. ) 

Bringt den Ehebrecher I — 

Ein TUKGER HuNNE (wird nngefesselt 

hereingeführt.) 
" A T T J Z. A (au dem jungen Hannen.) 
Hast du den Mann gekannt, den du entehrt? — 

Mehrerk Krieg eh. 
Er war sein Waffenbruder! — 

A T .T I L A. 

Schlaget ihn 
Mit Keulen todt, weil Freundschaft er entweiht. -— 
Duy fungM Weiby bist frei, denn nie verbunden 
Warst du dem Manne , deu du nicht erwählt! -— 
Den Ehemann den peitscht in^s Römerlager; 
Weil er^ der Schwächling, Liebe uicht^enangy 



Die stets dem Surken hold und günstig iit! ^^ 
3ie Mutter aber werd* ertränkt; denn ärger 
Noch als ein iVlord ist^s : die Gemßther swingei» 
Zu dem, v^as freies Spiel des vollen Lebens! «- 

(Wibrend die»er Rede wird da« junge Weib entfeoell 
tind geht ab; ihre Mutter und der junge Httiine wer- 
den gefoselt und abgeführt.) 

D H U i S £. 

Der Jüngling Ulfo, weil er eine JungEraa 
Verführte! -* 

£xN Jüngling und ein Madchen 

(werden, 5ener gefesselt, diese ohne Fesseln > hev« 
eingeführt. ) 

A T T I z. A ^nachdem er beide icharf bcobaehttt 

hat, BU den Druiden.) 

■ 

Lafst ihn frei — er. ist verführt! 
Das Mädchen tödtet sanft; was soll sie leben^ 
Wenn ihres Lebens Blüthe, Unschuld wich! «» 

D R U I o «• 
Das schwache Mädchen?! — 

A T T I z. A. 

Nein''— das Weib ist stark 
Öie Reinheit zu beschützen 1 — Sie ist schuldig! -* 



J5>AS MÄDGHBN (dem Jüngling fre«dig und 

glühend um den Hals fallend.) 

©u bist gÄvfittet ! — 

D£^ JÜKOLINO^ (ZH Atfeila.) 

Lafs mich für sie sterben! -^ 

A T T I Z. A (an beiden.) 

Seilt, ihr seid freil Natur hat euch vereint I — 
ihx trennt euch nie und zeugt uns Heldensöhne t — 
Der Jüngling xfvu das Mädchen 

(gehen, nachdem crsterer nnterdessea entfesselt 
"forden , freudig Arm in Arm ab.) 

» Druide« 

Der Lanzenschwinger Wladimir! -^ 

A T T I X. A» 

Auch dcr?I -»^ 
Druide. 
Weil einen Meineid er geschworen! -^ 

A T T I £ A (entsetct.) 

Götter! — 

Wladimir ( wird gefesselt hereingeführt > 
ATTlt.A (EU Wladloiir geinkrt.J 

Bu that'st mir das?l -^ 
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W I, A D I M X A (indem tr vf»r AttiU niedeikiyect 

und dessen Kniee umschlingt.) 

Mein König und mein Vater! — 

A T T I Ii A (^« Wladimir.) 

Geliebet hab' ich dich wie meinen Sohn, 
Und freudig sah' ich deine schönen Thaten; 
Docli Meineid ist der schwärzeste der Frevel, 
X)eivi in der Wahrheit flammt das evv'ge Licht! -^ 
Spridi — bist du schuldig? — 

Wl-AD^MIJl. 

Jal — 

A V T 1 X. A. 

Ümamae mich ! '*- 

(nachdem er den vor ihm knleehdeii Wladimir, iwf- 
bewegt unsärmt hat, zn den Kriegern.) 

Jetzt nehmt und lafst von Pferden ihn ^ßTieissen ! -^ 

Wladimir (wird abgeführt. ) 

A T T I L A (ilini mit d«m innigsten Schraprx* 

nachsehende ). , , , A 

£i igt öia schwere» Amt doch — • Richtci* seynj -^ 
Ein Brudermörder! — 



A T T I Z. A ( erschüttert von seinem Sitze avfspringeiid -^ 

Das GericLt ist aus ! — 
(indem er dem Krieger WodAit's Schwert zuxüeLglebr. 

Kimm Iiin! — 

(vor sich.) 

O, ich erschlug auch meinen Bruder! — 

Ein hunnischer Kr-IEGER (tritt auf.) 
Die römischen Gesandten -— 

A T T I L A. 

Heute nicht! t* 
K R 1 E c £ n. 
Sie bitten dringend — - 

A T T z x, A. 
Nun so lafst sie kommen I •-• 
Krieger (gtht ab.) 
A T T t Z. A (tiefaufseiifzend vor sich.) 

Ja 9 Strafen muTs ich, weil ich büfsen mufsl -« 

(Er stellt sich auf eine von den Rainen der ahgf« 
brannten Stadt.) 

AviENüS UND ANDTE RÖMISCHE PaTRICIISR 

(treten eiu und knieexi vor Attila iiiederO 

A V i £ N U 8 (kaieend, xttAttila.) 

O Weltbezwinger -*► 

Attixa. 



^ 



A T T I Z, A. 

Was ihr sagen l5nnt 
Das "weifs ich! — Sdi^Telgt, denn Schwatzen hilft 

euch nichts! — 
Sagt eurem Schattenkaiser: Attila 
Gebietet, Namens der entehrten Menschheit: 
Heraus soll geben Roma ihren Raub, 
Den sie aus aller Völker Mark gesogen; 
Zertreten soll sie werden in den Staub, 
Weil sie die Welt um ihre Kraft betrogen! — 
Nichts Ton Geschenken, Bitten noch Tribut I 
Die Geissei Gottes- eilet ^Uom zu richten. 
Im nächsten Neumond will ich es vernichten 
Und blutig rächen das vergofsne Blut! — 

^ (Er gellt eilend ab. Die römisclien Gesandten- 
entfernen sicli bestürzt.}' 
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Zweiter Aufzug. 



Erste Scene. 

(Hohoriens -Gemach im kaiserlichen Pallast zii Born.) 
Hon O R I A fallein.) 

XJev Kaiserhof erbebt, und Stade und Land 
Erzittern vor des Mensclientudters Elicken; 
Ein böses Schicksal eilt uiis zu berücken. 
Die guten -Engel s teilen ^abgewaudtl — 

Doch zieht es mich mit unsichtbarer Hand, 

Den Würger an mein blutend Herz zu drucken; 
Dem Alle nur den Fluch entgegenschicken, 
Es knüpft- an ihn mich ein gelieimes Band! — 

Mein Herz — es hat für keinen noch empfunden; 
Warum umschling' ich den -mit heissen Trieben, 
Der Unheil bringend mir und meinen Almen ? — 
Ich sah' ihn nie, ich ward ihm nie verbunden, ■— 
Den alle hassen , mufs allein ich lieben. — 
Eia Lab) rinth i — Wer wird mir Pfade bahnen?— 



I« £ a' (tritt auf.> 
Gott schenk* dir Frieden > Kaiserkind! — 

H O N O A I A (ihm anlgcgeneileiid.) 

u Mein Vater f — 

L« £ o» 
Ich komm' rom Friiliamt, doch mein Auge suchte 
Vergebens dich bei jenen Betenden, 
Die in der Zeiten schwerem Drangsal fiehxi 
Zu dem, der helfen kann, wenn Alles bricht I -» 

H O I« O R I Ar 

Ich? '• — Nein, gebetet hab' ich heute nicht; 
Doch liebend hat mein Herz gerungen. — 

Lsg» 

Meinst dn 

Wer nah' am Ziel, bedürfe nicht de» Wanderns? — 

H O N O R X A« 

Und Liebe ist das Ziel? — 

Gebet der Pfad f 
Doch gähnt am Ziel ein Abgrund! ^^ Darum betef 

HONORIA.-- 

Darf ich dir beichten ? — > 



Leo« 

Wenn der Geist dich treibt ! — - 

I 

H O S O R I A. 

Wir «i«d nicht in der Kirche I •— 

X ■ o. 

Sie ist in uns! — 
fi o If o K X A. 
Ich liebe 9 aber •*«- Mutter aller Gnaden I ^y 

Wen lieb' ich! — ^^ 

Deinen Engeil — ' 

H O n O K Z A» 

^ O du irrst! 
Leo.' 
Wenn eine Seele liebt» so liebt sie den! 

H o 9 o H I A« 
Den lieV ich — ach! — den alle Welt mit Hjfvse 
Verfolgt — ich liebe I — ol — den Attilal — 

Leo* 
lA Weifs es — 

H O N O R I A- («ntatint) 
Wie? — 
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Leo« 
Ich 8|iV dein JLage glflb*a> 
Wenn Ton dem Üngl&ckseeligen die Redet -^ 

II O N O R I A. 

Den nennst* du unglfickseeÜg, dessen Glück 
Den Erdball umforznt sich zum Siegeszeichen 7 — 

Li K Of 

D^ Unglück ist die klar gewordne Schuld $ 
£r ist«die Geissei und das ist ihm klar. 

H o N o n I A« 
Wenn Gottes Qeisscl fr — ist er dann schuldig? — 

Leo. 
Die Schuld ist: wenn dtr Mensch das Viele will; 
Dar Attila, er ist die Geis sei Gottes, 
Er will jiuch gnädig seyn, gerecht und gnSdig 
Zugleich -— ein Gott seyn — ^ darum ist er schuldig I *^ 

H o Zf o H I A* 

O diese Schuld! ^ « 

li B O. 

Erscheint als Unschuld dir? •— 
Sie wird es auch , wenn Kampf im Frieden endet. -^ 
Wann spürtest du zuevst der Liebe Glath? — « 



H O N O R I A. 

Ol wcifs ichWber wie sie* sich entzündet?! — 

L B o; ' . 

Das weifst du freilich nicht. — 

(rascli und «tark.) 

Entzündet ward sie. 
Als Gott den Attila und dich gedacht, 
ÜHd der Gedanke Leben ward auf ewig! — 

H O N O A I A (entsetzt.) 

Dein Antlitz strahlet! -^ 

Li £ 0. 

Nein , ich hab^ gesündigt. 
Entschleiert das Mysterium! — Spricli weiter. 
Nur von Gemeinem, dafs ich ausnih'a kaiiul — 

4Er cinkt erschöpft, das Haupt auf den Arm gestützt, 
in einen Sessel. Kleine Pause.) 

H O N • R I A. , 

Du weifst es wie, von mir unaufgefordert 
Fast zum Erstaunen^aller die es hörten. 
Der Hunnenkönig sich für mich verwandt, 
Dafs mir mein väterliches Erbtheil, das 
Mir der Senat des Kaisers voremhalteni • 
Verabfolgt werdß — . • 



, . ' Li E O» ^ 

Was der Hunne will, 
Zu einfach ist^s für sie •— sie fassen*s nicLt, 
Die in dem Vielen sich so sehr vervielfacht» 
Dtifs selbst nur Schatten sie des Vielen sind; 
Das sind die Schuldner ! — Mag sie Unglück bessern. 
Und klar sie. machen, die Verworrenen! — 

II o N o n t A. 
Man tlieb bei'm Weigern, und der Attila 
Bezog, so sehr ich auch dagegen flehte» 
Mit Krieg das Land, blofs um mir Pteclit zu schaffen. 
Ulm "ward Tribut erlegt'^ ihm ward versprochen 
Mein Erbtheil auszuliefern — er zog ab, 
Und -!— dabei bl.eb's! — . 

Leo (zornig ichmerzliaft. ) 

Ihm , dir und Gott gelogen! — • 
Ja, Attila, war ich ^liclit Hirt der Heerde» 
Ich zöge mit dir das gerechte Schwert! — 

11 O N O R I A Csefii «anf*.) 

Ich kann das Erbtheil endlich auch entbeliren! — *. 

Leo Caafstelieiid ttnd sieh ihr tranlich niherni.) 

Ja, du bist reich und Jene bleiben arm; 

Du reines, schuldlos Kiudleiui — Nun, vollende I — 



/ 
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H O N O A I A. 

Ddfs Attila für raicli, die Unbekannte^ 

Sein Schwere gezogen, Llofs des Kechtes we£$m 

Sein tlieures JBlut gewagt — 

Kannst du das wissen. 
Oh es Verdienst, ob es No th wendigkeit ? ^ 
Lebt er durch dich, so mtifs er für dich sterben I '— 

H O II O A I A. • 

Er kennt mich ftber nicht ^- 

X^ E O. 

Der jetzigen Form nach. 
Doch wird er dich in jeder Foim jerkennen — 

(abbrechend.) 

Sprich weiter, Kindlein, das verstehst .du nicht! — 

/ ■ , . 

H O N O R I A. 

Seitdem, wenn ich von seinen Thaten liörte» 

Von seinen kühnen, stiengen — Gott verzeüi* mir's ! — 

Selbst wenn er Blut vergofs -• das schien mir gut I — 

Leo. 
Das Blutvergiefsen ist nicht stets ein Unheil, 
Das Blutverderben ist^s; — vergossen Blut 
Befrachter, das verdorben« yerxehrt. 



H o N o n z A. 
Seitdem f -« nein^ nicht seitdem» so lang* ich nur 
Von Attil« gehört, so schien mir Alles 
Was er Terftbt» so herrlich und so schön. 
Er stand so grofs allein in kleiner Welt! — • 
Noch eh* ich seinen Namen und sein Daseyn 
Erfuhr -— so stand es schon TOr meinem Innern, 
Das Bild des Einzigen, den ich lieber könnte; 
Ein Riese vrar^s det Wahrheit luid des Rechts, 
Es war -*• O Gottl— der Heide Attilal -« 

L B O (lielielnd.) 
Der Heide 74 — * Gott, erbarme dich der Christen I «— 

HoiVORIJi» 

Doch diese L«iebe für das Körperlose «-• 

Denn was ist mir ein Körper, dessen Bild 

Ich nicht einmal gesehen? — für leere Luft 

Wie sie ein Morgentraum phantastisch aufschmückt «-> 

Was ist dasy diese Sehnsucht nach «- dem Nichts 7 ^» 

Z« X o. 
Da hun noch Zeit genug, das zu erfahre«; 
Die Ewigkeit ist- lang, ao wie die Liebe I «* 
Fftr jeczo thu, "was immer du getrieben: 
Geh* in die Hospitäler, pflege Kranke, 



Bereite Bitiden ßien Verwundeten, 
Üb' WoJiltiiun, trockne Thränen» «yrünacke Nichts 1 — 
Für'$ Übrige — da laf$ den Vater sorgen! — 
A V 1 E N U 8 (tritt herein.) . 
H O N O R I A (Ikm ein paarSchritfe eatgegentretenA, 
mit einer Neugier, die «ie kaum verbergen kann.) 

Ah, Consulax! du komnrst? -— 

A T Z X N V « (sicli verbeugend.) 

Vom Hunnenkönig^ 

Durchlauchtige Augustt, meine Elirfurchc 

Dir und der theuren Kaiserin Frau Miuter — 

H o n o K I A. 
Sie betet — 

A V I £ N u s« 
Also noch beschäftigt? — 

Leo. 

Ja- 

$ie sagt in der Capelle noch Gebete. 

A V I E N u 8. 

So? ^ Also werd' ich wieder — 

» <. 

(er will abgehn.) 
* 'H O N O r' I A. 

War w gnUdig 
Der Attila? — 



Ayievvs» 
So — gnädig? — Wie matf« nimmt! — 

H O N O n I A (mi» eTzwiing*ji«r Cleichgültigkeit, ) 

Wie sielit «r denn wold au«? — 

A V I E N u 8. 

So — mictelniäfsig. — 

II O N O n I A (ha$ti|;,) 

Sein Haar> sein Gang, sein Kleid? — 

A V I E N u f. 

So — schlecht und recht ; 
Man kann was Somlerlich^s davon nicht sagen« 

PI o N o n I ▲. 
Er soll sehr mäfsig seyn — 

A V 1 E N tJ 8. 

So'n wildes Leben; 
Er ifst vom liölzern Teller, liegt auf Stroh^ 
Wohnt im Gczelt von wilden Tiegerfellen, 
Schlaft täglicli nur viex Stunden, Speis' und Trank 
Gcniefst er wenig, trägt 'nen Leinenkittel, 
Ein eisern Panzerhei^id' darüber; — soosten 
Hab' ich an ilira kein Zeichen abgemerkt. — • 
Die Feldherrn sind mit Gold und Silber stattlich 



Wie Stellas gebührt, goirflstet^ und sein ''Heer — - 
Kau» das ist grob und Hungert eben nieht* 

H O N O A Z A. 

So menschlich soll er seynl 

A V X E N V 8« 

Die Untersuchung ^ 

< Befand sich nicht in meiner Instriictioa, 

H o B o A I A. 

Gerecht 9 das ist er! — 

A r X E N u 8. 

Ja, das Ileidcnrecht, 
Bas handhabt er wöLl sonder vielen Witz; 
Das römische Corpus Juiis, die Pandecten, 
sind 9 wie bekannt , den Hanneu unbekani|C. 

£4X0 (der nnterdesten hiofs Tlonorien, ohne ar| 
,^ 4es Atienu» GescHwitz zu acbten^ be- 

, obacbtet bat, jetst zu UutcVem.p 

Wie geht*s in Aquileja? — 

A T I S ZV XJ s. 

Gott sei Dankl •** 

Xf B 0* 
Ifu«?— ' 

AVIBBTVS.- 

Ja — die Stadt > mit Sturm erobevr» 



V 



Ist ausgeplfindeit r*— ^nfzehmausexid au%l 
Geblieben; — was die tjtrigen betriff '^ 

Die suclien denn 8()r elurlich in der Wele 
Sieb fortzubelfen. «^ 

H ^ O A .1 A («ntseta». ) 
» » 

GrofserGottl — ^ 

li B (yor »icb, mit^einem Blick nach oben.) 

Deiu Strafamt ! •— 

A T X X if ü s. 
J«tzt — 

^ ( will abfclin. ) 

Leo« 
Wie siebtes unterwcges aus? — ■ 

A T I X if u f. 

So ziemlicb! •— 

■ 

Die Menschen sind entflobn» das liebe Vieh 
Ist fongetriebcn ; viras von Häusern , Sclieunen^ 
Noch stehen blieb » steht aufammt den Feldern leer* «- 

H o xr o n X A« 
Ich eOe xn der Kaiserin — ' « 

furill ib gelin. ) 

A ▼ X X 9 V f (sie böfltclitt aurückhalttnd.) 

*- 

Bcbnte! — . \ . 

Sie könnt^ es ftbel deuten! — Es bat Zeit! — 



*> 
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H O N O H I A. 



Doob bei so dringenden — - 

Leo Czu i^Tvienui. ) 

^ - Wie £ai^dest du 

Die Bundesgenossen? — 

• A V I E N U S. 

'Haben guten Willen I — 

L E o. \^ 

Getreu? — " \ ^ ^ 

A V I e' N u 8. 
O Ja — so bin tiiid wieder —ja! — 

Xi E O (mit einem» Seitenblicke auf Avienus, vor sich.) 
Ich Labe oft: mich in Geduld geübt» 
Doch dieser cla ist eine schwere Probe! — 
Goit Ijcir dqm. armen Volk bei solchen Leitern! — 

E I IV .E D E I, Jv N A B E (die Thüre öffnend, laut) 

Der Hof versammelt sich zum Spiel, AugustftI 

11 O N O R I A (vorsieh.) 

Jetzt spiel, bei solchem Ernst! — 

t^ - (zuÄvienui. ) 

Wir seh\i uns wieder I — • 

A T I E N i; 9 (gellt nach einer Verbeugung ab.) 



■ H O N O K I A (leise und beklommen zu Leo, in- 
dem sie ihtn die Hand küftt. ) 

Mein Vater! — 

L K o. \ 

Nicht Terzagt I — 

/ '(nackoben «eigend. ) 

Er wird's wohl machen! — 

H Ojr O R I A ffeht, vom Bdelknaben begleitet, ab.) 
Leo (allein.) 
Auch ich will hin, wo jene Ptöraer apielen; 
Den Willenlosen will ich noch einmal 
Verkündigen den reinen klaren Willen! 
Icli möchte lieber graben oder scLlafen, 
Allein kein Andrer will, und darum mufs ich! — 
Wenn Zeh'n n«ft etwas wollten in der* Welt, 
So war' ^a mit der Welt noch wohibestellt! — 

* * -4.^ (geht ab.) 



i 
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64 ■»- 

Z WEl T E S CE NS. 

(Arcade yor dem kaisarlichen PalUst sn Born.) 

Kaiser Valentinian- und Heraclius 

(am Tische sitzend und spielend.)- A ETI US ( etwa» 
•utfemt seitwärts stehend.) RÖBIISCHE HoF« 
LEUTE (im Hinterg^runde thcils mit dem Ballspiel, 
theils mit dem Würfelspiel beschäftigt. )' : lkt^ A B AN« 

TEN und Edelknaben (-vrcicheErfÄscJiiin. 

feil präsentiren. ) , 

K A X 8 E n (KU Heraclm».) 

Paar oder Unpaar? — 

U E n A c z. X tr 0. 

Unpaar! — 
K A I a X R. 

Paarl — Ich hab'sl — 
Das langweile xnichl «- l8t«heut^niclitKaiiipfspiel7«« 

UeIIACZ.117 8. 

Jal 
Kai a^n. 

Die blandes l^elme lieb* ich-^ meine Krone 

ScraliU doc^ am meisten! -* (xu Aeti«».} 

Feldiierr I 



A it T I U S (oliiit »em« Stelle zu verlisicn.^ 

Was beliebt? 

X A X S 2 11 (auf den Knopf seiner Krone, di« ov 

t 
t 

auf dem Haupte hat, zeigend.) 

Was ist woIU der Rubin am Knopfe werth? . 

A fi T I u t. 

Zell denke, so ein Paar Millionen Perlen 
Geprefst aus deiner Untercliancn Augen I 

K A I S B li. 

Wie zneinst du das ? — 

Heaaclivs. 

Der liebe FeldheiT scLerzt! — 
Kaiser nnd Heraclxus (spielen weiter.) 

KaISEKIN FlaCIDIA, H0NORIA9 AviENUS 
und Gei^OI. GE (treten auf.) 
KaiseaiH (im Gesprach mit Arienva, 

halb' leise za ihm.) 

£s ist nicbt möglich! — • 

ATiBwirs. 

Doch, durcLlancHt^gc Hoheit I 
Kaiskrin. 
Dich, den Gesandten - unsers Kaiserhofes 
Mit solchen schnöden Worten abzuweisen! 



• V 



A V~I E N U f. 

Si ist ein ^ — Hunnenköiiigl -^ 

Kaiserin. 

Ich vergehe I — 

(wirft sich unmuthtvoll in einen Sessel.) 

■ HsiVACI.IUS (der unterdessen Honoricn »einefc 

Platz eingeräumt hat, »ich jetzt def 
Kaiseria ehrei bietig nähernd.) 

Durchlauchtigste — ' . ^ ' 

KAISERIIV (ohne ihn zu bemerken, zum Kaiser, 

der mit Honorien -würfelt. ) 

Valentinian ! 

(lie nähert sich dem Kaiser, welcher ungestört 
sitzen bleib» und spricht leis« zu ihm. ) 

II E R A C I. 1 U S (vor sich. ) 

Sie hört nicht! — 

A 2 T I TJ' S (immer seitwärts stehend, vor sich, aui 

die Kaiserin deutend.) 

Sie scheint zu merken, dafs ihr Spiel verpfuscht! — 
Ob ich wohl noch zum Anspiel kommeA werde? — 

HeHACLIUS .(•ichi^m nähernd.) 

So müCsig, Feldherr? — 



A B T t U 8. 

Neinj im GegcntLeil, 

Ich spiele — 

Heaacliits. 
Was? 

A fi T I u s. 
Versteckens! =-*- Spielt dein Kaisw 
Das in Byzanz nicht auch ? — • 

IIeraclius. • 

Du scherzest! — 

A Ü T 1 u s. 

Scherz 
Vertreibt die Zeit^ wenn man nichts Bessers thun 

kann! — 

HeRACLXUSC xitht sich von ihm zurück und mischt 

sich unter die Hoflcutc im Hintergrnnde. ) 
IC A I 8 X H (zur Kaiserin, die unterdessen itnnnter- 

hrochen mit ihm leise gesprochen hat. ) 

Sei ruhig y. gnädige Mutter! Hast du selbst nicht 
Mir oft gesagt, das Rümerreich sei ewig; 
Kann's denn vernichtet Werden? -*- 

Kaisbhiw* 

Lieerer Trost 1 



K A I S S 11 (2n Honorien, Ai« bei ihm an Tise)ie »itztj| 

Wie stellt das Spiel? — 

H o N O R I Jl. 

Du hast de» letzten Wurf! — 
Verloren I — 

(KU Honorien; indem er den Würfelbecher voU 
Ungeduld auf die Erde wirft. ) 

Du gewinnst aucli immer! *- 

(laut in den Hintergrvud riifend.) 

Ballspiel I — 

(Er geteilt sich zu den ßallspielern in Hintergrunde.) 

Kaiixain, 

Avienus ! 

Ji y l E V V B ( der in einiger Entfernung ron ihr 

stehen geblieben, jetzt auf ihrem 
Ruf ftn ihr eilend.) 

Hoheit! — 

Kaiser r^^ (halb leiae zu ihm.) 

Unsre Noth ist dringend^ 
Was ist eu thun? — 

A T I B N TT 8. 

Es scheint mir fast zu scheinen» 
Gethan mxits etwas werden — aber was 7 — 



Kaisehik. 

Du bist der Ah^ste im Senat •— 

A T X S N V 8. 

Zu dienen; 
^n langgedienter Diener I — 

KaisSAIH ( angedttldif . ) 

Also rathe? — 

A T I £ N TT s. 

Was soll man th|in in solchen £[riegesnöthen 7 -• 
Im Frieden y ja — da Sucht man sich zu helfen; 
Ein Jeder flickt und bessert, wo es geh^n mag. 
In seinem angewiesenen Theil — so Gott will 
Florirt das Ganze denn wohl auch •* doch jetzo *-* 

KAxsBAinr» 

Nun?— • 

A'T X s N tr 8. 

JeCso — wenn der Hunne Tör den Tboren ; 
Wird wieder wohl nichts anders übrig bleiben. 
Als zu erwägen, was ihm zn Versprechen, 
Und, wenn yerspffochen, w^^ zu halten seyn wird ? — 



\ 



£aiSERII9 (indem sie bemerkt, dafi Aetius und 

Heracliusy wiewohl von einander entfernt ste- 
hend, beide ihr Gespräch aufmerksam und ge> 
spannt beobachten, su Avienus) 

Wir haben Zeugen — leiser I — 

(Sie spricht während des Folgenden mit Avienus leise fort.) 

HsAACLlUS (sich w^ieder dem Aetius nähernd, 
immer halbleise zu ihm, und seitwärts auf die 
Kaiserin schielend.) 

Die Durclilaucht'ge 
Scheint sehr erlützt — ' 

A ü T I u s. 

Vielleicht von vielem Fasten l — 

HERACI.IU8 (lauernd.) 

Der Censular scheint nicht die beste Botschaft •- 

A ä T I u 8. 
Der Schein betrügt ! — 

HEnACLlUS* 

Man sagt es sich in^s Oht: 
Dafs Attila ihn kaum zur Andiene 
Gelassen — , 

SchlinunI '— 



HfRACLIUS« 

Ihn gar nicht angeLörtl «• 
A i£ T I u 9. 
NicHt in der Ordnung I — 

H £ R A C Z. I U S. 

Solchen würdigen Staatsmann 1 — 

A j£ T I u s. 
Ein wurd'ger, breitet Mann, der AvienusI — 
Doch Atiila's Gezelt, soviel ich,weifs. 
Hat schmale Thüren, und der Consular 
War wohl zu breit um dort sich durchzudrängen I — 

Heraclius. 
In dreien Tagen Itann der Hunne hier seynl 

A Ü T I u .s. 
War' er'« — was fürchtest D u ? Er jagt nicht Hasen ! - 

HerACZ.IU8 (beleidigt.) 

Feldherr I — 

A ä T I. u •• 
Auch ich nicht ! — 

Hf:A'ACZ.XTr8. 

Doch wozu der Streit! - 

A £ T I U • ( verächtlieli. ) 

Mii Dif 71 ^ 



«• HbAACLIUS (leiser und vertraulich.) 

Du könntest Viel nocli> wenn da wolltest! — 
i^ £ T r u •• 
Wahrliaftig? 

HEHACLITrS. 

Als f auf meiner letzten Reise» 
Ich in dem Bosplioros mi<^ eingescliifft» 
Entstand ein Sturm — ein Knabe war am Ftuder, 
Des Lenkens kundlos — - dann ergrifEi ein Weib» 
Sie lenkte falsch -^ das Schiff kam in Gefahr I -— 
Das sah^ ein alter Seemann •— zornig warf er 
D&s Weiby den Knaben über Bord und lenkte; 
Er rettete das Schi£F und imser Kalter 
BelohntVihn kaiserlich <— 

f , A Ü T I u «. ~ 

Das heifst — mit Worten! — 
Heaacz.iv f. 
Fänd^ ich, so sprach er, einen «olchen Schi/Fer 
Für gleiche Noih, ich wird' ihn Bruder nennen ! — 
A^tius 1 — So rief er plötzlich ans 
Und schwieg — ^ 

A 2 T I tr 9« 
Dein eigen Schiff ist leck f Gesandter I 

H £ A A« 



HBRA4BI.fVt (vor sieh,) 

Vtrdimmter Schlaukopll Niemals f iUigt mtn üui ! -^ 
So traurig? «^ 

^ HBRACX.Iir8» 

Jrmes RomI — ^ 

A fi T I u 8. 

Bist du gesendetg^ 
Als Klageweib die LieicheDprocession 
Der Roma zu begleiten 7 Spar die Thränen» 
* Ihr könnt sie füglich für euch selbst gebrauchen; 
Wenn Attila den Occident gespeis^t» 
Wird er den Orient zum Nachtisch schmausen! 
War das in eurem Styl ? — 

Kaiserin ( mit »mbrecliender Heftigkeit cn 

* ' . ■ . " . 

A^ieiuu, der mit ihr unterdessen immer leise 

und sehr angelegentlich fbrtgesproohen hat.) 

D^ Ruth ist thöricht; 
Mi« Tielen Worten Nicht« l — Was Idlf t er uns 7 — 

A T I K W U 8. 

Ve^eihungy Gnädigste, zum Helfen bin^ 
IchaHoh so •igentlich nicht hier versammelt { «^ 

D 



^ .•^. 






WelcJi ein 3enj^tl Da iDüssen wir zu Grcuid«! 

(laut KU Heraclittt, der unterdetsen wieder von 
Aettus abteit» getreten ui.) 

Herr AbgesandterJ — ' 

H .E n A C t I TT 8. . 

Onädi^stel — 
(er gelif »chnell zur Kaiserin, dieleise mit ihm spricht.) 

«A. (£^ T Z IT 8 (zum AvieniiSj xls dieser »ich von der '. 

JCaiseriii zurückzieht.) 

Wie jgeht's^ 
Freund Consu'Ur? -^ ^. 

Atienü«. 
Gesund, gottlob, wie immer! -— 

A K T I U 8. 

Du biM 80 flink > hat dich der Huiin^nkönig 
Yom Podagra kurirc? «^ 

A V J« N u s. 

Was 8oil man machea f «— 

(<r tritt cm den «biigen Hofieuten in den Hintergrund. -) 
A iJ T X V S fihm nachsehend, vor sich.) 

Ob \rohl der Mensch da lebt ? — Ich glaub' 9$ nicht ! — ' 



HsnAcriirt ( snr Kauertn , di« mnttrA*»i«a 

^■ 

Immer su ihm geiprocK^n ksl. ) 

Unmöglich y Gnädige» kann mein Kaiser jetzt 

Mit einem Heere Rom zu Hülfe eilen! «• 

KAiflsniiv. 

Die letzte HofFiiiing — Nichts! — 

Hkraclivs/ 

Es dauert mich 
Gcwifs unendlich I — 

KAXtXRXlf, 

Also in der Noth 
Hat unser Brunder von £}zanz nur — Worte I — 

HE]iAcz.xi;fl. 

Verzeihung) Gnädigste-, allein die Sonne 
Des Orients ist selbst von Nacht umhallty 
Ton Thränenvrolken über Roma'a liOos» . 
Und. unser eignes 1 — . 

Kaiskuijet». 

Spar' die leeren Bilder ! — • 

' HxRACI.lUt. 

De« Morgenlandes allgewaltiger Kaiser 
Ist f clbtt eiitkräf tet dureh des Hunnen Macht. 

D % 
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Kaum reiclit i^x Schatz 9^ um unsre wen^gisn Trupp euv 
Mit denen wir das uns verbliebene Land 
Noch decken müsaeu, dürftig zu besolden^ 
Und unsers Hofea. Glanz zu unterhalten« 

Kaiskrik. 
Kein Hülfshcer also ? — 

HZKACX.ZU5 (*cli»elmckend.) 

Möglich» dafs in ZuLunft, 
Wenn — 

K A I 8 £ n X K. 
Sich der Wind gedreht, ihr ihm euch 

nachdreht? *— 
Geht, Griechen, ihr seyd falsch I — 

HsRACLiue. 

Dafo Gptt rerhüte ! — 

Kazszrin. 

So wollt ibr gar Nichts thun? — * 

H * m A C I. X ü «. 

* jus den T^rsuch» 

Durch gatliche Vermittlung noch den Hunnen 
Von der Yernichtung Roma*a abzul^alten ; 
Daau war' ich beauftragt..— 



N 



A 2 T X U S (der sich unterdessen den Sprechende« 
genähert hat und jetzt «u ihnen tritt, laut 
und Terächtlich zu Heraclius. y 

Was Vermittlung I — 
Das einz'ge Miuel ist: ein Arm, ein Kopfl — 
Kanu den der Herr des Orients uns leihen? — 

£ A I S E A (nachdem er bi« dahin im Hinteriprunclr 
Ball gespielt hat, jetzt den Federball un- 
"wilüg zur Erde werfend *nd i« den Vor- 
grund eilend, laut.) 

Das diimme Ballspiel! — Sklayentaaz! Musik! — ■ ^ 

ICaiSBHIIT (leise und beschämt zu ihm.) 
Mein Sohn! — 

Kaiser, (eilt, ohne auf sie z« hören, wieder 
in den Hintergrund.) 

Sklaven und Sklavinnen (treten im 

Hintcrgriinäe aiif, tind tanzen dort, -während 
der folgenden 'Gespräche, 2u ferner musikati« 
scher Begleitung.) 

H O N O n X A (immer den Kopf auf den Ellenbo- 
gen gestutzt am Tische sitzend, vor sich.) 

Sie taumeln um den ofBie« Abgpründl -* 



. Ein TrA'BANT (tritt auf.) 
T n A B A N T (laut zur Kaiserin.) 

Ein Ritttr aus Ravennal 

IC AI 8 £ n I K. 

Lafs ilin komnicn! 

T R A B A V T (gehl ab.) 
X A I 8 K A Z xr (beklommen. > 

Was wird er bringen I — 

Ein junger Ritter (tritt anf.i 

K Z T "T S n (Äögernd.3 

Gnädige Kaiserint *- 

XAISBRIN (sm ilrni.) 

Nun 7 — iDein ^«sicht spricHt Unheil I 

R I T T E n. 

Ach, es lügt nicht 1 -r- 
Rarennt ist — in Attila's Gewalt I — 

Kaiserin (entietst.) 
Gott! — ^ 

(linkt erschöpf» tn einen SesieL) 

H O n O R I A (von ihrem Sitze aufspringend find 
bekämmerk auf die Kaiaeria sueilend.} 

Mtint Mutter! — 



1CAI9BJIII7 (»ie zttTÜckttofsend.') 

Fort! — Valendnianf — 
(znm Kaiser, als dieser auf ihren Ruf herbeigeeilt ist) 

Rtrenna ist Toiiorenl — 

Schade drumJ 
Die bunte Stadt mit «o viel Iblaiiken Kuppeln I — 
Spielt munter, Sklaven, dafs ich fröhlich werde f — 

(Et I5uft in den Hintergrund zurück. Die fern« 
Musik geht in «inen fröhliehere» Ton über, und 
dauert, wie der Sklaventanz, während der fol- 
genden Reden ununterbrochen fort. ) 

K A I S e K I N (ihm nachblickend, zu Heraclius.) 

Und er ist heiter I — 

HEKACX.ZUS (zur Kaiserin, mit einer 

Verbeugung. ) 

^ SolcV ein junger Fürst, 

Und so viel Seelenstärke ! — 

A ü T I U S (laut und bitter.) 

Die ist erblich! — 

JCaiSEAIM (zu dem in ihrer Nähe stehen gdblie 

benen jungen Ritter. ) 

Wie ging Ravenna Aber? 



^Ritter. 

Der Piäfekt 
War vor des Feindes Aiikunfi: schon dntlloku. 

Kaisekin. 
Ber Schändliche' 

A fi T I u 8, 

's ist der Patrizier Quintus; 
£r kann nicht Blut sehn — - doch im Körbellechten 
Da sucht er seines Gleichen! — 

KAISEAIIf (ungeduldig, zum Ritter.) 

Weiter, sprich I — 
Ritter. 
Wir andern Jüngern Ritter sammelten 
Die MannschaH;, wie wir konnten — auch -die Bür^r 
Sie standen treu uns bei, wir kämpften tüchtig; 
Doch, sonder Fulirer mufsten wir erliegen 1 — 

Kaiserin. 
Die letzte Sudt ! — 

Ritter. 
.Sechstausend £elen rühmlich, 
Dreitausend und zehn Ad]er sind gefangen. 

Kaiserin. 

Und Attüa — 7 



R I T T B R. 

Ich sah den Hnnnenlönls 

o 

Hineinziehen 2u den Thoren von Rayenna. 
Nein — 80 was hat mein Auge nie gesehn I — 

H O N O n I A (vorsieh, auf den Ritter blickend.). 

Der Glü<:klichel — 

R I T T B n. * 

Uniringt von Heldensohnen» 
Zog still und einfach er die blufge Bahn; 
Die Sonnenstrahlen glüh^ten ihn zu krönen t -* 
Wir, hafscrfälh — als seinen Blick wir sah^n. 
Der Blick, er schi^i uns strafend zu versöhnen; 
Kicht Hafs noch Liebe konnte ihm sich nah^n» 
So kindlich klar und doch nicht zu ergründen 
Schien jtr» ein Engel y Tod und Heil zu künden f — 

H O H O H I A (vor »ich.) 

O Gott ! — 

A y X B N V S (der sich gleich bei dem Auftreten 
vde« Ritter« der Kaiserin -wieder genähert 
hft, jetzt Unt zu dieser.) 
Besonders I — Ich sah* ihn doch auch. 
Doch'' von d^m Allen hab' ich Nichts bemerkt I — 



KAl9XRIir. 

tm^ leer Geschwätz! •:- 

(Etttn, Ritter.) 

Was that er? — 

R I T T JE R. 

Ben Präfekten, 
Den er im FlieVn gefangen, liefs er hängen. 
Auch die, die ohne Wunden sich ergeben; 
Die andern Bürger liefs er ungestört. ^ 

A fi T I tr s. 
Daran erkenn' ich ihn! -^ 

KaisBRIIT (Kum Ritter.) 

' ^ .■ Und du — entfloh*«? — 

Ritter. 
Mitnichten! — Als, nebst andern JCriegsgefang'nen, 
leh vorgeführt, bemerkt' er gleich, den Hieb, 
Den ich bei'm Sturm erhielt auf Stirn und Wange ; 
Dann sprach er ernst und ruhig manches Güt'gß, 
Das 9 /weil es mich betraf , hier nicht vonnötlien. 
Der Schlufs war: Du bist 'frei; /den Römern sage: 
Im nächsten Neumond Iwlt' ich( Roma Wort! — 

II E n A c L i V s. 
Im nächsten Neumond? -? 



A II T 1 u S (bedeutend.) 

Welcber übermorgen ! — 

R I T T E Ä. 

Dtnn kann er füglich hier seyn — 

K A I 9 I ji I Tg (zu iliin.) 

Schweige, geh» — 
Dich hat er auch bethört I — 

Ritter (mit «in«r Verbeugung.) 

Ich sah den Helden f 1- 

(geht afc.) 

'HKAACX.Iira (dem abaregangenen Ritter 

iiaehblickeiid. ) 

Vermersne Redensarten f-^ 

A fi T I TT 8, ^ 

Freilich Vrohl; 
Zum Balhpiel taugt er nicht, der Junge da, 

, (■*»'*«« «'»gefangeiisn Ritter deutend) 

Doch in der Schlacht, da hatt' ieh keinen Bessern I — 
Der Attila kennt seine Leute 1 — 

KAlSlEiiijf(au Aeti««.) 

Feldherr, 
Dein Ratli war sonst ja immer noch d<r hestt f — 



A i£ T I U S (bitter.) 

i' ^ . 

So-7«onstl — 

Kaiserin (ror «iciiO 
Der Überniütli'ge?— 

(laut zu ihm)' 

Hilf uns jeuti — 

. ' Aß T 1 u «. 

Bin kH jeut da? — 

Kaisehih. . 

Was ist za tliun7 -— 

A j2 7 I u <s* 

Oenaj;! — 

Das Thor zu öffnen; -^ *8 alte Capitol 

Rein auszuputzen; Sänge» abzuriclittn; 

Jungfiau'n zu schmücken, sie, mit Lorbeerkränzoin, 

Dem Wfiltbesi^ger fein entgegensenaen, 

Dafs qr das Restckcn Leben uns verstattft; 

Wild was dergleichen mehrf — 

ja XI % »-A I-W (▼or »icB, mitdem- vötlietidite» 

Seitenbliaik auf Aetiu». ) 

Ich hah^s nicht aus ! — > 
Wi» ioh ihn hasse! — 



A fi T Z TT 8 (zu Heraclins, nacK dem Hintergniade 

«eigeud, laut und höhni»ch.) 

Tanzt dprt niclit der Kaiser? «— 

EinTrA'BANT (tritt eilig auf.) 
Trabant (kuv Kaiserin.) 

iDas Capitol ist voll von flücht'gem Volk© 

Aus Tliiiscien — Tcrhecrt ist Latium; 

Die lluniien plündern ^ was sick widersetzt« 

Viel Ri)]>iiscHE8 Volk (dringt zu »Ueo 

Seiten, durch die Arcaden herein. > 
V O Z* K (zum Kaiser.) 

O Kaiser , liilf uns ! — 

K. A 1 » M J^ (ztim V«Iks, intlefli er ängsüich im 

4len Vorgmnd.eiit.) 

Kaan ich selbst zni« helfen? -^ 

I^AlSBUIlV (die -wShrend der Red« des Trabaa-. 

ten v«n ihrem Sessel aafgesjrungea iit^ 
• . . . 

leise zum Kaiser.) 

Kur nieht den Kopf verloren ,' Sohn ! ^^ 

(lau* zum Voljte) 

Ihr Kinder» 

■ • 

Geht nur zu Hause! — Es wird Alles gut! — ? 



-v 



Kaiser. 
Das denk* ich tuch! — 

(«J> den tanzenden Sklaven). 

Spielt fort! — 

(Er läuft wieder in den Hintergrand.) 
Volk (abgehend und wimmernd.) 

Dafs Gott erbarme! — 

(Das Volk verlauft sifch. Die fern« Musik nnd der 
Tanz dauern immer fo't. ) 

XaiieKiN (mit gewaltsainster SeHsstaberwindung; 

wi Aetius.) 

Ae'tiuSf mein Freund A^'tius! — 

(vor sieb) 

Ha, ich erwürgt' üin lieber! — 

( laut -fu il|m ) 

Ich gestehe, 
Daf« du nicht nach Verdienst belohnt — man hat 
Durch Zufall, durch ein traurig Mifsverständnifs 
Dir dem Commandostab nicht anvertraut -^ 

A tt T I V S (bitter liebelnd, zur Kaiserin, indem 

er sie scharf anblickt. ) 

Ob ich ihn wohl genommen hätte? — 



KAlSEIVIlf. 

Wir wissen, dafs in Catalaunien ' 

Du Rom g«rrttet *— tha* es noch einmal! — 

A fi T I V 8. 

Wo ist denn Rom ? — In diesen Steineolossen 7 — 

Rom ist, wo Römer sind I — Wo giebt's noch Römer 7 ^— 

Der Römer lebte, starb für'd Vaterland; ^ 

Wir leben, sterben — keiner weifs, "wofür I ^ 

Der Römer zog vom Pfluge zum Triumph; 

Wir fliehen aus der Schlacht zum Schwanenlagcr ! *- 

Der Codes brannte seine Faust zu Asch«, 

Der Curtius sprang in den olFuen Abgrund^ 

Der Brutus würgte den geliebten Vater, 

Und Cato stal'b in Ketten -fessellos; 

Warum 7 — Für den Gedanken , den sie lebten I 

Sie lebten wirklich^ darum starben sie! — 

Wir sterben, eh' wir leben; — 's ist bequemer! — • 

Atjxmvs» 
DU grofsen Helden I — 

A fi T I V 8. 

Meinst du, Contolav? — - 
Ob sie dir wohl zu Schreibern dienlich wär«ti7 -* 
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Kaiserin. 
Ja, tief gesiuiken ist das Römervolk! — 

A iS T 1 u 8. 

Klagt über^s Yolk nicht! — Ja, sie sind entartet; 
Dock sind sie nur, wozu ihr sie gemacht, 
Und selbst in der Etitartung sind sie Römer! — 
Das Heer I — Bei Gott » es ist noch bray und wacker ; 
Der Hunnc saVs iu Catalaiinien, 
Und hat's empfiuiden, dafs ich Römer fühlte! — 
Der Funke schlaft im Kiesel , doch ihn wecken 
TLuobl nur der Stalil^ kein Strohwisch! •— 

H E & A C Z. X U S. 

Küliue Bilder ! — 

^ A T I E IT Ü ». ^ 

25ea Bargersmajin «ntHammt; die FEicht des BQr. 

gecs! — 
A 2 T I tr 8. 
Des BjEirgeirs? — Sahst du Einen hier? — Ich nicht! — 
Was Bürger sind ?— ich lernt^ es bei den Hunnen ! -^ 
Der Bürger schützt ira allgemeinan Guta 
De» cig'nen Heerd! -i- .Wei: liat'hier Eigentiium? — 
Wer unterhält den Staat? — Der rührige Bauer^ 
Nicht der Patriasier, dex schläft und bii%U 



WsLt Stade - und NLandvoIk denn iiicZit immer 

nackend? — 
Jetzt zielin wie Bienen sie dem Norden zu. 
Der kalten Boden trägt und warme Herzen! — - 
Wer ist hier reich? — Ein schwelgerischer Haufe 
Betitelter, verdorbener Müfsigg:inger; 
Irrlichter, welche nur in Sümpfen glänzen» 
Bei denen Stärke schon zur Fabel ward. — - 
Das ist der alten Römer herrlich Land! «. 

O grofser Gott, als sie noch Zevs dich nannten. 
Da führte Rom, wie du, den Donnerkeil; 
Jetzt malen Schranzen üin auf Pergament! — 

w 

HbrACLIIT.S (seufzend.) 

So klingen auch bei uns die Mifsvergmigten ! — 

A iä T I u s. 
Seyd nur vergniigt, ihr Herr'n vom Orient, 
Ihr habt den Vorzifg, dafs ihr von den Schlechten 
Die Sclütchtesteu ; — Und die, da sollen helfen. 
Die selber Attila wie Spinnenweben 
Vernichtet l — Wohl bekT>mm^s ! — Nur mich «nt- 

lafstl — 
Kaisshin. 
In dieser. Noth willst du uns ohne Beistand? •— 



A iJ T I xr «. ' 
Ich haV nic!:t Lust, den, in so manclier ScliIacLt, 
Mit Blut errungenen Lorbeer zu rerlieren! 

KAltEAIM (laut.) 

Ttlentiiiion ! .— 

(leise und cchnell eu dem auf ihren Wink 
herbeigeeilten Kaiser^ ^ 

AStins will fort! — 
Verlärst er uns , so sind virir ganz verloren ; 
Geh^— - bitte deinen Skiaren! — Ich rermag^s nichtl — 

£ A I 8 E n (laut und verlegen zu Aethii ) 

Du — fort?I — 

A tt T I TT S (tpdttiach cum Kiiter. ) 

Mein allzeit gnädiger Augustas, 
' I«h neBme die Erlaubnifs heimzukehren, " 
Kach meiner Vatel* Erbgut in Frascati; 
V/ie mancher Bcssre, der auch Kohl gepflanzt. 
Wo kahler Rodert keine Lorbeern trug. — 
Der Attil'a , mit dem ich auferzogen, ' 
Da Muudzuch mich, sein künigUcher Vater» 
Als zarten Knaben nach Paunonien 
Gefährt, zur Geissei für der Römer Treue; 



allein Jugendfreund , er wird mir einen Fleck wohl 
y»rgönneii, um Tom •Römei'rukm — zu träumen I •— 

KaiSSKXH (vor lick ) 

Der Hohnl — Ich mufj verzweifeln! — 

(Man iiört Lärinefi und Tmnnlt.) 

Mehrere HorLBUTS (cnuetxt.) 

»' 

Welch Getammelt — 
Ein Trabant ( tritt schnell herein. > 

TaABAHT ( tebr schnell cum Kaiser.) 

Die gothischen Legionen sind in Aufruhr! 
5tie wollen Löhnung! — Drohen die Stadt zu pldn* 

dem! — 

Kaiser (ingatlich sich an die Kaiserim 

schmiegend.) 

O Mutter] — 

A fi T I U S O'or sich^ 

Herrlich! — 

Viele bewaffnete gothische Krie- 
ger (dringen tiimnltuarltch herein.) 
0»0 TUEN (zum Aetins , lant und f ebteteriicli. ) 

Feldlierr» unsern Sold! — 

A fi T I U 8. 

Was sagt ihr^s mir 7 -«- Bin ieh des Heer«s Föhrer?«— 



Ein Gotha» 
Wir kennen dich von Catalauiüen! —- 

A £ T I u s. 
Das ist vergessen! — ' Dort steht euer Kaiser! — 

G O T II E O' -{indem sie den Kaiser vmringen.) 

Sold, Kaiser! — 

KaxSBIVZN '(halb leise «nd ängstlich zu Avienns.) 

Consiilar! — 

A V I n N Ü S (leite zur Kaiserin.) 

Der Schatz ist leer! — 

G O T H E N (mit vorgestreckten Lanzen, zum Kaiser 

«ud zur Kaiserin.} 

Sold oder Tod! — « 

Kai SBH und Kaisshiit (enttctE». ) 
Weh uns! — 

A 12 T l U S (der unterdessen unbeweglicli da ge- 
standen und sich an der Quaal der Kaiserin 
>. . geweidet hat, jetzt vor sich.). 

Ich bin gerächt! — 

(laut zu den Gothen) 

* 

Commilitonen! — Glaubt ihr, dafs ich lüge? — 

Ein Gothe (zu ihm.) 
Oll keiinsc den Tod! Du litgst nicht! — 



V 



A fi T I V 8 ( indem er ticli «inflii Siegtlriag vom 
Filiger zieht und ihn dem Gothen gieht.) 

.Diesen Riag, 
Tragt ihn zu meinem Seciehneister hin! 
Er 'wird euch dräiif, aas meiner Kriegesbente^ 
Für hente Löhniiug geben! <— *6 ist meia. XietzteJ; 
Dann bin ich nackt wie ihr! — 

G o T » B. 

Und morgen? — - 

A 'S T I V 8 (,mXt höhniichem Seitenblick «nf den 

Xaiier deuHnd. ) 

Wird 
Der gnädige Kaiser -— 

G O T H B. . 

Giatl — Du bist ein Mann! — 
Giebt^s morgeo Löhnung nichts so zünden wir 
Au allen Ecken an, und gekn zum Hunnen! t^ 

Die GoTBtll (gehen tufsultuarisch ab.) 
Kazsshizt (mit Übenrindung, su Aeti««.) 

Ich — danke dir ! — t 

K A I 8 S a (tu Aetint.) 

O du hast uns gerettet! ^— 
Du bleibst' uns: ^— nicht? — r 



A X'V X V f (wild und frevdig liebelnd, mit fa»t 

giLnm nnventeUtem Spotte. ) 

Mein Kaiser y d«x Rubin 
An deiner Krone — sitzt er noch? •*— 

K A I 3 s n. 

Eir lächelt! 
Er ist rersö.hnt — ist anser! — 

KAISS]iIlf(zii Aetins.) 

Darf ich^s glauben? — 
A ü T Z U S iU^* auflachend.). 

Paar odejr Unpaar, Kaiser? — 
^ IC A I s X m. 

Paarf — 

A S T I V 8 (ttols.) 

N«in, Unpaar! — 
Mein ist 4ir Sieg! — 

K A z s X R. 
Er spielt y er ist znit uns! — 
K A X s X R z N. 
Ha — * dann ist Roma frdi! — 

K A Z 8 B R (laut und freudig.) 

Jlir Sklaren, jubeh! *— 
(Laum limender Taa», lOa >• ü« IdUltt 4tf Bvlrat.) 



IjB O (tritt plötzlich auf nud unter die Taniendea.) 

Alle HoVLEU^E (aufschreiend, indem sie lick 

tief vor dem Bischof verueigen.) 

Der hcirge Bischof Leo! — 

K A I S X A t N (vor sich. ) 

Sehr zur Unzeit l — 

(Musik -und Tani verttnmmt Alle gruppiren tick 

ehrerbietig um den Bischof.) 

L ■ 9 (mit ernstem immer steigendem Pathos, ca dem 

Umstehenden. ) 

Verneiget euch vor Gott und nicht vor mir; 
Ein Sünder l^in ich, doch ihr seyd's noch mehr! -« 
Vernehmt, was Gott durch mich euch Sündern kündet: 
Du hast, $o spricht der Herr, gebrochen mir den 

Schwur, 
Dttj falsche Roma, hast zerst5rt der Menschheit 

Grund; ' 

Denn worauf das Oebäu der ewigen Menschheit ruht. 
Drei Pfeiler: Wahrheit, Recht und Klarheit sind es 

nur! — : 
Die Wahrheit ist nur Eins, du hast stets viel gesucht : 
Das Re<^t ist rein nad frei, du, Sklavin, triefe 

Ton £lut; 



Dlft KUvhfiit folgt der Kraft, dich maclit die OiiiL. 

xnatkt dumm! — - 
Drum ist der Hunne dir gesandt zur Züchtigung! ^- 
Nichts helfen dir Gebet, Kasteiung oder Lufs*; 
Das Beten ist Musik, für den, der Guies übt. 
Doch für den Sünder ist Erlösung nur im Tliun ! — 
Tiiut ab vom Unrecht euch, gebt wieder fremdes Gut, 
Honorien rerleiht, wie ihr dem Hunnen schvrurr, 
Ihr väterlich Gebiet, das ihr mit Recht gebührt; 
£s geht dem Hunnen nicht um (5aben noch Tribut» 
Es geht ihm nm^ das Recht , und wenn ihr das erfüllt» 
So' wizd der Würger euch noch diesmal lassen Ruh! -^ 

(mit vefstirktem BChtnetternden Pathos) 

Aber wenn in Lüg^ und Taumel spnder Reue ihr 

verbleibt» 
Wenn das Maafs von euren Schulden bis zum Rand' 

hinaus ihr treibt» 
Wenn ilfi: tinstät eure Blicke immer hiehin, dorthin 

' ' Streuet, 
Nicht befolgt, was cw'ge Wahrheit und das Uare 

Recht gebeut; 
So will ich mich von euch wenden- 'und von eurem 

Klagesehrei'a» 

So 



i^i 
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\So will ich ein Schild dem Hunnen und für eud^ 
; ein Richtschwert seyn, 

^Such zeTmalmen and zerstreuen, wie der Wind die 

Spreu zerstrou'^ty 
Und die alte Roma stürzen ^ deren Tempel ihr ent- 
weiht f — 
So spricht der Herr! — Ick geli* in meine Zelle! •— 

•^ . (Ef fcht ab, > 

M £ H A E R s uorrsuTX* 
Mich grauset — 

£aI8SHXN(sii Honorien.) 

Also dahin ist^s gekommen ! -* 
ilonoria, uro deinetwegen wird 
Das Römerreich 9 dein Ahnenhaus zerstört! *«»• 

H O ZI O A I A. 

O meine Mutter! — » Ich bin aufser Schuld! •— 

KaiJXAIH (cq eini|;tn Trabtntfii, aaff 

Honorren lergsnd.) 

Führt die Prinzessin in das Scaatsgefängnifs 1 «— 

(zu Honorien) 

Dort hast dn Zeit» darüber nachzudenken s 

Oby deines räterlichen Erbes willen, 

D«r Homer ewig Reich zeruört soll werden! •« 



H O N O K X A (zum Kaiser, iadettt sie ihm z« 

Fufsen ßÜt.) 

Mein kaiserliclier Bruder! — 

Kaiser (tie köflieh»^ vora Boden aufhebend. ); 

Gnädige Schwester» 
Ich lieb* dlcH L.erzlicEy doch du mufst dahin ^ 
DttT Staat verlangt ein Opfer! — 

( teise zur Kaiserin ) 

War's so recht? — 

H O N a R Z A (vor sich.) 

Die Meinen schlagen selbst mir blut'ge Wunden! — 
Möiu Attila!.-« Werd' ich noch einst gesunden?! — 

(Sie -wird abgeführt.) 
KAlftZKIN. 

Ceh^ Schlange y die au meinem Busen sog!' 

Du^ die ich stets gchafst -*- ich will dich zähmen [ — 

K A I S fi K. 

Ich hass* sie auch ! — Warum ge^wiunt sie immef I — 

El» TfiABANT (tritt eilig au£) . 
T&ABANT. 

Die Wacht vom Thurme meldet-, dafs ein Ilcerhaiif 
\\\ Eil zur &tadt rückt — 's ist der Hunnen Yorirab \ 

Sie liüliuctt uns! — 



Jt & Z»-X ( an.fser Aetius.) 

Jesu» Maria.! — 

Yizi.m Ro>ii8ca£ und gothische Krie-t 

GER (dringen lärmend herein und filllea den^ 
gaBzen HintergruncL. ) 

D X B K Ar I A 6 E K (zum Kaiser nnd' amr Kaiserin,. 

^rckeinander schreiend.) 

Kampf! — 

GeBcKampfBeEcüK — Wir xn^rdeji sonst euchl — 

ILAiautiri» (lau* a«d pathetisch. > 

'Rem 
Isc in GefaHri' — In' eures iTaisors Nameit 
Erntnn^ icli zum Dictator Romans Helden» 
Den herrlickten i^^tins» und Niemand 
Soll ausser ikm^. auch selbst, der Kaiser niclii. 
Im Heer und in der Stadt gebieten! — 

(laut %msa Kaisiet) / 

Kaiser I 
Gieb ühm das Scepter, du empfängst es bald 
Aais seineu treuen Händen' glorreicli wieder 1 — . 

K A I S E R% 

mJ^I w («r halt dem Aätius das in Haadea hahend« 

)^cej)ter hin. ) 

'Ex 



lOO ^— 

KAItERIN (leite wm Kciier.^ 
6ull! — 

(laut s« ien Umstehen den.) 

Ihr Römer« der Dictator lebe! «* 

. A Z. X « (aufser Aettu».) 

Mx lebe! -> • 

A 12 T Z U 8 (vor sicli, aber mit stnrmiteh nift* 

brecKeiider Heftigkeit.) 

Teil — Dictator 7 —• JetBt noch «i n Schritt! *- 
Ein schwerer Schritt noch, und ich bin am Ziel! — 

(nachdem er dem Kaiser das ihm von demselben 
immer hingehalteae Scepter abgeuaminen, laut 
mnd herrisch zn den Römern.) 

Itfh bin Dictator > Römer! — Ihr gehorcht! — 
Ich geh* j«ttt hin zum Attila .— und morgen. 
Wenn morgen er noch lebt — so bin ich bei euch; 
Bis dahin ruhig , und den Meutern ^ Tod! — 

((»«mimnel unter den Kri:egern.) 
A S T Z U S (stslzsiid gebieterisch ca ihnen.) 
Kein Wort I -r- Ich führ' euch in den heil'gcn Kampf! 
Jetzt y Römer, seyd üu: stark, denn ich bixi mit euch. 
Mit uns der Sieg!— Der Heidenköuig fkllt! ^ 
>£in iheures Opfer mir — > doch fallen xna£i er! —• 



EiK Edelknabe (tritt imf.> 

* 

EDEX.KXfAB« (SUB KaUtr.^ 

Das Spiel im Cirkus! — 

Kaiser (frölicli.) 

Gott sey Dank I -7 Lebt wohl ! — 

(•ilt, von mehreren HofUnten uiui £delkhabeu be- 
gleitet, ab.) 

'^AlfERilf («w Aeti«» , d«r£h deaten wnxmt ge- 
sprochene Worte aofmerksam gemacKfe 
hÖbl«i»e.) 

Yerstek' ich dich ? — 

A £ T I U/ S (ror tich.) 

Vertut' «8 Goul ^ 

H X R A C Z..I t; 8 (ilim gegenüberttebend und beitc 
gespannt beobachtend; vor sieh.) 

Er hat'sl --* 

KAtS.BRlxr («uAetiui.) 

Du folgst' in mein Gemach! — . 

' («u Heraclivs) 

Auch du f — 
A fi T z V 8 (herrisch zu den Römern. ) 

Ihr geht! ^ 



Die ] 



Driin 
Niciii 
Das J 
Doch 
Thut 
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Nie. 
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Dritter Aufzug. 



Erste Scene. 

« (Hunnenlager ohnvr^it Rom.) 

EiT^ Trupp Hunnischer Krieger (?» 

Hintergriinde. ) O D O A C E R~ (zu ihnen tretend. ) 

O D O A C E R* 

S«yd iKr versammelt und iur Wehrseliaa fertig? — 

• £ I S H 17 M N B* 

Jüf Hauptmann! — 

■ O D O A C E A* 

Wohl! — Im Strahl des Mittags glöL'* 
Die Lanzen uiisrer Waffenbrüder dort! 
^cit Tagesanbruch mustert scheu der König 
Die andern Haufen ! — Koramt ! — 

Hunnen. 

Gott und die Geissei 1 — 

. , (Sie gehen ab.) 



102 ••»- 
ID I « K. <) X E R (im JUtfelm.) 

A £ T I tJ < C^a^^*) ilinen nacTirufend.) 

• ■ 

A€tiu« -* Rom!' — 

£A^fiBAISV (Ewiich«a Aetius uni Her»clins treten«!, 
iniem sie .beide an den Händen ergreift und 
\\\ den VorifTund führt, cu ihnea, mit b6 i 
.teilten dem Tone.) 

Wenn ilir Audi reif zu Männerwerken sey3; 

Mit kluger Tliat "weifs nur ein Weih Befcheid ! — 

Die Scklange kann den l'ieger auch erreichen; 

Dochj um ihn zu umschlingen , ibufs sie schlei- 

' chenl *— 

(Sie gebt voran in ilir Gemach. Aetius «nd Heraeli«a 

- folgen ihr.) 



' f 
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Dritter Aufzug. 



Erste Scene. 

« < Hiinn«nlager ohnvr«!! Rom.) 

EiT^ Trupp Hunnischeu Krieger (im 

Hintergründe. ) O D O A C E R (zu ihnen tretend. ) 

O i> o A c £ n* 
Sejä iKr Tersammelt uiid !sar Wehrseliaa fertig? — 

Ein H x7 m n a* 
Ja, Ilaiiptmanu! — 

• O D O A C E B* 

Wohl! — Im Strahl des Mittags glüh*« 
Die Lanzen uiisrer WafFenbrüder dort! 
%cit Tag;esanbi.uch inust^ert 8ch«ii der König 
Dia Andern Haiifeü ! — Kommt I — 

H U n N E IT. 

Gott und die Geissen — 

. , ( St« geli«n ab. ) -^ 
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AeTIÜ« (tritt geaankenvoU «if.| 
AKTIVS (allein.) 

Ber starke Mensch hat sich ein Ziel gesetzt. 
Ein einzig Ziel nur; diesem jagt er nach, - 
Sein Leben — Alles — setzt er freudig dran f — 
Warum nicht auch die Freundschaft, die ein Spiel 

nuri — 
Ein Spiel? — Vielleicht ein Trauni — und das aurs 

höchste! — 
Wenn mir von diesem Hunnen auch geträumt. 
Er aey mir mehr, als jedes andre Wesen; . 
Was träumt man in der Jugend nicht I — Ich habe 
Wohl manchmal au«h im Traum gebetet — bei^ ick 
Drum jetzt was aiiders an, als meinen Willen; 
Was ist für mich denn da, als was ich will? — 
Und was ich wollte, seit ich wollen konute: 
Die Krone, ist es, Ilonia's und der Welt! — ^ 
Nur einen Schritt noch, und den mufs ich thun ! -^ 
Eitt Teufel war' ich drum? — Nein, Freund Ge- 
wissen l 
Der Teufel fiel, weil er auf halbem- Wege 
Im Wollen stehen blieb — sonst war' er Gott? — 
Fort mit dem Blendwerk täuschenden Gefühls ! — 



t 

Mein WilP ist Gott -^ die Welt ertrftgt xmr 'SkAftni 
Will Atiila das Feld mir räumen — - wohl! — 
Sonst — - i^ber seihen Lteiclinam. weg. -7 zumTbronet — 
^HeRAGLIUS ( tritt schnell und sehen herein. ) 
HeKACLIUS (balbleis« su Aetitts.) 

Er ist gewonneM! — 

^ . . A 1£ T I 17 8. ^ 

Wer? — 
HBnAci.iu f. 

Der Cämmerling 
Dos Hunnenkönigs!— Freu' dich mit mir, Freund! — 
A £ T I U S (vor sich, den HeracUus mit der tief« 

. «ten VetaclitüD{ betrachtend. > 

Weiiri's f'reundschaft gäbe und der Schatten d« 

War' roelir, als Traumbild meiner Phantasie; 

Ich glaub', ich schämte mich und ging' nach Ifauae! — 

H&HACX.XVS* 

Was naurmelst du? — 

A iJ T I xr s» 

Erzähle, luft'ger Preund! 
II fi n A c z> I v s- 
Als ich den Brief .der Kai«. «tin Frau Mutter 
Ihm eingehändigt» macht* er erst yiei Worte, 



io6 •»•— . 

TM Scüvricrigkelr; aocli al« icli Pfund für TCnal * 
jpas Giold ibiti zuwog, ihm, vm HinCei^rundey 
Die Ehrenstellen vries, die seiner 'han*^teny 
Da fiel'i ihm ein^^dafs, als gebomer Kömer — - 
(Du weifst^ er lief vom Römerheer xum HunnealD 

A S T I TT 8. 

£r WKr^ein Schurke stets — ich weifs es — • 

V ^ ' - ■ , 

TT • • ' ' 

Ja JE A ▲ C X. I u t. 

^ Dafs ä: 

Hern Kaiserhaus' zur Tren, zur Daukbai;kelt, 
Zu — was weifs ich's — verpflichtet! — 

Jk fi X X U a (iror «ick, itif HcMclin« blirktnd. ) 

War' das £twa«. 
Wie k{>ant^ «s dieser , dieses fiicht''ge Nichta^ 
▲niesten? — If^in, es ist ein Traum nur! *^f 

(>U«t SU H«r»cliu«. ) 

Weiter f — 

Hb11ACZ.2V«. 

Die 8ach^ ist fertig! -— Heut\ bei'm Mittagsmahl« 
Mischt unser Cämmerh'r^; des Königs Becker 
Mit dem, was ihm dif 'iwaiserin bestimmt. 
Dis Gift ist scharf, doch langsam — eh^ es wirki. 



Sind wir in Rom, und mit d«r Morgensonu« 
Weckt uns di« Botschaft: Attila ist todt! — 

A i2 T I U S C^nfschreiencL)' 

Ist todtl — 

(vor »ich, die Hand sttrs Herz prets-end,9 

Verstumm', rebellisch Unding hier! — 

HznACLivs« 
War's gut so, Freund? — 

Jl ü r I V 8» 

Ja wohl, Freund Schuft, 
das war es! — 
Gut — was man gut seyn nennt— das war's g^wifs! — 

(halb leise, ) 

Ein schmuz'ger Weg zum — Ziel I — 

,H£HACZ.IU8. 

Den Ich gehikntl 
Herr Bruder, das vergifs nichrl — 

AKTIVS. 

Nur Eins nochl -<* 

HERACX.ITrf. 

Nun? — 



A iE T X U 8. 

Ich Sprech* den Auila, 
Von dem Getprkch h&ngt Manches ah, und mehr. 
Als dein Gehirn begreift — auch unter andern ( 
Ob Attila noch stirbt und ob er's nicht! -— 
Wenn nun der CämmeHin^ dem Hunncnköiiig 
Das Gift, das Du ihm mischtest, früher reicht. 
Als ich es dir geheifsen — Herzensbrudei*, * 

Nimm roir's nicht übell — Sieh, dann nagl' ich dich. 
Mit diesem Schwert, a^ jenen Cämmerling 
und an die Hölle ! ^ . 

^X/iACLlUS ( erstaunt. ) 

Was soll das-^eyu7 — 

A fi T I V s. 

Nichts 
Als ein Memento mori, auf den .Fall, 

Dütji er den Becher trinkt, eh^ ich^s dir heifsel — - 

HEHACZ.Itrt, 

Nun gut, ich will dich fragen! -^ 

A fi T ^ u J. 

Sprich : ich vretde ; 
Das Wollen, das lafs mir und Attila I — 
Nur, theurer Freund, vergifii es aieht — da kennst 

tnich 1 — 



HsRACL'ZUt. 

Er kommt ! — " 

GkSOHREI I>ES HeEAS (TOn drinfstn.) 

Es leb' d«r König! — . 

A it T 1 V • (in di« Scene blickend «nd zuiammctLr 

•cbiudernd.) 

Ha, er ist^s! — 

(mit Rnbrung. ) 
Der Alte — ganil — 'a ist doch ein schwerer Scliritt! — 

H E H A o X. I V s. 

Entgegen ihml — 

A i£ T I xr s. 

Jetzt 7 — Nein ! — Ich kann^s — 
ich will's nicht! — * 
II E n A c X I u f . 
Warum denn jetio nicht? -^ 

A i2 T I 17 •• 

Warum, du Schattet! f -^ 
Weil ich — jiicht willl -^ 

(leise und «rtcbÖpfl rmt »ich.) 
Ich mufs erst — ausruhn ! — 
(XäVit »n Heraelitis, den er mit «ich fortsieht.) 

Fort! — 
Beide (febea »b.) 



• *^H HO 

Attila, Edecon, ODOACßR, Valawir, 

ANDERE HUNNISCHE FELDHERREN 

und Führer dmen auf.) 

A T T. I I. A (laut KU detL Heerfolirern.) 

Das Waffcndpiel war schleclu — die Scliltclit lej 

besser! — 
fiäiX heuf ist Rasttag f — 

OooAczA und sixfiG& Hberfüxivbiw (vn- 

Rasttag? i — • 

A T T » L A* 

Scliweigtl — Für 
UM« nicht 1 •-• 
13er Fübrer kftmpft für sieb , das Heer fCir uns ; 
Drei Wochen ging es sch«n im Eilmarsch fort. 
Drum mufs es ausruhnl — Morgen gehfs auf Rom! — 
Das Fcldgeschroi : Hoiioria ! — 

AlXK HexJ17ÜUA£K (lapt wiederholend.) 

Houorial — 
A T T Z Z. A («11 io». einzelnen Huerführern,) 

An eure Pflicht! — Du reitest jetzt auf SpäJiung! — > 
Du da- besuchst die Wachten rund um^s Lager! — 
Du übst die Schatseul ^— \^^ dieLauzenscbwiuger!— 



Die Schleudrcr clu^ — Tiel fehlt nocli; wo c« f«lilt^ 

Da liefijt*s an eudiil Das Hecc ist gnt; seyd beisetl 

Für "Jede Scliaar bürgt mir des FAhrers- Xopf I — . 

Du, Valamir ! ^ ' 

Y j^ Z, j^ M I l\ (näher tretend, %u ihni.) 

Mein Fürst! 

Dein Hcerhauf, weift ici^ 

4 

Hat in Ravenna sich erlaubt z^u plündern t — * • 

V Ä I. A M I m. ' 
Doch dbea dieser lleerhanf war, o Könige 
Bei AquilejVf Sturm- der erste 1 

. A T T I I, A. 

Seksam f — • 
Müfst ihr als Men sehen drum die lettten, scyn.l — 

Valamir. 
Yielleioht dafs i» dem Übermuth des ehe» 
Erfochtuen Sieges, sie auch zu Ra reuna 
^ich niekr erlaubt — 

A T T I I. A. 

Irti Sturm fiel AquiU]«» * 
Ravenna ward uns friedlich übergeben; 
In Rcekt da« Unrecht .wandebi kann kein Siegl — 



(zu den andern Heerführern«) 

Ihr haltet Xritgsgerichtl — Wer in Ravenrnt 
CeplAndert, wird i^ot j^bend n'ocli. gespickt! <-* 

y A I. A M I R. 

ilein König I — 

A T T I z. A. 

Nicht ein Wort I f- Zum WafTenbruder 
Ernannt* ich dich auf A^uileja'^s Trümmern ; 
Ich bleib^ es dir.» und in det p&en Feldfchlacht. ' 
Soll meine Brust ein Sdiild . der deinen seyn 1 
Doch wenn dein Trupp noch einmal sich erlaubt. 
Was unreclit ist -— du bist des Haufens Führert •— > 
Bei Wodan's Schwert — dann trifft es selber dichl — 
Ilir Andern h «— Jeder thu, was seines Amts! 
Denltt^ dafs ihr Alenschen führt, nicht Römerhünd*, 
Noch Wölfe, welche Lämmer würgen! — Cehtl — 

Allil HeeilFvHREIi (anfser Edeeon QudOaoace« 

^ehen ab.) 

O D O A C K R (sich dem AttilA cAkr«rbi«tig ni1i«ni^ 

• »u ihm.) 

Mein F«LdhftiT.I 

A T T X Z, A« 

Nun, mein rascher kahner Bube» 



r 

Wir lärapfcn morgen erst ; bis dahin dunkles 
Dir ein Jahrkunderi: wohl! — Wiq wirst Dtt*i 

füllen? — 

O D O A C E R« 

Wie Du?f befieLlstI — 

A T T I r. A. 
Nein — dir befehP ich nichts: 
Du sollst befehlen lernen I — Du niufst wollen I — 

O D o A C E R. 

Wohlan I So woll', o Herr, es mir vergönne'tT, 
Dafs ich mit meinem Heerhauf gleich nach Rom 
Aufbrechen möge; noch vor Tagesaubrudi 
Erobern wir's allein I — 

A T T Z Z, A (läcbelnd.) 

"■ . ' ■^ 

Mein Edecon, 
Ist Dir's als Knaben auch wohl cingefollen, 
• Den Mond Vüm Himmel dir zu langen? — 

£ D B c o N. *' 

Nein; 

Ich mafs die Höhet — 

A T T X Z* A (itn Od«acer awf Edec«« deutend.) 

Und er ward ein Held ! — 



O 2> • A C/ E R« 

Mnn Tater — » 

A T T I t A. • 

Helden tli um ist Kraft und Maafsi 

£ D s c O ZT. 
Wie Mann tind Weib — 

Jk T T I X A (ti«f anfteufz.end. ) 

Nein — so nicht — das ist 
»«hr! — 

' <Sr T«r»inkt in Gedank«n. } 
O I> O A C E R (sicli ihm sanft nähernd.) 

Du zürnest mir — Du hörst nicht? — 

A T T I Z. A (sich plötzlich besinnend.) 

Ja — so geh nur 
kvL dein OeschäPt! — 

£ D B C O ir (vor »ich.) 

Wie so verwirrt Äuf einmall — 

A T T I 1. A (vor »ich.) 

Wie Mann und Weilrl — O Ospiru! — 

O D O A C S Xk. 

Mein Vater — 
Nur zflrne nicht I -^ ^ 



Ich — zOfneni — Dir? — 

O 1» O A C S A. 

O aarf ick 
Wohl heat« noch die nächst« Schanze stürmen? — 
I>ie Römer cbin -— sie liöhuen uns I -^ Das achnierzt 

jxiichl — j 

A T T I I. A. 

Du bist der Jüngste rou den Haufen führarn! 
Das ziemt den Altern I — ix' 

O B O A C E H. 

Ja — die Altern ^olIen''f 
Nicht ahne dich! — ' 

I A T T I t.A. 

Und du willst's ohne mich? — ' 

O I> O A C £ R« 

Ich bin doch 'auch ein Mensch l — 

A T T I X. A. ' 

Hast Recht! — 

O D O A C'E A. -f 

Uh darf? — 

A'T T I T. A (zn Bdecon.) 

Der* Junge nimmt » was ick mir aufgespart { "— 



ii6, •%•— 

(Zu Odoacer«) 

Es sty ! — G«Iiy Wodan mii; dir ! — 

Odoaceh. 

Und mein Scliwertt — 

(geht ab.) 

£ 1> X C O N (ibm be-wundernd nachsehend. ) 

« 

Er geht! — 

A T T I L A. 

Es ist ein Stück! -* 
£ D B c o N. 

I>ie alten Führer^ 
$xt wagten^s selber nicht — 

A T T 2 z. A. 

Und er — *s ist 'vraclerl — 
Nun -r- sterb* ich •"— haben sie doch Einen ! — 

£ D £ c o V. 

flicht do;* 
Dein Irnalc folgt Dir auf dem Thron! «^ 

t-^A T T I X. A« 

Nein, Alter! — 
Ich wünscht' es wohl;. — doch ist's, als sagt mir 

Jemafdd*: 
Du bau's^ für Fremde I — 
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£ D B C O Xf. 

Ist das Reclic dir fremd? --> 

A T T I X. A. 

Ja, Vater y ja I Das Recht, das bälc ixiicli aufrecLt, 

Wenn ich so einsam irr' in fremder Welt! — 

Das Recht y das morgen an der Welttyrannin 

Ich übe« will 9 es hat mir viel gekostet I 

Doch übermorgen Löanen wir uns sagen: 

Rom ist nicht mehr — die Welt ist frei durch uns | — 

£ D fi C O K. 

Und doch so traurig? -^* 

A T T X L JU 

Liafs das! -~ Gehst heut* wiedcK 
Zu den Verwundeten? — 

(aU Edecon et kopfnickend bejaht.) 

Ein schön Geschäft; 
Erst selber bluten für das Recht» und daxm 
Die Wunden heilen , welche ihm geblutet! — 
So geh% mein Vater ! •— Dir darf ich's nicht sagen« 
Dafs du ia ihren Wunden meine heilst! 

£ D B c o V* 

Sey froh» du Starkerl «- 



/ 



A T T I L A ( tclimerzliafl liebelnd. ) 

Froli un«l ein« &«isscli •— > 
- Und einsam und alitial ■— O .Ospiru! — • 
Hör' Alte» -- 

£ zr K c F» 

Nun? — • 

A T T I X A. 

leb möcht' heut^ wolil ein Stttiidchen 
Kickt König seyn — ich möcht' ein Weilehen nur 
Mit meinem Buben spielen ! >— 

£ D ■ c o ir* 

Armer MenscH!— 

A 7 t X Z. Ak 

Ein Stfindcitela ist iiiclit viel •— dann geht's auv 

ArbeitJ — • 
Was xneiiist? — 

« 
Das fragst Du nocli> du reine Seele f —^ 

Fünf Jahre sind ^^vir schon aus unirer Heimath! — 

Tu dieser Zeit -^ hast du dir eine Stunde ' 

Zur Lust erlaubt ^ — ^ Gicbt's eiae» audcra SklaTcn 

Im Hunueaheerj als dich? -— 



/ 



A T T I X. A. 

Ich -bin aueli König f -— 
E D X c o 9. 
EiM tbeurer Purpur 1 — DeBu de!» Herz verblutet. 
Um ihn ivt färben l -* 

A T T I L A. 

D u kennst mich am besten f 
IDu bist der Treuste dochl 

E i> E c o w. 

Treu wie das Grab f — 

A T T I L A. . 

I>tt und die Hildeguud*! — Ein wacker Mädchen l — 
Kicht ? — 

E p E c o w. 
Sic gefäliflnir nicht ! — 

A T T I I. A. . ; . 
^ Mir auch nicht — ganzf — ' 

Doch ist sie mir zum Tode treu ! — 

E Z> £ C O N^ 

Vielleicht! — 
A T T I I, A. 
Uai wie ein Mann ! ■** 



£ D S C O BT. ' 

Ein Weib soll wie ein Weib sejn ; 
Dann ist sie viel! — 

A T T z z. A. 

Nun gekVnur, Alter» geh* nur! ^^ 
AucL ich will gehn» wohin ich — naufs ! — 

<£tht eilig tb.) 
£ O S O O IV (ihm nachkehend, allein. } 

Wie seltsam ! — . 

(fr gtlit nachftinntnd ^tb.) 



m^m 



Zweite Scei>3^£. 

(Das Innere von Attila*« Gezelt.) 

Hll«D£GUND£ (am Stickrahiaen sitzend und arbeitend.) 
Ihm AK (sich eii&en Pfeil schnitzelnd. ) 

JL li XV A K (zu Hildegunden, die in starrem Nac^innea 
verloren» anfangt gar nicht auf ih.i hört.) 

Sieh her! — Mein Pfeil ist fertig! Morgen kann ich 
Mit ihm auf Römer ziehn ! — 

( Paaie. ) 

Kommt denn der Vater 

Nicht 



Nicht bald zorOck Tom WafTenspkl? «-« 

(Pause.) 

Was meinst du. 
Im Zelt hiei' ist's beklemuit?! — Nimm deine» 

Wurfspicfs, 
Komm mit zur Jagd! — Meia Pfeil durckbohrt den 

Adler » 

Aucli wenn er sich zur Sonn' erhebt! — 

* 

HlLDEOUJNDE .(vor $ich.) 

Vielleicht 
Tri£Ft meiner auch! — 

I R N A K. 

Was murmelst du — du schweigst? •*- 
Du finstre Hildegunde ! — Nein , es ist 
Bei dir nicht auszuhalten! — Sitzeit da 

t 

Seit Sonnenaufgang wie ein Marjnorbild ; 

Die Augen starr und kalt im Boden wui*zeln^j 

Wie funkelnd Eis itn aufgewühlten Grabe; 

Dann wieder krampfigt mal die Hand gezuckt, 

Die Nadel in die Zeichnurig «higestofsen, 

Als wolltest du ein tterz durchbohren! — Und 

Kein Lächeln, keinen Laut ! — Mir graus't !— Ich mufs 

Den. achten Göttern opfern! — 

(will fortgehn.) > 

F 



HlZiDE. OUNDS (wild auApringend und i^n 

anpackend. ) 

Liebten Göttern?! — 
Willst du mein spotten, Brut> — kennst du die 

dunkeln? — 

I R K A X. 

Du rasest! — 

HlLDSOÜNDE (mit einer Bewegung gegen da» 
an ibrer Seite hängende Schwert, vor sieb, 
düster auf Irnak blickend.) 

SollicL? — Nein, noch ist's nicht reif! — 

( KU ihm. ) 

Es rei^'t mich, Irnak, dafs — 

I A N A X. 

Ich möcht* dich schlagen. 
Allein da bist ein Weib! — 

HlI<]3BOUNDE (nachte» sie sich wieder an den 

Stickrahmen gesetzt hat, zu Irnak im 
sanften Tone.) 



Und w«iui dein Yater 



Dich schlage ? — 



I n 19 A K.' 

Der? — Dann stOrb' ichl — 



Hildeovnds. V 

Wohl gesprochen ! — 

I n N A X» 

Er kommt — der Vater l> — 

AtTILA f tritt auf.) 

. A T T I L A (zw Irnak, deV ihm, die Pftile in dtr 

Hand, entgegen gesprungen ist.) 

Warum kamst nicht mit 
Zur Wehrscfaau? — Mufst du wie ein Weib hier 

* sitzen? — 

I A N A K. 

Ich hatte meine Pfeüe mir Terschossen» 
Und weil du immer sagst: des Königs Sohn 
Hat keinen Vorzug vor den Reutersbuben, 
• Wollt' ich dir zeigen ^ dafs ich doch noch mehr bin — 
Da hab* ick drei geschnitzt! — Die Buben tragen 
Die Pfeile nur — ich kann sie machen ! — Da ! — V 

(er reicht dem Attila die Pfeile, der sie nimmt l 

und besieht. ) • «:V 

.V4 -v 



> 



HIZ.DEOUNDB. 



«0* 



Mein König ! — 



(indem sie auf den Attila zveilt, stofst sie, wie von olin» 
gafähr, ihm den Arm, worin er Iriiak's Pfeile hält, »• 
difs einer von ihnen den Knaben Aeiwundet.) 

Fl 



I K N A K (tcbnierziTaft auftchr^^nd, ca Aftila. ) 

Wek! — Du Stichstil — 

AtTILA («« Hildegunden.) 

Wie unvorsichtig! — 
Wie leicht hätt* ich dem Buben nicht den Pfeil 
In^s Herz gestofseul -» 

( zu Irnak. ) 

Blutest? — 

I B » A K. 

's ist geritzt nur; 
Ich bin cinK6nig einst—- ich mufs kein Blut scheu^nl •— 

A T T I r A. 
Dein eigenes freilich nichtl — Geh, wascVDir''s abl — 

I R N A K (geht ab.) 
HlLDEOtrnDE (s« Attila. ) 

Vergib,* mein königlicher Herrl — Die Freude, 
Dich unvermuthet hier zu sehn, ergriff mich, 
Dafs ich zu rasch •— 

A T T I z. A. 

• Ich weifs — du bist mir gati -^ 
Was treibst du? — 

H X Z. O ■ O V IV I> B (flurlitig auf den Sticklahmen 

deutend.) 

Weibertand! — 



A T T I L A (zum Rahmen treten! und die Stickerei 

besehend. ) 

Wie fein und zierliclll — 
Du führst die Nadel wie das Schwectl -^ 

II I L D E t> U N D E. 

Zuiif spiel! — 

A T T I L A (immeT den Blick auf die Stickerei {geheftet.) 
Doch auch mit ernstem Sinn I — 

HlXD£OUNI>£ (ia leichtem hingeworfenem Tone; 
aber mit gräfslichera Seitenblicke auf Attila ) 

So wie niich's anficht 1 — - 
Attila, 
Und auch im Spiele Kampf, du Heldeumädchea ! — 

(auf die Stickerei deutend.) 

Dein Löwe da. scheint stärker, als er ist; 

Wie liefs' er sonst vom Tieger sich zeiTeifsen? ^ 

IIlLDEGVNDE (auch auf die Stickerei deutend. ) 
Der Tieger hält als Schild den Erdenbali I 

A T T I L A (lächelnd und scherzhaft zu ihr.) 

Schützt das den wilden Frevler wohl ? — 

H X Z. D B O .U N D E. 

Nicht immer I ^ 



JiTT l t A, rfortwlbrend bei der Zeichnung beschäftigt.) 

Sieh dal — Die Schlangle fällt ihn, trotz des Weltballs, 
Ton hinten an! — > U ist weibisch , doch gerecht; 
Was würgt er auch das Bild des Rechts — d«n 

^ König?- — 
Das hast du gut gemacht I — 

HlXI>EOUIf2>E. 

's ist noch nicht fertig? — 

A T T I I. A. 

Fehlt etwas noch ? — * 

HiLOEOyNDE (unbefangen. ) 

Ein Nadelstidi I — 

{vor sich, grifslich auf Attala bintchielejid. ) 

In^s Herz dirl — 
A T T I L A (indem er, nebt* Hildegunden, den 

Stickrahmen vcrläftt. ) 

Jetzt zu was anderm ! — Liebe Hildegunde I — 

HiLDEOUIfDE. 

Mein König! — 

A T T I L A. 

QuäP mich nicht mit diesem Nahmen I 
Ich hin so froh, heut* mal nur Mensch zu seyn; 
Mit dir 's su sejn» du Treue! t= 



HlLBX«VNDB, 

Du beglückst mich! -— 

A T T I z. A. 

Hab^ ich von meiner Gattin Ospira 
Dir schon vielleicJit erzählt? — 

HlLDEOtTNOC* 

Noch nie 9 mein König t 
Wenn waren wir allein, als damals» da 
Du halb entseelt von deinen Wunden — • 

A T T I z. A. 

Als 
Du mich so treu gepflegt! — Ich denk^s dirl — 

H I L D S O U NvD E. 

War da» 

Kickt nach der Schlacht» in der du deinen Bruder ^ 
Dexr Bleda, tödcetest — mein grofser König? •— 

A T T I z. A. 

Warum auch jetzt mich^s mahnen ? I <— Weib» du bist ^ 
Fast wie mein böser Dämon! — > 

H 1 I. D E • u N D B (mit grifiticher Zärtlichkeit. ) 

Bin ich das? — " 

A T T I I. A. 

's ist guti — Kohl'mir 'nen siecher Wassert . 

' HII.DEGVNDE (geht ab.l 



A T T I Z. A (allein.) 

Tritt denn dein Leichnam , wie ein Bild der Rache> 
Vor jede meiner Freuden, blut^g«r Bruder?! ■•— 
Ja ich erschlug dicli, doch du zwangst mich selber; 
Den Bruder straft' idi nicht, nur den Empörer, 
Das heil'ge Recht am Ungerechten rächend! — 
Doch — Brudermord! -«— "Er lastet schwer! — 

H I L ^ * • U ND E (tritt, einen Becher in der Hind, 
— herein.) 

A T T I «- A (zu -ihr. ) 

Setz' hin! — 

^vor sicli , tie »charf betfaClitend. ) 
Da$ W<iih!— Von aljen Wesen der Natur 
W^r' es das eiuz'ge.^das — ich fürchten könnte; — • 
Und Ao^ hat sie ein Reclu auf meine .Lit;bc ! '— 

H I t, JD ,E O U »,D E. 

Mein JCönig I -^ 

■ ATT.II.ji («VI ihr.) 

Komm — vergieb ! Ich that dir JJnrecht! — 

*; JI I 3L D E O U W D E. 

Du wardst so blafs als ich de« Bruders Tod — 

A T T I z. A. 
Sdiweig daro» einmal! — ^ 



HlZ.p£01[7NDJB. 

Da ward ich voll Angst — 
Und holte dir den Safe, den ich bereitet. 
Der stärkend alle Lebensgeister weckt; 
Du kennst üin, ninini! -— 

(sie bietet dem Attila den Beclier.) 
A T T I L A (ihn abwehrend.) 

Schon deine treue Sorgfalt 
Hat mich gestärkt, du gutes Mädchen I -^^ 

HIZ.DBGUNDS* 

Kimml — 

A T T I I. A. 

Nein — mir ist wohll — 

C nachdem sie den Becher fortgesetzt hat, su ihr.) 

Du bist wie Ospiru! -^ 

HlLDEOUIfDE. 

Du liebtest sie? — > 

A T T I L A.' 

Mir war stets wohl bei ihrl — 
Wenn Lieben das! — £in Barde nanut^ einmal 
Die Lieb': 'nen Blitzstrahl, der, in zwei 

gespaltet, 
Zwei halbe Herzen trift, die Tormals Eines, 
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Sie xeu rereiut, in einer Flamme rei- 

nigt! — 
Nie fühlt' ich solche Gluthenl — Ospiru 
War mir Oenosiin nurl — Ich glüht* im Kampfe | 

Für blutiges Rechte rergessend mich und sie; 
Doch sah' ich nacli d^r bcalacht ihr blaues Ange, l 

Schien mir des Lebens S'^vverer Ernst ein Spiel! — 'ITJ 
Dann nahmen sie die licüten Göiter — .-'-^ 

(als Hildegmide b*i diesem Nabraen krampligt das 
Gesicht verzuckt. ) 

Lachst du? — 

HlZ«l>*OXrifDK (indem sie gewaltsam ihre innere 
Marter zu verbergen sucht.) 

Nein — do,ch — dein Schmerz — er foltert aoich 

brich ab ! — 

A T T I L A. 

I 

So stand ich wiederum allein, — ein Rachschwert, 
Gesandt im Zorn zur ungerechten Welt! 
Doch ist ein Schwert: IVIetall, das todt und dunkel; 
Der Mensch, der tödtet, doch er lebt i^i Licht I — 
HiLDEOtrwO« (vor sich, krampfigt «usammeafiihrcnd. 

Stets das verdammte — 

(Sie verstummt entsetzt,} 



^T" 
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A V T I r A. 

Du bist unptfs? — 
Hxz>i>soVarDa («ich fetsoMd.} 

I .Neirt! — 

1 A T T I I. Ai 

t . 

j Ich sah mich um , nach , .inem Schild des Lebens ! — 

Des Niedergangs, des Ai^^angs Farstendirnen , 
Sie scliienen mir zu scLlefht für einen Mann ! -I 
Da war's, als schrie mir was in's Herz hinein: 
Honoria! — 

H I L D e'o ¥ HD X (entsetzt euiammtnfalireiid. ) 
Ahl — 

A T T I I. A ( lächelnd.) 

Schreckt Dich ein Mädchenname 7 — 
Zwar hat er sonderbar auch mich ergriffen f i«. 
Ich warb um sie, äoch ward sie mir verweigert • 
Ich war zu stolz zum Betteln — zwingen konni' ich's 
Doch, freies Lebensspitl erzwingen?? — Nein! 

Ich blieb allein ^ doch in mir blieb ihr Name f 

Warum ? — Ich weifs es nicht ! — Der Römerhof> 
Stets dumm und frörelnd, kürzt' ihr Erbtheil ihr; 
Ich habe nie das CJiUeclit dulden mögen. 
Doch, soll i£h's ehrlich dir gestehn, für die da 



'S 

1 



13a *— 

Tiieb itfelir xnicb> als der blofs« Hafs der Unbill , 
leb thaty was ich für Keinen nocb getban! 
Selbst diesen Krieg .?— ich tühi^ ihn Rom zu geifseln ; 
Doch in -mir tönt es: för Honorienl -— 

HZX.DSOVNDS ( f ualvoll. ) 
Halt ein — Pu tödtest mich! «^ 

^. A T T I JL A« 

Jcli Ueb' dich ja! -^ 
,5ißlii _ Jene ist doch nur ein Schattenbild; 
Es ]i3.chelt «lein Vera.t»nd, ob meinen Träumen 
Von Etwas, das ich selbst im T^raum ^icht sah! — 
Du hast SD treu., so zärtlich mich gepflegt! -i^ 
Zw^r *— oiFen miifs icji seyu ^ bei jenem Namen 
Empfind' ich mehr noth — ja, unendlich mehr,; 
Es ?5ieht zm ihm mich hjn und ab von dir! — 
Doch — hast du nicht ein Recht auf meine. Jjiebe 7 -r<- 
Ich kann nicht buhlen — aber — «ey mein Weib! -^ 

J0[ I i„D E O U n !>.* O'^* »icl» » i" wütJicnder Freud« 

a«i$)>rechend. ) 

Habt Dank, ihr Daukelnl — Walther, blut'gei 

Xiöw«^ 
Der tieger fällt! — 



A T T I r A» 

Besinnst du dich? — Vielleicht 
drehst du in mir den Erbfeind deines Hauses ? — • 

H I I. D % O tJ N I> £ («u ihm.) 

Ich hab^ ein einzig Haus, das hell und düster; 
Das helle Theil ist Deiner Gnade Glanz, 
Das dflstre ist — 

(vor »icli, furcBtbar nacli Attila »obitlend.) 
Der Abgrund 1 — * 

A T T 1 I. A. 

Nun? ^ 

J9 I Zi D E O IT N P £ (die Hand aufs Herz, in selmacli- 
tondem T«ne, aber gräfslich naeh unten blickend, 
2« ihm. ) 

Dukennnes! «-* 

A T T ILA« ^ 

Und also niei»? — 

(indem er sie umicblingt.) 
I^ILDEOUNDE. 

• iBis in die dunkle Kammer I 

A T T I X A. 

Mit Freiheit? -^ 
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HzLDEO UND£ (ihn tntih «mscIiHngend, fttre1it> 
kar zärtlich Bit ihm.) 

Nein -^ ich bin an dich gebuiidenl -» 

A T T I L A. ■• 
Du treues Weibl — Jetzt bin ich nicht allein , 
Und übermorgen» wenn mein Werk vollbracht » 
Dann halt' ich — auf den Trümmern R'om's — Ver- 
mählung I — 

(Freudig in den Hlntcrtheil des Zeltes, 'wohin Irnair 
zuvor ahgegar.gen , hineinrufend.) ^ 

Du Irnak, bring' das Frühstück her! — .Wir wollen 
Uns menschlich freu'n; wir drei vereinte Men- 
schen! — 

H1Z.DEOUNDK (laut utid schwärm erifcch.y 

IIi , mein die Geissei Gottes l — Mein der König ! — 

■ A T T I L A. 

Stets diesen Namen I — Soll ich's nie vergessen, 
Träufst immer Wcrmuth in den süfseu Kelch? *- 
Dodi nein — du liebst mich! — 

' I B N A K ( tritt auf, ciije hölzerne 6chaale imd 
ein Stück Brod in der Hand. ) 
A T T I l A C «« IrmV. ) 

Irnak > blutest noch? — 




f A 



■ ■/./^ 
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J n 9 A K, 

Nein, Vater! — * . 

A T T I ^ A. 

Nun so komm-^- komni^ Hildegunde! — • 

(ijidam «r »ich zvrischen Irnak wad Hildtgundtu auf 
die Erde setst, «nd ihnen au» dec hölsernan 
\ Schale zutrinkt. ) 

' D* -i- firfibstflckt mit mir I — IIa ! Hent* sclimeckt's 

einmal y 
Zum erstenmal nach fünf durchkänipften Jahren I «» 

(indem er die Schale aufhebt, seelenfroli. } 

Oll, dies Gefäfs von Holz — wie kösilich mir! — 

Viel kann der Mensch entbehren'» nur das Holz nicht; 

Es beut ihm Kühlung, 31üthe> Frucht und Glüth» 

Es bleibt ihm ti^eu im Leben und im Sterben! — ^ 

(XU dem bei ihm auf der Erde »itieitden Irnak.) 

'v 

Buy Irnak! Fair ich rühmlich in der Schlacht -« 

' II I L I> E o U IV D E (die ihm auf der andern Saite ait^t^) 

O das sey fern, mein König I — . 

- A T T I X. A (au Irnak fortfahrend, ohne luf »ie sm 

höretu) 

Wirf d i e Schale 
Mir in ^i^t Scheiterhaufens schone Flammen I -^ 



£ D £ C N (tritt auf) 

£ D £ C O N (z\i Artila.) 

Gesandte aus Byzanz — sie bitten dringend — 

A T T I I, A (jedoch oline von der Erde aufzustellen.^ 

Kicht einen re^itien Augenblick! -^ Es.seyl — * 

(su Edecon. ) 

Lafs sie herein! — 

Edecon ( geht ab ). 

A T T I X. A (lächelnd, tu Irnak und Hildegundcn.) 

Die Wiclite können einmal 
Mich anders nicht als nur auf Stelzen denken; 
Sie mögen mich am Boden sehn und -lachen! •r— 

Heraclius nebst Gefolge (welches gol- 

• dene Gcfäfse trägt ) undEDECON( treten -herein.) 

}I E A A C L I U S (zu Attila, Irnak und Hildegun- 
den, di« alle drei fortwährend am-Boien sitzen 
bleiben.) 

Könnt ihr uns nicht zum König —•? — 

Attila (immer ohne aiiKsustehen. ) 

JDer liegt hier! — 

Hz K A C L I US (nebat seinem Gefolge auf die 
Knieestürzeiid, zu Attila. 

Ucüberwundner Herr der Welt, die Sonnt 
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Des Orients y durch deine Macht verdüstert» 
Schickt bebend Dir den jährlichen Tribut I — 

(auf diu goldnen Gefafte s«igend.) 

A T T I Z. A (zu Edecon.) 

Vertheil's den Wittwen und Verwundeten! — 

(Ztt dem bei ihm sitzenden Irnak. ) 

Da 9 Junge 9 siehst^s^ dafs Eisen mehr als Gold ist? 
aiit Eisen hohl' ich's ! — 

I iv n A K. 

's taugt nicht Tiel ! — 

A T T I L A. 

Hast Recht! — 

HSAACLIVS (immer knteend. ) 

Auch fieht mein Herr, der Kaiser, obwohl zitternd 
Für seinen Bruder, Romans Kaiser, Gnade I — 

'A T T I I. A (der, stets auf dem Roden sitzend, bis 
dabin immer den Gesandten den Rücken zi.ge- 
W kehrt hat, sich jetzt zu ihnen wendend.) 

Rom end' ich morgen— dann geht*s auf Byzanz! 

Ilir^habt gelogen, liabt mir das Gebiet, 

Das mir versprochen war, nicht eingeräumt; 

Ihr habt die Treu, mein Volk, diö^ Welt verletzt! — 

Ich bin der Lügen müd^ und eurer Frevel, 



Und Latte längst das schaale Schattenspiel 
Genannt: des Aufgangs Kaiserthunü, vernicLtet; 
Doch ehrlich zu gestehn, >veil ihr mir zu 
Erbärmlich y so vergafs ich euch — seyd sicher^ 
In wenig Monden ist die Welt auch euch losl -— 

Heraclius. 
Kann nichts dich rühren? — 

A T T I Z. A (iHm wieder den Rükken zukehrend und 
dem Jrnak die Schäle zatrinkend. ) 

Irnak| trink! — 

IIs2VACZ.ZTft (indem er nebst »einem Gefolge 
vom Boden aufsteht.) 

So tret« 
Bin Andrer für mich eini — Aftius! — 

(Er öflTnet den Zcltvorhang, durch iv^elchen AfiTIVt 
hereintritt. ) I 

A T T I LA' (^ci Nennung des Namens schnell und 
freudig nebst Irnak und Hildegunden vom Boddli 
anfspringend. } 

Was sagst du 7 — Wo 7 — 

A il T l V S («tt Attila.) 

Mein königlicher Herr, 
Vergönnst du dem Diktator Rom- s zu reden ? «— 



I 

A T T I Z« A (auf ihn mit offenen Armen zueilend.) 

Mein Freund A^tinsl -— 

A £ T I V t (tiek kalt und ehrerbietig zvrfickb engend.) 

Mit dir allein 
Zu reden ? — ^ 

A T T X L A (sEtt den Andern, y 

Geht! — 

E D X C O IV (leise za Attila , auf den Aetina deutend.) 

Er ist bewaffnet -—du nicht ! — 

A T T I I. A. 

Er ist mein Freund und ich — bin ich I — Ihr geht I — - 

ALL£ (bis auf Attila «nd Aetius geben «b. ) 
A T T Z Z. A '(^en Aetius freudetrunken aubitckeud.) 

Adtiusl — 

A tt T I ir i. 

Willst Roma du vernichten? — ^ 

Attila. 

Wozu denn Roma zwischen dir und mir? ^ 

Komm 9 lafs dich küssen! — 

. ( indem er ihn umamlt. ) 

Das ist lieut' ein Tag ! — 
So pxt kommt's selten 1 — Alles auf eiiunal. 
Den Freund, die Gattin! •- Dank) ihr gut^n Sötter I 
Ilätt* ich's mir träumen lassen! — 



A fi T I IT S (nicblr ohne Rührung.) 

Träumet du noch 7 — • 
Ich träume nicht mehr! — 

A T T I L A (<lic Schale vom Boden aufhebend und sie 
dem A«tius zutrinkend.) 

Alter Wa£Fenhruder, 
IConim — trink mit mirl — 's ist noch dieselbe 

Schale, 
Aus der als Knaben wir zusammen tranken; 
Wenn Vater Mundzuch, seine Rüstung putz«nd. 
Uns Abends von -dem Riesen vorcrzählte. 
Der einen Körper hatte ganz von Stahl , 
Und rostig wurde und zerbrach! — Gedenkst du's? — 

A ü T I- U S (düster lachehwi. ) 

War er nur fest, so brach er nicht I ^ 

A T T I LA CI>e^«^'t^^'^^} indem er den Aetius icharf 
fixirt.) 

Fest war er 

So lang' er fleckenlos, sprach Vater MundzuchJ — 

-^ A K T I u s. 
Vei'gönne, Herr, dafs ich mich meiner Sendung -^ 

» A T T I L A. 

Du wärst gesandt — vom Römerhof? — Ich glaub's 

- uichtl:— 



A Ü T I U 8, 

Uud doch — 

A T T I L A. 

Nack jener Catalaun^scLen Schlacht s 
(In der du mir^s so heifs gemacht , du Böser 1 — 
Doch — 's ist vergessen ! — Es war dein Beruf 1 — ) 
Nach jener Schlacht. , ^o hört' ich, hat der Ratb 
Des Schattenkaisers dich als Hochyerrather 
Verbannt ! — Die Undankbaren ! — Immer hofft' ich» 
Du würdest -zu mir kommen — könnt' ich denn 
Kein Obdach mehr dem Jugendfreunde bieten?, 
Doch du •— du hattest mich vergessen t — 

A fi T I u a. 

Liafs das I -^ 

A T T. I I. A« 

Und jetzt .Gesandter 7 ! — - Das venteh' ich nicht! •— 

A tt T I Y 8. 

• Ich war verbannt, so lang' sie mich nicht brauchten; 
Jetzt hat man im Triumpf mich eingeholt f — • 

A T T I z. A. 

Der Hunde Act I — - Und denen dienst Du ? — 

AKTIVS. 

König, 



Es ist hier nicht von Dienen noch von Rom; 
Es ist von Dir und mir die Rede ! ■— 

A T T I £ A. 

Sprich! — 
A i£ T I U S. 

Du bist entschlossen Rom zu stfirzen? — 

A T T I X. A. 

Ja! — 

A ü T t V $. 

Bei unsVer Freun^lscliaft frag^ ich dich — warum 7 

A T T i L A. 

Das kannst du fragen, du, der selber mir 
Schon in die junge Brust den Hafs gepflanzt;^ 
Hafs gegen -das eiukräfiete, verruchte y 
Blutvollgesog'ne Roml — 

A tt. T I tr •. 

Kenn^ ich denn Rom nicht ? 

A TT I t A. 

Was hilft dein Kennen, w«nxi*s dich nicht belebt?.' 
Gedenke jener feierlichen Nacht » 
Als ich die Wenden schlug und die Sarmaten; 
Es war mein erstes ProVstücky es gelang! 
Mein Oheim , König Uptar, war gefallen , 



Und^ auf dem blutgetränkten Scilla chtgefild^ 

Bicf mich das Iluunenheer zum König aus ! — • 

(Ich yvit ein Jüngling noch» Du warst es auchl *-) 

Da tratst du zu mir, lagst an meinem Herzens 

Du Retter deines Volks, so riefst du glühend, 

Sey auch der Menschheit Retter •— stürze RomI -« 

Da schwur den. Göttern ich und dir den Schwär: 

Mein ganzes Daseyn, alle. Lebensfreuden 

Zu opfern, um der Menschheit blnt^ge Rache 

Und Recht zu schaffen an der Welt Tyrannin! *- 

Ich hielt den Schwur; — in zwanzig schweren Jahr«ii 

Hab* ich gekämpft; für mich nicht, für die Welt! — 

Die Blitze der, durch -Roma V Übermuthy 

Empörten Götter flogen mir voran; 

Ein Rächer ward ich aller Unterdrückten» 

Ein strenger Richter des entaftcttn 

Geschlechts rom Aufgang bis zum Niedergang! — • ' 

Was mich^s gekostet > davon Nichts! — Genug y 

Ich ward die Geissei Gottes und — ich bleib^s! — 

A £ T r IT &• 
Ist das dein letztes Wort? -* 

A T T I 1. a/ ' 

Ich hab*8 beschworen! -^ 



' A fi T I u s. 

So Iior' aiioli rnicli! — Ich hab' g;eträunit wie Du, 
Von Meusciieurechty Gefühl und P£icht und Tugend ; 
Doch bei^m Erwachen schwand der Morgen träum. 
Nur Eines blieb: die Kraft die selbst sich Gott ist! — 
Das ist die Freih^eit, jenes Sklaverey; 
WiUn du die Welt befrei*h — entfefsle dich! — 

A T T I Z. A « (eriuuut.) 

A^tiuil -^ 

A £ T iir 8. ' 

Ich bin Diktator iloni^; 
Ein Stofs itCs Herz des kaiserlichen Knftben, 
Und ich bin Kaiser! — Das — ich mufs es scyn — 
Und ging^ die Menschheit, giug^ ich selbst zu 

Grunde! — 

A T T I I. ▲. 

und. WAS soll ich — ?! -^ 

, A /|^ T 1 ir 8. 

D^ip. Kindertraum entsa^^en! — 
Ich, Du! — Wir-sind d^e Welt! — Was sonst dafür 
Sich ausgiebt — ^s ist nur unsre ßühn«! — Menschen 
Sind Pu^ppenl — Tagend, Pflicht — es ist Verzie- 
rung! -* 

Die 
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Die Urd^ ist grofs , sie reicht wohl für uns Beide f 
Behalte was du hast; — (tlu hast schon viel?,—) 
Mir lafs' den Rest — doch, bei 4cm ©ott in mir. 
Den mufs ich haben! — 

A T T I L A. 

Mein A£tiu9, 
Du bist geMrlich krank? — Doch, lassen 'wir's? — 
's ist Mittagszeit; — den Griechen aus Byzanz, 
Die Schurken zwar, doch meine Gäste sind, 
Ist nach Gebrauch ein gastlich Mahl bereitet, 
Nimm Theil daran! — Der mäfs^ge Freudenbecher 
Fahrt uns in uns zurück -— mehr brauchst du 

nicht! — 

A fi T I V s. 
Di^ weichst mir aus — doch bei der ew'gen Kraft, 
Ich halte dich! — 

A T T I L A ( lächelnd.) 

Will ich denn dir entfliehen? — 

AKTIVS. 

Wenn ich noch lieben könnte, w^är* es dieh. 
Doch — lächle nicht! -— Ich kann dich auch er- 
morden! — 
G 



A T T I L A. ^ 

Als ICiiaben haben wir die Furcht belacht; 

Sollt* ich als Maiih .irach an Gespenster glauben? — 

Komm ! — Folge mir zum Mahle ! — 

A £ T I U 8 (vor Attil» aufser sich auf die Knite 

stürzend. ) 

» 

Attila! 
Hier lieg* ich! — Hierf umschlingend deine Knie, 
Fleh* ichy zum Weltmonarchen nicht, zum Bruder, 
All einqs fürchterlichen Abgrundes Gräiizei 
Ein Schritt noch und uns trennt die Ewigkeit! -~ 
Dies Liegen hier ist mehr als tausend Schlachten; 
Quitt sind wir jetzt ^ war* ich die Welt dir schul- 

Bei unserm Jugrndtraum beschwör' ich* dich: 

Gieb Roma frei und theiP mit mir den Eiciball! — 

Attila (erhaben.) 

Mach selbst dich frei, sonst mufs ich dich ver« 

achten. 
Flieh die Dämoneir, welche dich umnachten I 
Mein Z e]^, ich führ es, scheidet 4ich von mir; 
Ich muf» ihm folgen I — 

(geht ab.) 
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A i^ T I U 8 (von den Kiiietn aufstehend und ihm 

V 

nüchrtifend. ) 

Wohl! Ich folge dir! — 
(«Hein vor sich, indem er dem abgegangenen Attila 
nachsieht. ) 

Sein luOOSf es iiell — Und ich bin freil — 

(Hörnertöne.) 

Ein HüNME (tritt herein.) 

H U JN r( £ (laut.) 

Zum Mahle ! — 

( geht ab. ) 
HeRACLIUS (tritt sefaiiell auf.O 
HeracLIUS (scheu nud leise zum Aetius. ) 

Hast du beschlossen — 7 

A Ü T I u s, 

Reich^ den Becher ihm! * 

B£ID£ (gehen ab.) 
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Dritte Scene. 

(Hölzerne Halle. Der Tuch zum Gastmahl ist bereitet.) 

Chor der burgündischen Jung- 
frauen (tritt auf.) 

Erste Juwofrau. 
Ferne sind wir von der schönen Heimath» 
Wo wir an dem Mahl der Väter safsen! 

Zweite JüroprAU. 
Fnsre Väter trinken in Walhalla, 
und wir dienen jetzt bei fremdem Mahle! — 
Das oawze Junofrauenchoä. 

» 

Männer y von der Heimath abgeschieden. 
Können wieder sie durch Kampf erringen ; 
Duch des Weibes angeerbter Frieden, 
Kehrt, wenn er entmchen, nie zurück! — 

HiLDEGÜNDE (tritt auf.). 
HiLDEOVRBB (vo* lieh.} 

Ob ich es verstatte? — 

(als lie die Jungfrauen erblielct, «ieli aclinell fastend.) 

Ha, die Mädchen! — 

(%n den Jungfrauen.) 

Wifst ihr, dafs ich morgen Königin? — 



Ehst£ Juwofraü, 
Ja f wir haben grausend es vernommen > 
Dafs du dem die zart« Hand ivillsc reichen. 
Der iu^s Blut der Unsern und der Deinen 

Sein ach allzustrengies Schwort getaucht I — 

HlLDKOUNDE. 

Lafst das!' — Sagt, ihr Mädchen, darf die Schlange, 
Der der Tieger ihr« Brut erwürget, 
Wohl dem Skorpione es Tergönnen, 
Jenen Würger tödilicli zu Terwunden? — - 

ZWBITE JUNGTRAU. 

Nicht vernehmen wir den Sinn der Frage; 
Doch wir' ahnden Untha» und wir bebeul — 

HiLDEoVNSE. 

Saht ihr die, die aus Byzanz gesendet? -* 

Erste Junotaau. 
Nein — 

H1X.DEOUNDE (kölinisch lüchelnd.) 

Der eine ist der Heilkunst mächtig; 
Ich belauscht^ ihn, als er Lebsnsbalsam 
In den Kelch gemischet, den der König, 
Wenn das Mahl begonnen, trinken wird! — 
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Zweite JuwcrÄAir. 
Ist der König krank ? — 

HlLDSOUHDC (nachsinnend r«r sicK) 

Lafs icL*6 geschehen y 
iDafs er durch das Gift der Griechen sterbe? — 
Soll ich mir denn nicht die Wollust g^önnen, 
In der Brautnacht Schauern ihn zu tödten? — 
Aber jenes Gift ist sicher; morgen 
Kann er rühmlich fallen in dem Treffen I — 
Kathet mir, ihr Dunkeln! — 

y O JL K (von drsufs«ii.) 

Heil dem König! -— 

Das Chor der Druiden (tritt auf.) 
Dauidbnchoa. 
Attila, er naht, der Sohn des Lichts! — 

Attila, Ibnak, Aetius, Heracliu8, 
DESSEN Gefolge, Edecon, Vala- 
iHiRy andre hunnischeHeerfuhrer, 
Trabanten und Diener ^ treten herein.) 

Attxla (setzt sich an die Mitie der Tafel 
zwischen Aetiiis und Hildegunden, Irnak, 
die fotinnischen Grofsen und Heracliiis mit 
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seinem Gefolge nehmen die übrigen Tl'hze 
an der Tafel ein, der sich d^s Drnidenclior 
znr rechton , das Jnngfrauenchör zur linken 
Seite stellt. ) 
AtTILA (i™ Niedersitzej» zu den Gästen.) 

Ein Jeder nehme seinen Platz ! — Druiden 

UnU Junsifrau'n , singt ein Lied zum frohen Mahl I — 

Dj\Uir>ENCHOR (im gesangartigen Tone. ) 
GroCs ist die Stärke der Väter, 
Wenn sie daherbraust im Nebel; 
Gröfser ü'cr König, die Gcissel, 
Die sich entfaltet im Licht! — 

A T T r L A. 
Von meinen Thaten Nichts I — Was Muntres singt! — 

(sehr gutmüthig z» dem ihm rechts sitzenden Aetius.) 

Nicht wahr, Aetius, auch du bist froh? — 

V Druiderchor. 

Scluiii ist die Lanze, mit Blute getrauet; 
Lieblich das volle, das duftende Mahl! 
Tödte das Schwert, die Rebe versöhnet. 
Winket ihr Saft uns im goldnen Pokal! — 

JUNOIRAUENCHOR. 

Docli aucli ifa Becher, der leuchtend uns blinket, 



— ». i5a ♦- 

Rauschet, 3er imni«r den Sterblichen winket. 
Rauschet cies Todes verdunkelnder Flügel I — 

Beide Chöre. 
Darum eröffnet der Freude die Brust; 
Aber des Ernstes eiserner ZOgel 
Lenke den flatternden Fittig der Lust! — • 

A T T I r A, 
Genug! — Das Sauersüfse, mix behagt's nicht! 
Ganz sey die Lust und auch die Trauer 1 r— 

HlLDEOUKDE (düster.) 

Ja! - 

A T T 1 t A. 

Ihr Gäste, wie so still? Seydfroh! — 

« 

(KU Aetiu*. } 

Mein Bruder, 

Vergifs mein Sclimähwort! — Weg den gold'nen 

Teller , 
Da, ifs von ineinem hölzernen! — Du kennst ihn! — 

Nun, Alter! — 

A i£ T I u s. 

J^r ist schrecklich heifs ! — 

A T T I 1 A. 

Mir nicht ! •— 



(zu Hildeguiiden »dierzhaft, X 

An welcliem Einfall spinnst du? 

JIxLDEOÜWD» (finster lächelnd nnd leite zu ihm.) 

Au der Brautnacht ! — 

^•T T I L ▲ (leise zu ihr, auf die Gäste zeigend.) 

• m 

Jetzt sind wir ihnen unsre Freude schuldig? — 

(laut zu Edecoii.) 

Auch du fängst Grillen , Edecon ? — 

£ O B C O Zf • 

Ich dachte 
An's Lied der Jungfrau'n! — 

A t T I X. A. 

Mach* die Gast« lustig ! — > 

(laut zn Heraclijii.) 

Herr Abgesandter, lafs dir's schmecken I — Hier 
Sind wir «icht Feinde! — 

HerACLIÜS (sich gegen ihn Terbengend.) 

Dein« Huld — 

HzZ.DBOVIII>B (bitter lächelnd zu Heraclius. ) 

Wurmsaamenl — 
Nicht wahr , Gesandter ? — 

H E ü A C Z. I U 8 (bestürzt.) 

Wie — ? 



\ 



' AtTII<X (*^ ihm, auf Hildegnnden «eigen d.) 

Ein munter Mädcliei;! ! — > 

(laut zu Hildegunden.) 

Du Hildegund«! Weifst du wer zur Seiten 
Mir sitzet? — 

'^ ' HlI-DEOUNDE, 

Nein! — 

A T t'i r, A. 

Mein ält'ster Waffenbruder, 
M«iu Jugendfreund Aditius! — 

HlZ.D£OUNDE. 

^ Vortrefflich I — 

(Ton d«r Tafel aufspringend und in den V«rgTund 
eilend, v«f sich. ) 

Ich rctt' ihn; er erschlägt den Friund! — Die Sünde 
Lad' ich noch auf sein Haupt, dann — auf den 

Trümmern 
Der Götterstadt die er verheert — die Brautnacht! — 

A T T 1 L A «u Hildegunden, die wieder zur Tafel 
zurückgekehlt, ihre vorige Stelle einnimmt.) 

Was ist dir? — 

Ull^TyrOVVnT. (unbeftngen.) 

Nichti ! — Aucii mir i^t heifs ] -^ 



.'-•^i 






r • . 

A T T I Z. A. 

So möge 
Der Rebensaft uns kühlen! — 

t (laut rufend.) 

Den Pokal! — 

A £ T I U S (in der qualvollstei^^ngtt, leise und sehr 
innig zu Attila.) 

Mein Attila, gieb Roma frei! — 

Attila (lächcind.) 
% Du scliwämist! — 

Ein CaMMERUNG (tritt, den Pöltal in der 
Hand, anf und zu Attila.) 

Attila (zum Cämmerling. ) 

Setz' Lin! — 

(als er bemerkt, dafs der Cämmerling den Poka 
stark zitternd auf die Tafel setzt.) 

Du zitterst — ? — 

CÄMMSRLINO (Terwirrt.) 

Ich — ich lief so eilig — 



Da — 



. ♦ 
I n H A K (a«fscireiend.) 



Ahl — 
Attila f entsetst sich nachdem Knaben kinbeugc«d.J 



Mein Irnak! — 



I A N A K. 

Muttex Ospiru! — 
Mit war*« » als rief sie ! — • 

A T T z z, A. 

Träumer! — 

(a«lit«hend, und den Kelch erhebend.) 

Auf! — Musik!— . 

Chor. DBH JUNvrnAUEN (durch die frölichen 
Hörnerklänge, klagend.) 

Doch auch im Becher der leuchtend uns blinket y 
Rauschet, der immer den Sterblichen winket» 
^ Rauschet des Todes verdunkehider Flügel I -— 

A T T T I. A (laut.) 

Still! — Euer Wohlseyn, Gäste I — 

HlZ'DBOITNDE (eben «Is er im BegriiF ist, 
den Becher tn den Mund zu setzeu, hinznipringend 
«nd. ihm den Becher* entreiitend, Itut anfsehreiend.} 

. Es ist Gift I — 

A X. Z. S (aufspringend und die Schwetter zuckeMd.) 

Gift?! — 

(Allgemeiner Tnmnl* im Saali Die Tafel "«v^ird «m- 
festofsen.) 



HlLDEOUNDlt (laut zu A*tiU, auf Heracli«» 
vnd Aetius zeigend ) 

Jener Grieche und dein Jugendbruder 

jUischten^s in deinen Wein! ^— 

A T T I I. A (mit dem bittersten Entsetzen.) 

Aetius! — 

. A iS T I V t (ruhig zu AttiU. ) 

Ich wufste drum ! — Du kannst mich tödten ! — 

A T T I I. A ( dringt mit gezücktem Scliwert auf ihn 
ein, dann, entsetzt zurückfahrend und sich mit 
Abstheu von ihm wendend,) 

Ha!-T 

HiLDEOUllDE (Ztt Attila.) 

Da zauderst noch? — 

. Alle HuNHEI? (erstaunt über Attila's Zandern.)' 

Den Hochrerräther ? ! — 

I A N A K (zw Attila, indem er sich an ihn anschmiegt.! 

V«tcr, 
Die dich gerettet, das war Ospiru! — 

Attila. 
Dank dir, du giebsfc mir selbst mich wieder! — 

(zu Aetius. ) 

* Geh! 



Das Gastreclit ist mir beilig I — Auf dem Schlachtfeld, 
Da trefT' ich morgen dich, und räch* an dir — 
Kichc mich I^ Nein» die in dir eniehrCQ Menschheit ! -^ 

(zu Heraciiut, den andern Griechen -und dem 
Cämnierling. } 

Ihr da — entweicht, difs euer ÄRhlick nicht 
Mel^i reines Haus entweih^ ! — 

HlZ.DXCUeri>B Cvor sich.) 

Verdammt! — 

D I.E H V N n E If (verwundert tpi murrend.) 

Wie— straflos?! — 

A T T I L A. 

Kein Murreoslaut, wo ich beschlofs! — Des Todes 
Ist, wer mit ihrem Blute sich besudelt! , 

Aetius, Heraclius und dessen Gefolge 
(gehen beschämt ab.) 
A T T I r A (depi AetiHs nachsehend,, zu den Haanen.) 

Der Beste war^s von jenem Schandgeschlecht, 
Meia Jugendfreund ! — Und konnt^ mich so berackem ! -* 
Ha, kommt den Drachen Roma zu erdrücken.! 
Mit uns ist Gott und das zertretene Recht! — 

ALLE (gehen ab.) 
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Vierter Aufzug 



Erste Scene. 

(Morgendämmerung. Ebene vor Born, in weiter Ferne 
die Stadt. Mehrere "Warlitfeuer, um weLlie liunni* 
sehe Krieger» theils schlafend, theils -wachthaltend» 
gruppirt. Au einem der hintern "Wachtlcuer reclits» 
sitzen Odoacer und Valamir, an einem anderiii in der 
. Mitte des Vpigrundes, 'Attila, Edecon und IrnaJe 
(letzterer schlafend) unter mehrereiL schlafenden 
Kriegern. Um ein Teuer zur Linken des Vorgrundes 
8in|J. Hildegundens Jungfrauen schlummernd grup- 
pirt; sie selbst steht aiftf ihren Spiefs gelehnt, starr 
nach dem Poden blickend und vom Feuer abgewen- 
det. IVechts im Vorgrunde ist kein Wachtfeuer son- 
dern ein kleiner hervorspringender Hügel. Ganz im- 
Hintergründe das Druidenchor in unbeweglicher 
Stellung stehcud und angezündete Fakkeln empor- 
haltcnd. ) 

DaviDBUCHOR (in mon«toaem| dumpfce> 
citativischem Gesänge.) 

VVem die Tochter des Scliicksals, 
Wem dje Norne-den Tod spinnty 
Der entrinnet ihr niciitt — 



AttilA (zu Edeeon.) 

Wie weit ist's an der Zeit? — 

E i> s c o ir. 

Die Eulen flielin 
Dort wimmernd schon des Morgens Kosenschimmcr I 

A T T I z. A. 

So folge mir auf jenen Hügel! Lafs uns 

Das Morgenliclit begrüfsen, dafs os gnädig 

Uns zu dem blut'gcn Tagwerk leuchten möge! >— 

(Er besteigt, nebst Edccon , den Hügel.) 
DnUIDXNCMOR. 

Manchen verschonet die Feldschlacl^^ 
Mancher ist siegend im Kampfe; 
Aber der spinnenden Norne, 
Der entrinnet er nicht! — ^ 

A T T I L A ( auf dem Hügel zu Edeeon. ) 
Sieh wie die Wachtcnfeaer unsers Heers, 
Und iene dort der römischen LegioneM 
Im unabsehlichen Gefilde glänzen ! 
Wie Knaben die mit goldbeblechten Mütze» 
Den goldnen Helm des Helden äffen wollen. 
So flammen w in's blut'ge Morgenroth ! -— 



B D B C O N (seufzend.) 

In's blutige! — 

A T T I z. A. 

Trifft dieser Seufzet mick? — - 

£ D E C O N. 

Das Sckicksal traf er , dessen strenger Arm f 

Der Lust 9 des fichmerzes Sohn zur Geissei schuf! -— 

A T T. I I. A. 

Und bin ich das 7 •— Ich bin es und mit Freiheit ! — 

Das Bhit das heut in Strömen fliefsen vrird; 

£s Aiefst durch michl — Jcli weifs das Alles« 

Alter! — 
Doch, ob die Menschenschlacht ^ durch mich ent- 

zflndet^ 
Verheerend um mich wüthc ; ob der Jammer 
Der mir Gescklacliteien zerrcissend auch 
In meinem Innern wühlt ! — Du kennst mich, Vater I — 
Doch halt^ ich mich — an Etwas mufs der Mensch 
Sich halten, will er nicht zertrümmere werden! — 
Ich halte mich, im aufgewühlten Chaos, 
An einen festen Punkt ; am ewigen Recht I -— 
Ob auck das Herz im Wogendrang* erbebt; 
Der Geist schwebt ruJiig über den Gewässern! — 



« 

OdOj\C£R (ifti Hint^rgrundd laut.) 

'» ist Tag! — Auf, Hu'nnenkrirger I-— . 

HiLDxECUNISe (vrie aus dem Traume er- 

"wachend.) 

Morgen schon?! — 
(lieh iimschtimtd. ) 

VcräsLmmie$ Lichi: ! -^ Mufst du denn ewigfuukela? — 

Druidenchoji. 

MancLen umgarnet das Ounkel, 
Mancher erhebet den Busen 
Klar und entfesselt zum Licht; 
Aber es spinnet die Norne * 
Beide entrinnen ihr nicht! — 

AxTltA («tt Edecon.) 
Sieh da die Sonnenstrahlen, wie sie Bahn 
Sich brechen durch das Blutmeer, es zerEiefst; 
Doch da seyn mufst^ ps, um den Tag zu künden! — 

£ I> E O IV. 

Dort fliegt der junge Strahl! Er küfst die Kuppeln 
Der alten Roma; recht als nähm^ er Abschied 
Von den metallnen Kiesen brüdern ! — Ja, 
Ihr werdet fallen, er wird weiter ziehn! — 



• ' > 

A T T I r A. 

Auf Unrecht siod sie und auf Trug erbaut; 

Das Fundament ist morsch; sie müssen fallen I — 

£. D E C O N. 

Die kleinen Feuer löschen hier und dort; 

Der Strahl empfäng;t ihr scheidend L»Lcbt — und 

zieht! — 
Die Menschen, die an jedem dieser Späne 
Sich dürftie wärmten, löschen Jieute auch! 
Der Strahl durchglüht die Kohlen und — zieht 

weiter! — 
A T T I r. A. 
Die römischen Coiosson, wie sie dort 
Ihr Nebelkleid abwerfen und erröthen! — 
Ja, stark und kräftig se)d ihr, das ist wahr. 
Und Kraft, entaitet auch, ist Götterursprungs I — 

JIlLDF. OUMDE (noch immer an ihrem Wachtfeuer 
Stehend,; vor sich, indem lie iche« ihr Gtsicht \oa 
den immer atarker hervorbrechenden Alorgenatrah- 
len abwendet.) 

Das Licht — es tödtct mich ! — Blut mufs ich sehu ! — 

(zu den Jungfrauen.) 

Ihr Mädchen, löscht das Feuer! Auf zum Kampfei — r 
( Die Wachtfeuer werden ausgelöscht. ) 



A T T I L A (immer auf dem x Hügel nacH Rom hjti' 
blickend ,n xn Edecon. ) 

Kannst du es glauben, AJter? — Dieses Rom, 
Das ich in Händen liali\ es zu zertrümniern ; 
•Ich gab' es frei, wüfst' ich dafs sie zum Recht 
Zuriickekehrlen ! -- Will ich mehr als da»? — 
Doch die zum Recht zurück?! — Nein, eher kehrte 
Die Nacht zum Morgenlicht — sie müssen fallen ] — 

DnUIDENCHOll. 

Welchen die Loose des Todes 

Trafen, aus waltender Urne; 

Ob es auch heute ihn schonet, 

Trifft ihn doch morgen das Unheil I 

Borna, es spinnet die Norne, 

Und du entrinnest ihr nicht! — 

A T T I L A (die eben aufgebende Souiie crbliclcend, 
laut zum Heere.) 

Die Sonne flammt empor! — Zur Schlacht, ihr 

Freien ! — 

(Er klopft mit leiiiera Schwerte mächtig auf das 
Schild.) 
(Das Heer stellt sich dem Hügel gegenüber, die Füh- 
rer voran , anch Edecon , so dafs Attila niui allein 
auf dem Hiigcl stehn bleibt. } 



A T T I LA (laut Zum Heer«.) 

Seyd ihr versammelt ? -^ 

DiB H££RFVHRX]|. 

Ja! 

A T T I L A/ 

Das Schwert, DruiJt? 

Der erste Druide (überreicht ihm das grofie 
Schwert des Wci'dan. ) 

A T T I Z. A ( das Srhwert hoch in dieliTift tckwinf^tnäf 
müchtig und I«at xam Heere.) 

Hier in der Sonne 

£rst«m, loderndem Aufglähn, 

Schwingt ich das blut'ge Aichtschwert des Wodan 

Und rufe: Rache, Rettung und Recht 

Der Weit an ihrer Feindin Romal — 

Das Heer, 
Rache an Roma! Rache und Recht! ««^ 

A T T I z. A« 

I 

Wir theilten das Leben ^ 
Wir theilen den Tod; 
Wir sind IMänner, 
Wir kennen ihnl 
Jeden ereilt er» 



Wo er ihn antrifft; 

Glücklich Wer ihn umarnit in der Schlacht I -— 

Wer ihm etufliehty • 

Fluch dem Entehrten! 

Wir sind Hunnen, wir weichen nicht! — 

Das II e e n. 
Wir sind Hunnen, wir weichen aichtl — 

A T T I L A. 

Avk£ denn zum Kampf, der nie uns mifslangl 

Denkt, dafs w^ir Freiheit und Recht 

Blutig pflanzten im Aufgang, blutig im Niedergang; 

Jung wird die greisende Welt, jung dnrch ein kräf- 
tig Geschlecht! — 

Sucht die Tyrannen \ — Sie sind zerronnen ! — 

Nur ein Schritt noch, stark und besonnen! — 

Seht die Adler, sie -fliehn schon die geschändeie^ 

Roma! 

Auf zum Siege, das Ziel ist da! — 

Das H E E H .(mit furchtbar grafslichcm Patli«!.) 

Roma! Roma! Roma! Wehe dir, \\ciie dir, 

Roma! — 

O D O A C E n (laut.) 

Das Schlachtlied! -* 



A T T ^-Z. -A (der unterdetsen den Hügel herunter vmi. 
vor das Heer getreten i$t, zu demselben.) 

Eure Losung ist; 
Die O^iftsel und Honuria! — 

D A s H E £ H. 
Die Geissei und Hunoria I — 

Chor der Dauiden und JüworRAUBN 

in hohlen Tpiun mit Horner - und Pfeifenhcgltitung 
singend.) 

Der Tod, der weitet in Eil! 

Er Ladet den giftigen Pfeil! 

Seht ihn die Beute belauschen , 

Hört Seiren Köcher ihm rauschen ! — 

Was brüllt er in wildem Geheul? — 

Unheil! Unheil! Unheil! — 

-(Während dieses Gesanges zieht, unter Vortrc» 

tiiiig des Druiden • und Jungfrauenchor5> 

At'i i1j X mit dem Heee al>.) 



Zweite Scene. 

(ÖiFexitlichcr Platz zu Rom. Tm Hintergrunde d«r aventi- 
nisthe Ber^, auf dessen «spitze Bischof Leo in Ponti- 
fioalibus , kniet nd wnd betend. Zwei nrben ihm 
kuieende junge Diaconen, von denen der eine die 
Inful, der andre das erzbisrhöi liehe Kreuz hält, un- 
terstützen ihm die mit Inbrunst ef hobenen Arme. Um 
den Berg knieen: der Kaiser, die Kaiserin und Volk 
in ßufskleidern. Seitwärts im Vorgrunde, ein Wart- 
thurm mit einer Zinne, auf welcher em Wächter; 
gegenüber das Burggefängüifs, hinter dessen Gitter- 
fenster H<nioria. ) 

(Man hört das Ineinanderläuten mehrerer dum- 
pfer Glocken, und in weiter Ferne wild« 
kriegerische Schlachtmusik. ) 

EaiSEH und Volk ( m« Bischof empnr- 

tchreiend. } 

O bete, Bischof, sonst erliefen w^ir! — 

Leo (zu den Diaronen.) 

Die Hände haltet mir empor! O könnt' ich 
Zum Bronn der Gnade dringen, doch verrsmmeh 
Hat euer Frevel ihn! — O «w'ges Licht! — 

Kaiserin .«i» dem au« dem Wartihnrme ste- 
henden Wächter.) 

Wie geht die Schlacht ? — 

WACH- 
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W A C H T E Ä, 

Unfern der Pyramide 
Des CestiuSy schwärmt es, wie ein aufgejagtes 
Hornissenvolk, f Ein zalileuloser Haufe 
Von Reutern; stahlbeschuppt sind Man^ und Rofj> 
Und wie aus einem Stück! — 

K A I S E K I IT. 

's siud die Gepidenf — ■ 

W Ä C H T E A. 

Mit ihnen kämpft die zehnte Legion, 
Der junge Ritter aus Rarenna ! — 

£AlS£AlIf. 

Wacker! — 

Wächter» 
Jetzt braust es, wie des Teufels w^ilde Jagd, 
Längst der Flaminsclen Strafse ! — Nackte Männer 
Mit Keulen, Tiegerfellen ! — 

K A i^s E A T rr. 

Die Alanen! — 

W Ä C H T B Ä. 

i 

Sie h»beti den Gesandten aus Byzaaz 
üjaariigt — jetzt flieht er 1 — 

H 



Flieht? — Wo kämpft 
der Phalanx? — 
Wächter. 
Dort auf denft Blachfeld an der heirgen Strafsei -~> 

KAISEHIIf. 

\Ver führt ihn ? — 

Wächter. 

Der Dictator! — 

CÄiSERiir. ' 

Lob sey Gott ! — 

Wächter. 
Die Hunnen dringen ein, der Phalanx TFciclit! — 

KikX SERIN (aufserst entsetzt yon den Kniec« 

aufapriiigeud. ) 

& weicht? — 

Wächter. 
AStius reifst dem Signifer 
Den Adler aus der Hand, stürzt wüthetd ein 
In^s hunnische Geschwader! — 

Kaiserin (vor sich.) 

Kett'ihn, Vorsicht! 
Dann stürz^ auf ewig ihn I — 



(laut zum Wächter.) 

Was siehst du? — • 

WÄCHTER. 

Wolkea 
Von aufgewühltem Staub ! — Als ob die Schlacht 
Zum Ball sich rollt, geht Alles durcheinander! — • 

Leo (auf dem Berge.) 

Nur diesmal, Würger, schone noch! — 

Kaiserin (»«« Wächter.) 

Erblickst da 
Den'Hunneiikönig? — 

Wächter, 

Einen Krieger seh ich 
Im eisern Fanzerhemd — auf wildem Rofs — 
Er mufs ein König seyn, sonst wiAr's der Teufel! — 
Ein Blitz wirft er verheerend die* Legionen •— 
Ha, der kann fliegen — er ist überall! — 

Kaiserin. 
Das ist der Attila! — 

H O N O n I A. (hinter dem Gitterfenster, \%t , 

% sich.) 

Und ich -A ich kann 
Sein Angesicht nicht sehm ! — 

H 2 



W Ä C H T E R. 

* Auf jedem ScTirittt 

Folat ilim ein grau sigt Frauenbild, so grärsiick 
Wie eine Eumenide anzusclidii''nl — 

Kaiserin. 
Die gottvcrlafsne Il|,ldegiinde! — 

Leo (auf dem Ber^e.) . 

Herr, 
Geh iu's Gericht nicht ! Wer kann Vor dir stehn?! — 

WÄCHTER. 

.Sie fuhrt ein Amazonenheer! — Der König — 
tr fliegt voran — vertilgend — ! Weh unsl Weh. 

uns! — 
Der Phalanx ist zerstreut — die ünsern fliehn! — 
Kaiser und Volk (^»0» bischof «uf- 

* schieieud. ) 

Sie fliehn ! — O hilf uns , hilf uns ; wir verderben ! — 

Leo (auf dem Berge, mit der mälchtigstea immer ttei- 
genden Inbrunst betend.) 

Hast du mir jemals geleuchtet. 

In den Nächten" des Zweifels; # 

Hast d'u mich jemals .gekiihlet. 

In der Leidenschaft Gluthen; 



Hast du mir jemals getrocknet. 
Blutig« Tliränen und Angstschwcifs ; 
Hast du dem Mose gefiammet. 
Als er, auf Horeb dich flehend, 
Sea;ne«d gelenket die Feldschlacht ; — 
O so erhöre mein Flehen, 
Lafs das verdienete Rachschwert, 
Läf« «s vorüber noch gehnl — 

(Er liat steh, -während »einer früheren Relea «nd 
diese» Gebet» allmahlig immer hüh«r gehoben, 
so daf» er jetzt bis auf die Fufsspitaen in einer 
fast schwebenden Stellung steht.) 

El IT ICK AUS DEM Volk (a«f den Biaekof 

deutend. ) 

Seht ihr , wie er rerzückt emporschwebt ? ! — 
W ACHTER (»ehr laut zum Volke.) 

Flitht — 

Kriecht in die Catacomben! — Weh, die Hunnen 
Sic stürzen schon auf's Janusthor! — 

(Näheres Schlachtgehcul. ) 
L Jl O (mit prophetischer Erhabenheit. ) 

Ein Lichtstrahl ! — 
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K A I S F. R 11 n d Volk (zfijlim emp •nchreieud. ) 
O rett' uus, Bischof 1 — 

Leo (nachdem er die Infnl aufgesetzt und den Bi* 
• chofsstab ergrifTen hat, majestätisch den lUrg 
herab und unter das Volk »chreitend. ) 

Retten kann nur Gottl; 
♦ 

Doch handeln muTs der Mensch und ihm verirau'it — 
Jetzt ^ilt es Kia{2;en nicht; nur Besserihun! -* 
Jch selber will — (die Ileerde weiden ist 
Mein selig Ami, doch auch, wenn Noih es thut, 
Sie schützen! — ) Ich will liin zum Hunncnkünig! — 

1Cais£K und Kaiserin (zum Bischof.) 
O Heil dir .» Heil ! — 

Leo (zu il^nen.) 

Kein Lüg«nwort! — Ich diu't 
Für euch nicht; nur für Gott und seine Kirche! — 
Doch die ist aufgebaut auf Kecht und Wahrheit I -— 
Drum, eh' ich (relie, mahn' ich euch vor Gott» 
Mir einen Schwur zu leisten und zu halten! — 

Kajika und Kaisehin. 
O Alles ! Nur crrett' uns je/.t I — 

Leo. 

Wohlan ! — 



So schwört mir, Kaiser Jüngling, K.iiserwcib , 
Aui dieses Ueirge Patriarch enkreuz : 

, (indem er dem Kaiser und der Kaiserin de« erzbi- 

schöflichen Stab vorhält.) 

Honorien, sobald ich euch verlassen. 

Als Fürstin ihres Erbreicks zu belehnen I — 

\ 

j^ j^ j 5 E H I If (zu einem Trabante». ) 

Holt 'sie herab I — 

C'*«m Bitcljof, indem sie nebst dem Kaiser di« Finger 
zum Schwnr an das Kreuz auf dem Stabe bält. ) 

Wir schwören — 

Haltet ein! — 
Schwört lieber nicht, wollt ihr es nicht erfüllen; 
Dafs nicht ein ärgeres Gericht des Zorns 
Noch schrecklicher den neuen Meineid räche! — 

KAiSÄR.und Kaiseh iif (i«imer die 

Hi'iide auf's Kreuz haltend.)' 

Wir schwören dem, der Meineid straft I — 

L K o. 

Genug I — 

Und Gottes Zornfluth über euch und Rom, 
Wetin ihr den Eidschwur brecht! — 

(Heftiger Blitz und Donnef.) 



\ 



Li E O. 

Er hat gesprochen I — 

{%t »inkt mit verhülltem Haupte knieend zur ^ 
Erde. Der Kaiser, die Kaiserin und das 
Volk auch.) 

H O 19 O A I A (wird von einem Trabanten herein- 
geführt. ) 
KaiSERIIV (indem »ie, nebst den Übrigen, von 
den Knieen aufsteht, zu Honorien. ) 

VergLcb mir, Tochter! — 

(ihr eigenes Diadem abnehmend und ^«s Honorien 

aufsetacnd.) 

So belehn^ ich dich 

Mit diesem Diadem ab Königin 

Hetruriens! — 

KaiSEK (zu Honorien.) 

Umarme mich! — 

( er iimarmt sie.) 
H O'W O A I A (ftendig.) 

I8t'8 möglich 7 — 

(vor sicha) 

O Attila, dein Wunderl — 

Leo (zu >l»r.) 

Fürstenkind , 
Sey Gott getr«af — 



Ihr lafst die Psalmen tönen! — 

Ich geh den Würgeengel zu versöhnen! — 

(Er schreitet, die Inftil auf dem Hau^ite, das P.t* 
triarcheii kreuz in der Hand, von den Diaco- 
nen geleitet, langsam tind feierlich al>. Ho« 
noria bleibt ihrer Mutter im Arm gesunken 
itehcn. Die Biibue verwandelt sich.) 



Dritte Scene. 

(BUchfeld nahe vor Hom. Im Hintergrunde die Kingmaner 

und ein Theil der Stadt.) 

(Wilde Hornermusik ertönt von ferne.) 
Schlachtgotiimmel. 

AviäWüS roi' einem Trupp RÖMER werden fech« 

tend zurückgedrängt von VaLA'MIH und einem 

Haufen HUNNISCHER KRIEGE R. 

AvisnUS ( mit Valamir fechtend , zn ihni. ) 

Du hauest ja falsch I 

y A I. A M r n. 
Doch trefF' ich dich I — 



A V I E N U S* 

Halt ein! — 
(sr «inkt verwiindet einem Paat*röi]iiieber Kaecht« 
m die Arme.) 

y A I. A M IR* 

£r hat d«ii Fangl Jetzt auf die andern Hunde! -~ 

(Er «nd seine Hunnen treiben fechtend den Röraer- 
trupp zurück; »o dafs nur Avienus und dessen 
beide Knechte auf der Bühne bleiben.) 

A T I E N U S (sterbend, seinen Knechten, die ihn 
, beim Kragen halten, in den Armen liegend.) 

Es ist verdammt — diirch eine falsche Quarte ! — 
Wäre's noch ein regelrechter Hieb f — Ihr Knechte« 
Den JLeib befehP ich Gott, die Seele bringt •— 
Den Leib bringt, wollt' ich sagen, nach Faretii 
Zu meiner gnädigen Basel — Packt mix doch 
Die Falten nicht so holxern an ! — 

(stirb*.) 

EntTSR Knecht. 

Er stirbt I — 

Zwxiteh Knecht. 
Der gute Uerrl Im ganzen Leben hat er 



Nur Falten eingeknifFeiiy ausgeglättet; 
Was wird et.Yvohl dort oben tliun? — 
£h3T'Xa Knücht, 

,Der Feldherr I — 

A E T I U S (tritt an der Spitze eines Römertr\ij>ps, den 

grQfsen Legionsadler in der Hand, auf.) 

A i£ T I U S (den von den beiden römischen Kiiechte« 
getrageneil todten Avieiui» erblickend ) , 

Auch der todt, welcher nie gelebt? — Der Tod 
Ist rasend heut — er frifst sich selber auf! — 

(KU den beiden Knechten.) 

FortI 

DiB Knechte ( «chleppen den Leichuam fort*) 
A £ T I U S (▼or sich.) 

Eines lebt — mein Wille I — Der mufs 

leben! — 

(Er eilt mit seinem Trupp ab.) 

Attila'uikI der junge Ritter aus 

I 

R A V E N N A ( beide mit zugezogenen Visiren , traten 
mit einander XUmpfend auf ) 

A T T I L A,. 
Du thust mir leid, o Jüngling, du bist kräftig! 



Ritter. 
Ein Ritter weicht dem Knecht nicht I .—- Wahr dein 

Haupt! — 

^. A T T I I- A (den Ritter, als dieser wüthend auf At-" 
tila eindringend, eine Blöfse giebt, verwundend.) 

Da hast'du's! — 

Ritter (verwundet hingesunken.) 

Lüfte mir den Ilelm! — 

A T T I Zi A (»hn, indem er ikm den Helm öffnet, er- 
kennend.) 

So müssen 
Wir un« s o wiedcrselm ? — 

R I T T JB n« 

Du kennst mich ? 
A T T I L A» 

Ja! 
Noch von RarcnnAl 

Ritter. 
Räthselbaftert Sprich! — 
Du scheinst nur ein gemeiner Krieger; doch 
Bist dtt so stark — so gnädig — wie ein Heros! — 
Wer bist du? — 

A T T I L A. 

Attila 2 



R I T T B R (mit schwacher, »tetbender Stimme.) 

Der König? — Ol — 
Ich fiel — durch dich ! — Wie glücklich 1 — 

.( er' stirbt. > 
«A T T I L A. 

Zeuch in Frieden I — 
Auch ich zog' hin — war' Roma so wie dul — 

HiLDEGUNDE ( tritt schnell herein und 

zu Attila. ) 

II I I. I> K O U N D E. 

Du hier, mein König? — Ha, so hab' ich dich! — 
Eilftauscnd fielen 1 Welch ein schöner Tagl — 

Attila. 
Er folgt rielleicht dem schwülen! — 

A E T I U S (tritt mit ziigezogciicm Visife, den Legious« 

Adler in der Hand, im Hintergründe anf.) 

A i2 T I U » (vor sich.) 

Ha, die Feigen 
Verlicfsen mich! Jetzt bin ich abgcschnittten! — 

H I I. D EO U N B B (»l»n gewahr werdend, zu Attila.) 

Ein Römerfeldherr! — 

Attila. 

Kennst ihn? — 



A it T I U S (den Attila «i blickend, rmr »ich.) 

Atiila! — 
Soll ich? — Der Teufel üel auf Lalbcni Wege; 
Nicht ichl — . 

(Er dringt schweigend mit gezücktem Schwertb auf 
Attila eiu.) 

Attila. 
Zum Kampf? — Wohlan! — 

" (Sie kümpfeu. ) 

HiLDJKOUNDX (laut.) 

Herbei y ihr Jung- 

t 

^ frau*n l — 

j^Sie stif&t in ein ihr über die Schultern hängende» 
Hörn, und kemüht sich dann, den mit dem 
Aetius kämpfenden Attila mit ihrem Schilde tvi 
decken.) 

.HkrACLIUS (tritt, liebst einigen Kriegern 

fliehend auf.) 
H2HACI.I178 (indem er das Gefecht gewahr 

wird, vor sich.) 

A^ciUs und der Hunnenkönig! -^ 

(im den ihm folgenden Kriegern») 

Bursche y 
Mit mir! Ich tödt' ihn rücklings! — 



« 

HiLD E.O, UND S (anf ihn zueilend, «nd ih«, 
•ben als er im Begriff ist,' deit Attila von hiute« 
«n durchbohren, roii» der La.iize durrhstufsci.d. ) 

Skorpion! — 

ÖERACtltTS (sinkt zu Boden.) 
Die RÖMISCHEN LaKZKNECMTE (eiitflithtnO 
HllBEOUNDE (indem sie den am Boden he- 
genden Heraclius noch einmal durchbohrt. )^ 

Wirst du der Schlange noch, die Beute rauben? — 
• - 

Heraclius (stirbt.) 

Attila ( ^*' uilteidessen immer mit dem Aetius 
gekämpft \i,t , iiidem er ihm jetzt das Schwttt an» 
der Hand schlägt ) • 

Da liegt dein Schwert I — 

A ü T I ü S (das Visit öffnend, laut und Tei-zweif- 
lungsvoll zu Attila.) \ 

Die Welt ist, dein! —7 

Attila (entsetzt.) 

Aetius ! — 

IrNAK und DIE BÜRGÜNDI.SCHKN JUNG- 

rRA_U£N (eilen herl^f i. ) 
1 R N A K (5tu Attila springe;id iind sich an ihn an- 
sehmiegend, freudig. )j 

Du, Vater — lebst! — 



A T T I L A (2U Aetin» ) 

Du warst mein VyaiFenl^uder ; 
Dich lödt' icli nicht I — 

HiLDEGUNDE (unwillig.) 

Bei allen Göttern, Herr?!"»^- 

A T T I L A. 

Ich tödt' ihn nicht! Ihn trifft sein Schicksal! — 

Kommt ! 
J9tzt siegen wirf — • 

(geht, nebst IRNAK, HiL D EGUW DEK und ilir«n 
JUHGFRAVENab ) 
A £ T I U S (ihm nachseliend , mit dem bittersten Iii- 
grimm der Resnhimung, indem er da» Schwer» 
aufnimmt y vor sich.) 

Auch — das ? ! — 

Ein Trupp Römer (ifii ruehu begriffen, 

tritt auf.) 
Die K.ÖM&A (durclieinanderschreiend. ) 

Die Ilunneii — flieht I — 
A tt T I U 8 (ihnen in den Weg tretend. ) 

Ihr steht! — 

* « 

(indem er den Legionsadler KocK emporhebt.) 

Ihr Römer! Kennt ihr diesen Adler? — 
Nicht der am Kreuz — seht -^ das ist «ucr Gott 1 — 



V 



Die alten Helden — wenn schon Alles wich ~ 

Ergriffen sie den Adler, warfen ihn 

In*s Feindesheer und weihten sich den Untern ! — 

So seht ihn jetzt zum letztenmal! — 

(indtm er den Aüler mit all«r Macht fortschleudert.) 

Dort fliegt er 

In's Hunnenhecr — auf rettet ihn ! — Ich weihe 
Mein Haupt den Rachegöttern! — Saetr estod! — *) 

(Er verliiVlIt das Hanpt mit seinem Mantel, und 
stürzt sich mit gebücktem Schwerte auf das 
-während seiner letzten Worte mit den Rö- 
mern kämpfend hereingedrimgene Hiinnen- 
heer, -welches O D O A C E R anführt. ) 

O D O A C E R (auf ^.en Aetius stofscnd. ) 

Aßtiüs?! — 

A it T I U S (das Schwert mit beiden Händen erhebend 
«nd auf den Odoacer eindringend.) 

Der \^üra;er! — 

Odoacer. 

Fahr zur Hölle! — 

(Er haut den Aetius nieder. ) 

Die Römer (Ziehen.) 

(Ein Siegesmarsoh ertÖnt. ) 



*) Die gewöhnliche Formel, mit der sich die altrönaischom 
Feldherren in solchen Fällen dem Tode -weihte^. 



— e i86 .»— 

Attila, Edecon, Valamir, viele an- 
dre HUNNISCHE Führer und Krie. 
OER, DIE Druiden und burgundi- 
• CHEN Jungfrauen (treten auf.) 

« 
A T T I Z. A. 

Das Feld ist reiul — 

* O D O A C E H (anf den hiiigetunkenen Aeti«>. 

zeigend.) 

Da liegt «3er Hochverräther! — 

K r r 1 "L Jl (entsetzt.) 

O ew'ges Recht! — Wer schlug ihn? — 

Ö D O A C £ JI9 

Ichl — 

Attila. 

Mein Zögling 
Schlägt den, cTer mich erzogen und yei'rathen! — 

O D O A C K n. 

War's recht so? 

Attila (tu ihm.) 

Jüngling, mir im Innern spricht's: 
Du reifst zu grofser That I — 



I 

A fi T I U S (»ich im Todcsltampfe am Roden windend.) 

Zur Hölle — mufs ich ? — 
Mufs? — Nein — ich will! — 

A T T X X« ▲ (indem er sich gegen ihn beugt.) 

Die lIsLud j mein Jugfliid- 
bruder I 

A il T I U S (»ich mit letzter Kraftanstrengung kram- 
pfigt drohend gegen ihn aufrichtend.) 

Ich — fluche dir ! — 

(er stirbt. ) 

A T T 1 L A (der sich mit Abscheu v«n ihm abwendet, 
ÄU einigen Kriegern, ) 

Schafft mir den Anblick fort ! — 

DkUIDENCIIOR ( während des Aetius Leieh- 
nam fortgetragen -^ird.) 

In dem Willen des Menschen schlummert der Wille 

Allv^atersy 

Wie in der Blume das Saatkorn, cli es die Hülse 

durchbricht ; 

Aber es nahet die Sichel, die welkende Blume ver- 
nichtend. 

Und es entspriefsen dem Saatkorn duftende Blumen 

zum Licht! — 



Jl T T I ^ A (zum Heere.) 

feut — Sturm auf Roma ! — Kommt ! — 

* • .. 

(Man hört in dem von hunnischen Kriegern 

ganz aiigeH'ilItem Hintergründe ein geräiisch- 

TOlles Miirraehi.) 

A T T I Z. A. 

Was giebt'a ? — 

O D O A C X A. 

Hernieder 
Die StraCse die ron Roraa's Tliorcn führte 
Zieht sich ein Trupp, heJl wie des Schwans Gefieder 
Vom Sonnenstrahl in nasser Fluth berührt. 
Sie fiiehen nicht; sie singen Jiibelliedery 
Gleich einer Schaar, die siegend triiinip]iirt. 
Knr wenig sind es, doch der kleinen Men^e 
Weicht, wo sie ziehi, der Kiiegcr wild Gedränge! — 

HiLBEOUMDE (vor sich.) 

Wi« furchtbar I — 

O D o A c E n. 
Ha! — Auf ihren Schultern schwebet 
Allvaters Bild, wie Gold mit Schnee begossen;^ 
Es scheint ein Greis, -— ich zw^eifle, dafs er lebet. 
Denn Haupt tuid Locken sind mit Glanz umflossen. — 



Er lebt! — Wie er den Flammenblick erliebet» 
Als suchte er im llimmel die Genossen! — 
Sie kommen ! — , 

Di 9 HüHNEW (indem «ie im Hintergrund« 

Platz machen. ) 

Wodan naht! — Wir müssen weichen! — 

A T T I I. A. 

Wer reines Herzens kann die Hand ihm reichen! — 

(Ein Priesterzug in Chorlieniden mif Krenzesfalni«*!! und 
■Weihtasseru schreitet paarweise und Irfii^sam durch, 
die im Hintergrnnde zusammengedrängten Krieger, 
die ihm ehrerbietig ausweichen. Zwei Diacoiveu in 
Mefsgewänderu tragen einer das Patriarchen kreuz, 
der andere die Iitful des l.vo. Den Zug beschliefst 
Biachof Leo selbst, mit entblÖr->tem Haupte, in einem 
weifsen, mit goldnen Kronen gesticktem Talar, von 
einigen Priestern aui einer ftahre getragen, und vor 
einem kleinen, aut;' der Bahre befindlichen und mit 
einem Kelche verliehenen Altare, knieend. AttiLi 
Weicht ihm mit den andern htinnisr luii Führern eh. 
rerbietig aus. und V^^-'i^*"» i*'" unverwandt anstar- 
rend, auf der eiiu*n Seite des Vorscrnndes stehen, 
während sich ihm die Priester mit der Tragbahre, 
auf w^elcher I eo nubeweglich verbleibt, auf der an- 
dern Seite des Voxg rundes gegouiiber stellen. DiCN 



Diiiideiif die Juiigfraurn ttnd Krieger gnippiren sich, 
um Attila und die Priester, indessen Hildegunde (di« 
T>ei Lco's erstem Anblicke entsetzt auigeschrieen liat^ 
während der ganzen lolgonden l\ede, fast erschöpft 
«iid mit von ilim abgcwandtrm Ge>ichtt iu den Ar* 
men ihrer beiden ersten Jnngfrauen liegt.) 

JDlE PRIESTEK (deren duitipfen Gesang 
min schon, ohne die Worte zu vernehmen y vor 
ihrem Kommen gehört hat, singen bei'm Hereiiv» 
schreiten, und indem sie sich stellen, langsam 
und feierlich.) 

Ycni Creator Spiritus! — 

A T T I Z. A (zu Leo, Ütn Jaimer unbeweglich an- 

starrend.) 

Bist du ein Mensch, bist du von Hinimclschören 
Zu uns herabgesendet I — Sprich, wir hören! — 

L B O (immer auf der Tragbahre* verbleibend, zu Attila.) 

Ich bin ein Hirte der von Gott erkohrenl* t 

Zu weiden Viele, die aus Gott gebühren; 

Von Roma komm* ich, welche Gott verlohren! — 

OpOACEK und ANDRE HUJNX« ISCHE FÜH- 
RER (unwillig-) * 

Ein Römerbote! -~ 



■ • 

£ I> £ C O W (zti ihnen.) 

Seine Augen glänzen. 
Sein SilbtrliaaT heischt Ehrfurcht ! — Hört ihn an ! — 

Xj E O (*« Attila. ) 

« 

Bevor ich, König, dir iann offenbaren. 
Was der gebietet, dessen Kleid die Sonnen, 
Mufst du der Roma Schild und Schuld erfahren! — 

Als jener Tropfe : Rom , der Hand entronnen 
Des Ewigen, ward er dem Licht verbündet: 
Doch bald hat ihn die wilde Gluth gewonnen. 

Das anzudeuten, wurde Rom gegründet. 

Durch Einen, den die Wölfin grofigesäuget. 

Ob in der Jungfrau gleich sein Keim entzündet. . 

Und so blieb Rom dem Leben stets geneiget. 
Doch auch der Lust, das Leben zu zerreissen: 
Ein Sphynx in dem sich Thier und Engel zeiget« 

Das bleibt es , bis erfüllet , was xrerheifsen : 
Eis sich die w^ilde Kraft zur Zartheit kehret. 
Und sich der Kraft die Zartheit wird beßeifsen; 

Dafs Wolf und Jungfrau wird in Eins verkläret! •— 

A T T I L A. 

Du bist zu mir gesandt? — 



Li £ O. 

Ich soll dir sagen , 
Von vregen Ooites, welcher mich geseudet; 
Mir, der beginnt und endet, 
Mir wohlgf fällig ist dein frommer Muth; 
Zu mir Jiat sich gewendet y 

Das Schrey^i von dem durch Rom vergofsnen Blut, 
Drum hab' ich Strafe ihm durch dich gespendet ! -— 
Doch wirst du nicht der Roma Grund zerstören; 
Denn meine Kirche ist auf ihm erbauet. 
Um ewig mich zu schau'n iii nieiner Sthöno, 
Ich habe dir des Scliicksals Schwert vertrauet; 
Doch, lafs dich nicht von seinem Glanz bethören^ 
Gleich den Dämonen, die de« Dunkels Söhne I 
Ich todte, ich versöhne; 

Du thu' desgleichen, um mir nachzuw^andeln! 
Die Welt liefs ich durch deine Kraft bezwingen. 
Lern' Höheres erringen : 
Beherrsche dich! — Ich bin, der Mensch miif« 

handeln; 
Drum ist er frei zum Guten und zum Bösen, 
Doch Einer uur kann binden und kann lösen! ~- 



Attila 
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• ■ 

il T T I £ A (sturft, Bei diesen Wortan,« fib«r «hli^t- 
-' ,rf;t »bhof ia- ^e liuft.^nisor, m^it Zeichea dtfSj Gra«»«i|9.) 

Das lafsc der H«rr; o König/ dir v«rk finden« -t-" . 
' V»ri' wegen RoMa's, welche Gott verlohren> 
* Vetmeld'iüh, dafs , bereuend seine Sünden ^ 

Der ^Kaiser lieute auf das Krexkz geschworen! 

fionorien ihr £rbe zu begründen , 

Zn üben , was das Recht diicch dich eikohren. 

Die Roma, der die Welt einst hiijd^gen müssen y. 

Will huldigend dein Siegesscepter küssen! *— ' 

Doch hofit sie auch Erbarmen , 

Und dafs du strafen werdest, nicht vernichtenT. 

Dafs du mit starken Armen ,^ 

Die wieder auf wirst richten^ 

Die sich zum Licht und Recht zurücke flüchten! -^ 

Ich les* in deiiiaii Blicken, dafs dio Strahlen 

Der Gottheit sich um deine jSthläfe senken» 
-Den Lorbeer mit der Paimt eu' Terschrkirkdn;; 

. • * 

Du wirst der Liebe den Tribut bezalxlen! — 
Es haneu dein die Wonnen und die Qualen;; 
Drum wähl« utiverdrossonf 
Bis. sich« dein 3inn emschio&sen ;• 

1 



Sinti^ kB,. «Sitten Genossen > i i r ▼ ^. 

Dem Frieden nach» in biiu'^en -KrkgesrthaleB. — 

Die pRfB^TBR (»ingeiid.) 

Venr Creator ipiritia! — ' - 

tl>ie Pti^««" ziehrt in 4er , xiÄmU^^Aea Orduuiiff, 

in der »^ kameu,.dea Leu* det iiiui^eir anl der 

Tragbahre geMiebeu ist, forttragend, , mit Ijei« 

«em Gosrage ab. ) 

' • : ; • .. ■ . • i . • 

H I L D E ö.TT I» D R (die bi» dabin mit verliull|em 

fc . j ■ . ' 

Gesichte in den Armen ihrer Jungfiauen gelegen hat, 

» ■ - 

icheu empor und dem Leo nachblickend. ) 

Ha! — "lit er fort? — 

i • • ■ • 

E R S T E J U N O F R A 0. 

' Dort zieht er in das Thal! — 
M I I- D E o u N D E. 
Ihm nach! — Sein Blick zerreibt mich — doch »— 

ihm nach! — -^ 

( B« Attila. ) , . 

Ha, lC?)njgh Glaub' ihm nicht! Otn Tod ihm! — 

Attila (det bisher immer nnverwandt |en Hirn- 
lurl, über der StelU , vo Lep gewesen iat, hiu- 
g^hlifckthat, jetzt an Hild-gumlen, jeJoch ohne 
»ich umzujehcn und blof» mi» den Hä'.dcn aie 

Weichet — 



(SU den Übiigen, eben lo») 

Ilir Andern auch! r-.icli will allein seyn! *— 

H I L I> E G V N D S (an ihr Schwert fassend.) 

Dtt hier? — 
I» «eine Brust 1 — ' 

($ie zieht et schnell heran», und eilt h> mit gezück» 

tetn Schwerte anf der nehmricfaen Seite» ^vo Leo 

swor fortgetTa|;en worden, wüthend nebst ihren 

Jnngfranen ab.) 

ALL£ ÜBRIGEN (gehen Mch ab, to dafs Attila 
und Edecon allein zurückbleiben«) 

2 O X C If (kich dem- Attila theilnehmend nahend, 

. «« ihm. ) 

Mein Th^urerf — ^ 

A T T Z 2, A (immer in seiner vorhesehriehencn . 
Stellrnng.) 

Edecont — 

(gen Himmel auf die Torbeseichnete Stelle zeigend.) 

Siebst du in jenen Höhen 

Nicht einen Riesen, schrecklich anzusehen; 

Dort über jener Stelle, 

» 

Auf. der der Alte stand in Sonnenhelle? •— 

E D B C O N» 

Ich seh nur Rahen, die, in vollen ZOgen» 
Kach X^ebensnahrung zu den Todteii Eiegen ! .— 

I fl 



Ar TT* r A, 

Nojii, efn e:e8pepsmch Wesen, 

Und der rieUeicht^ det binden lanit nnd lüften I. 

- ■ • • • • . 

Deiih. als der Greis die Worte 

Gesprochen» flammte* er auf .an jenem Orte» 

]^it drobenden Gebebrden» 

Das Haupt, iiu Himmel und den Fufa auf Brdenf — 

Da tteht er> o]iue Regen» 

< 

Undjiftlt ein feurig RicMtscbwert mir entgegen t «-* 

, £ D E C O N» 

Icli tebe ffur der Sonne Feuergluthea, 

Pie von den Kuppelii fiLom^a bentiederAutliüi ! *— 

^ T T I t. A- 

Ein Tempel xon Gold, mit Perlen geschmükket» 

£r tvagt ihn auf ailberuniloeketeni Häupter 

tSnä f, yfUhipnd die Recbte daa- Fiammensehwett 

zakkei;^ 
Erbebet ^e Linke mit Rosen ntnlaubi^ 
Zwei Scbklasel von £rz> die Strahlen ergTefaen^ 
Als oh sie» die Thore Walhalla^s zu schliefsen, 
Dex ^ißa& den Händen^ dea Wodun geraubtl ^^ 



^ 



V A l. A M I- R- (tritt schnell awi,) 
y*A I- A M I R C*» Attila.i, 

Herrl — HUdegunde — 

A T T I !L A. 

Nun? — 

T A I. A M I A» 

Sie eilte wfttliend 

Ilem Greise nacli — mit wildgescliwungnem ScLweri;, 

• . ■ • ' 

Drang auf ihn ein — 

A T T X L A (entsetz*.) 

Ihr Götter I •— 

y ,A JK. A V JL R. r 

j, , . ^ ^ Dieser jEut& 
Ihr still nndvcuhig seinen ^oldiien Kelch 
Entgegen ij^id sie lag ztr Boden I -«- - 

A.T T 2 L A# 

. ■ * ■ ■ • 

V A E A M I «.. 

Nein, doch gequält \fOii fürchterlichea Krant^lea« 
Mit starreu AugenvfestgeknilFueli. Lippen 9 
Zusammen rollt es sie, als wie ein Knitael^ > 
Und au« ihr brüllt' es^ Leo, gieb mich fxieil «^ 



A T T X L ▲• 

• • • ^ 

So »aufs ich zu ihrl— 

( indem mt tehuell abgelien wiU> «ufktarrend«^ 

Ha, TcrdammteT Xoboldf 
Auch liier 7 — Du schreckst n^ch nicht I •— 

( £r zückt da Schwer», yhU. fort, und i^hrt- wie fe* 
lähmt xntüclc. ) 

Wie ist mir ? ! *— 

B D S C O N und ^V A L A M I R C^«^ Attila» 
da die» er »inken will} ttiitcrstütKend. ) 

^ Herr! — 

A T T I X A (verwirrt, mit »chw^cber ^timm«.) 
Jieht Hildegiind«n bei»^— vcrlafot mich l — 

* ' £ 2> « C O N. 

Seitsami 

I 

Der Held gelähmt an sfeincr Tliaten Ziel! — 
Ach, der Colofs ist audvdis.Stujttnes Spiel! — 

EpECON uiidVALAMiR ( gehen Ab. ) 
A T T I I. A (»Hein, *icb yiieipT sammelnd.) 

GeMmet ? — - Nein r -r1 Ich will mit Freiluit 

Was kümmert mich das Seine kcfisbiid <ies PdeseUy 
Und jeiiWL Leucht«nde , dcjDk Kam. ^esend ot 7 — 



In nieifle¥?Bpisc|i. Ut das RegUt i^e^Bibe»; 
ErDillf^ Yfcijl icl> , iW«|i ioU ihm geschworen : 
Den Untergang 4^r fr«Y«}l}afteu Roit>a,! ^r'-. . 

Dock.-W48 öl fallt rfiit Ilafs ttiidi gegen Romi ? — ' 
Wi(l:dcb.oiita4ur«n Si^iiützeii etw» haucklu; 
Die Wek z^TlarOLnifnerii » gleich den alten; Riejen» 
Uiid^tie utyi ^iqK im. Chaos dawo begraben? — 
Dem, der als Geis9Ql mich zuri Weifen- gef^d^» 
Ich hab* ih^ suengf^ doch^rein 2U)8«yng«sQhlrrorieiif -^-^ 
^W«s?ist der. höchste 6cliwur>' den die beschworen. 

Die sich das Schicksal schuf %u &eiiijeu Riesen; 

Ist «• «licht dev^ jOHC ktaremiSdnu -«u handeln? -*^ 

Wariikn erlag rdi^, ^Ötxtvr^che- Rom»t? tt. 

Weil sie, ein Stern 4^r Kraft zur Welt gesendet, 

!■ ihtfSr >OhnQMch( Werken ihn tx?^faben 1 •— 

Mit Flamm enschrift hab' ich das. Recht gegraben^ 

In den.er&iarrtöö Buien jener Roma., . * [\ 

Die. Söhne sonst 2:ebahr, des. Rechtes Riesen! 

Sie ist erwacht» und will jet^t ;i'ecll(]Udi handeln; , «- 
' Das hat,-iniit feierlichem S^Vnu'y be«.chwo]:en.: .^ .: 

D«r Göttergreis, den sie -zu nör gesendet <! -r" ' 

Und ist denn nicht ihr Scepter, niir gesendet 7 t* 

Gesetzt , sie bräche 'wieder, \^s geschworen» 



— ^ '' 200 

Kann sie mIi<^deT«eliÄ»'«ße #b1i^7V«<die !&>ma*i '. ^ "^ 
Kann iclt iverrdthtMiiV öindM Sfti^ki4»e^i»«a7i-^' 
Will 'ich micii •b*fg«eli#ii je^^ Ktoieri/ . ' ' * • 
Mwfs idi rait Rfc*|:eipfßlhw enaJig ikandeltt^•^^ ' 

So niag«^ »odt'^htftfjrl da nnr Fvei}yeit:4iandd[i^ - 
•Doch onter m^hnein ^BUck v gebeugte Rdin«^! ' ' 

Und kehrest 4tt ^iim fleckr, wiö du%64c[ivr0r«tt^' 
So ist ^fillietVjWoztt idfc gesendet);'^ » - ^ * 

Ich k4nri die feUif ge GvttMel diiittt WgnlA»i ,« i ' 

Und Mediich «chluÄimetn bei der TorWelt Hiefen^^— 

'Bas^Bilä de« Rieseirbat die 'lüiift ISegtabenl ^-« ' ' 
?.eclit will ich handeln I Reefat hab'^ icb be«liwot. 

':.'■: ■ i ' '' ".x'J. ".> Ten!' '— ' -"' ' ^'. 

Ihr I — Rufet den, dß» Äomajinir gesendet! -^ 

Im T'hal fles Tode« uittdr blut»gdn Ischen.» - j«: .- 
Hält er «in Leb«nsinaM njit seinenrBrIideni; ■ • ^ 
Ich sah'-thn Weiiv iittd. Wcifebrodt> Jedeni!Teich«Ä*' ' 
Und 'Tedcrii Ucbrteidi aeiiieu Kifls cnrwiedfern. 
Der Greis, «i'so**«^^*^"'^^****'"^^** au ^cioheh^ 



üiid docli ist er der Nicdrigate der NieJIeral 

Da Itoimnt e» schön , als sei er Iierbesgliitden^ 

Und wo er wandeli, Y<r<;iclit der Streit d«ni Frieden l-a 

Leo f den Kelch in der Hand ), ZWEI DlACONEN 

(einer das Krenz, der andre die Inf ul tragend) fref^tt 

herein. "(Alle drei sind blof» in einlachen Chorhem- 

4<^n , iiiKl ^lur Leo ist mit der Stola beJLK^idetO 

Edecon , ' Valamir , DIE Druiden, 

MEHRERE' H4JNNISCHE He ERFÜ H R Jl ^l 

und Krieger (folgen ihnen.) 

A T T j L A (ZU. Leo, weichet " be«clieidoTi«icll tov 
ihn *ritt;) 

Tixk sagtest» dafs die Römer zjtiin Kecbc zurüc|^ekeliren ; 
Honorien ihr Eirbtheil^ das Ihr gebülirt, gewähren ? -— 

Der Kaiser h«t's besdhyvoren, und seiner Mutter Hand 

Scldang um der Fürstin Schlafe Töscanat's Xönigsbwid. 

..■•''■' A * f I X A« . 

Was ich mit Recht gebiete; wollt ihr das treu er- 

iüUen?-^ 
Leo. 

Wir ehren, grofser König, in dir der Gottheit Wil- 
len! — . 



A. T T X L A. ■ 

y^r^s gebt ihr mir zur Gcisscl, daf« iLr Terbaudec 
i mir? — 

L B o.. . 
Gebiete, Herr de« Sieges, und wir gehorchen dir! — 

A T T I I. A. 

So gebet den Germanen , was ihr geraubet , wieder ; 
Entlasset alleSklaven, auch sie' sind meine Brüder; 
Kur der, den ich bestimme» sey in des Kaisers Rath; 
Sechs Greise meines Volkes regieren den Senat; 
Znm Schutz des Rechtes sollen, nebst römischen Le- 

gipnen, 

Zwölftaasena meiner Krieg« in Roma'. Mauern 

w^ohnen. — . 
Wenn ihr mi^ a.. «ifüllet, will ich noch die.m.l 

gehul — 
* • Li. B o.- ••'! , ' 

Du üb5t a.5 Recht mit S«.e..go! Dein Wille .oll 

gescbehu! — . 

A T T I L A. 

Pb ««hdinst tili Fürst der Weisen I 

Leo. 

Tergöna« mir «h scheid^ ! 



Mth. wollt* ^u blftebest. bei mir ! :^ 

'*'-•"' '' ' h B öl • C i . ., k . ; 

'"' ' • löirjtiuf» die Heerde weiden ? 
A T T I t A. * i i.. ,•> . •/ . 
So lefite noch, zunj AtsdiiVd, den gasdichea Pokal» 

Leo. ^ 

Gelabt ist mein CeuiiitJie von Gottef tiebesmaJill — 

' . i ; ^- - r r 4 /. 

H I L D E G ü N D E ( wird von den baj^m4is<;^b^ 
Jungfrauen ohnmächtig lup:eiiis<Jta;«gen.) 
A t VV t U . CMif^ie «««lenaT, rf.it luf.efcitem Schmerae.) 

Hild'gatKle!; -^ Ä«,^8ie stiibetl ^ Schenkt, Göuer, 

' «ie mir wieder.» — 

' La o''C«ti 'dwV i'i'den'Arnren' ihr^f'Juügfrah,}, ^yj^l^^ 

•' ' f 
liegiteden Hild«!gunde tretend^ indem er die 

"* Angeiv gasi. tti,nm«l j^ritiitpt, ihf« .Stini<», mit 

■ * » 
dem Kelefce berührt.) 

1a£$ dich mit Taub«nflügeln auf die Verlorne ni«- 

H I L D E O Tf N. D B. ( mit 4*a"«^»,Aiigeu und duiopf 

. . * bfikllendenfi Tone.) 

- • . .1 

rneclit Gott«! Fliieh dirf Sthonel — 



Äo4 '•^»*■ 

Zj £ O ( die> f^M^ auf iliri Stirne legend. 

- BntweiefiLe».>G«fts4 der fSUckUi*^ 

}{xLDBOVIvp, a^ fjbetättbt , -^ie au» eiuem 

Wandle» Milgdlein« Tind siinm dein 
, Heil in Achti -^ 
A T T X I. A. (fteudig,-) 



.. : ' V '.;i •./ ' •{ •' .. '• ' 1. : ' 1j 



Du Held des liebena^ -wie/lc^ii* ich dein 
.*'>-'*• 3emüiien?— » '. 

Mich lohnet «nr die Palme — «ie naiige dich um- 

,„ ,. r . blüheai — 

Bin Kind des ynglücks i^:< König, sey wachsaia I) — 

• ist dir nahl 

Doch E n beginnt und endet ! ^ t)em Herren GlonM^ -i- 

D I £ Ü' t A C O N B W (singend.) 

' - • 

eferiaintxcthis Beot -^ -'' ' ' '\ 

liBO nebst den BEIDE M DiA CO«BSr (gtheft «n. 
- ' 4«> d>«ftc» Gtung» ton^»!»' »b^l 



*. A T T I T* A (ihä» vcrw^nieri naelnelieni, \«r'tCch.) 

Ein Kind d«» pnglücks! -^ Ha, vielleicht mein Ir- 

\ i nakl — 

Der Uiiglück8.ecrge — hat er eine Mutter? — 

■ (laut am Hildegwi^ea* die im. tiefitcn SchmerO 

-Da,. HiWegwidey-wirjit/du meinem Sohne 

Auch MuttcB so>n?j-r-. Niciit «o betrübt, meip Mäd- 

. . ' > i , , eben! , 

Sieh, hwite Abend. f«i<»?i wir MerniähLimg; , ,. 

Nicht auf den '^'rönifnern, auf deii.Blüth?u Rom's! — 

, ' • • . . , H 1 !t D .E O U N D. E . 

Mit dir; Verniählunfi;? — . Neiuj ich hasse dich! — 
Hast, du, Tyrauu, mir nicht den Heifs^eliebtea 

^Erschlagen? rr, 

• . • * * * 

Füri^tin! — 

Hl Z. D X 6 U HD:» (*« Altil* »reflfeireg». ) 

' i, . Wehe dir und jnvr! t— 

• . A T.l^-x t -A. («•«■♦lun*..) . j. ; ' .. 

"Sift-i»ectet irreJ .-*r '• ff. • ' -ii. 

, fiWtm et Hiia«giirtd«it jb^Aofgt «miiMi»!^^}; 



I 

H r.r O S O' tr iV D £ (»ich v<^a ihm mlfMUItfid nii4. 

'..:r FJüehe naicli! — 

- (sckltxelivfendjj • . -,,... . -^ 

O' 'W4r* icifc nie' geboren ! — ■ ,.. , 

Zweite Jü w a-F r a c. • 
> Wiel'-^ Site wpiHt?f :<•- 

C If O H D' E H J U rr O F B A U E- W. f 

Zum erstenmal kann sie die Brust «ntlddeiiy 

Das starr« Aug' in sftfseil TtirinieiS'bjtdciL!* ^-» ' 

A T T I L A C«« den JangfVäuen.) 

Ihr ist beklommen! — Eöi't dfen Harnisch ihr 1 — 

IIlI.X>££>KNDE ( r.achdcrn ütf die Jungfrauen den 
Harnisch auj^gi» sehn all t hab^^n, tief aufathmen^,- 
dann wie neu belebt timher»chaaena,' aafsetst ht- 
"wegf ^ifd erschc*^fr'nnt Weirthätlii'g«^ laieheln x« 

dei» Juiigfiiueii. )' * • ' *' 

Der Sbime hoider Sirakl , tx^ läckeit ^wiedevt. 

Es kfdilet Ld4)i^nsibaucli die matten Wanden I 

Und in mir klingen* tneu- .die .alten Xieder, 

Nach Frieden will .mir und nach firuh'Terlaiigtfi'ir*^ 

FührU fti ich in jenci gröniP Thal • herni eder , 

Denn tröstend will der^hjhnÜiKidr^itieh umfangeti ! — » 



^D 



C B.O R D E R . J U I« O T H A U B ir. 

Ztim erstenmal nacL vier durchwachten Jahren! — 
Ihr lichten Götter, scheucht die diiukeln Schajiren ! -* 

* Die Jungfrauen (föhten Hildegnnden, welche 

höchst erroatMft »icKauf sie lehnt, ab.) 
A T T I L A' (''-^ den. Kriegern und nruideii. ) 

Begrabt die Todten, heilt der Tapfeni Wunden^ 
Und sciinniickt das Lager eh der Abend graut 1 
Heut IMitiei-n.icht gesell* ich Hildegtmden. 
Zum Weibe mir, die. königliche Braut! 
Und dann — der Occidcnt ist überwunden — 
Dann wird -das Pteclu im Oiient erb^it! *-^ 

. ( Er geht nebit den Xriegern ab.) 

Chor DfiHDnui.DEw. 
nin Freudenlag«r in dem Thal der Leichen! — 
Wird.#s der Nome Spind«! mcht erreichen?! •«- i 



.1 



ri ' <" ' " ■ ' L' ■ I -I ' ' ■■ '■ '• 



I- ' ;. > ' ' ■': ' 



F Ü NFTER AUFZ ü G. 



Erste S c e n e. 

f • • ■ - 

(Waldfpegend in mondheller 'Na(^t/ In der l^ern« d«s 
.Hunneutegtir £^ulie)i erleuchtet ) 

HlLDEOUNDE ('lo^ Hinter gr luide , ofane Harniscli- 
und Hplm, dea briiitflictien Kraus auf dem Haltpte» 
iiiitei- einem ßaiioie s^hluramerud. ) >DaS ChoR 

DER B U R G UND ISCHEN luMCFRAUEN 
IwacJithaltcnd um «ie {^ruppirt« ) 
~ Chor des, J-UNOTRAVelf (iingenft.) 

jSlinkGC y ihr ^Stetnlein , mit liebHohem <Sohein , 
Wieget in Sclihimmex die Königiil ein ! — 
Himmlischer Frieden ist Jedem beschieden , 
Welcher noch wandelt im Lichte hienieden; 
Seele I dir wiuket der himmlische Schein! 
Flöchte,* Seele ,1 dich liebend hinein! — ' 

Erste Jurovrav. 
Wie Wdit iatVander Stunde? — 



/ 



Z v^ EI T« X u N x> T R ▲ tr. 

1 c Bald- i»c e» Mutenuolit I. ** 

r ■ ■ £-Bt-r.ft JvN6rR-Ai3U 
Noch scliluxnmort .Hildegunde I 

ZW-BZTS JUN.OVRAir. 

Jfiock vuhc die dunkl« 

B R S T E Jtirw «:iiÄ**A^.W (aUf dai «xlemcku»« 

-•■ ' l'Vger d«ukeii4. ) ; l j " , - "• "^. 

Sell&n sind dori in di« Kunde, die Kexcen angelachil -»r-; 

Z W &'l t E ' J U H O ».» JlL'W» i '• 

Zum schaherliobsten Bunde !—^ 

€ u o m ' n E .R J v «r o 7 R a i^- b f. 

i .^ Die Fürstin ist erwacht! — 

■^•'H-Z £l>k OTTIV»!! B Xi'M Au^cn atifsaMat«n£ «nd di«' 
Iungfrau«n eThli^keud, »auft und frenudlich abrnr 
«ehr matt zu ih)ie.n. ) •.••■. \' ' 

Uli* da 9 ihr treuen Mädchen? — ^ , SchUef. ich l^fnge ? r^ 
£ R s 1^ E. J ^ N o jr R 4 u. 

VoHf dlittag, wo der. R^iptuergrei» dich heilte , 

« 
Bis jetzt)! — - • t . • . ' .,. , •'.•♦: 

II I L O E. G i; N S R Cg«n HimtineV bückend.) 

Habet Djwky ihr guten Götter I — 



Z -Wl B I' T fi J U N .0 T' R. A V.» 

]>oin Ahlaf waxO stärkend -^ ruhig ? — 

H. i"!. ir:E.O IT a O & (mit dBSt»r«m vtf'wtrrtcm LS- 

.— ; : ... .. Ryliigi?-*-Nnn! — 
:. '' -.IZ jr.» XiT.I^ J u » O ¥ a A Ü. 

Du AviD^I -r-r . 

injmer Imsclit'' es utn- mich her, . 
Ah vtilk's mieb *ia»GhöTi ; tfnd dann BivMieYt^i vricsdci^''' 
Sr> lieblich y ak ciiE lolkad Wiegenlied 
Von Mutterlippen! — Iraasen. w^ir's ! -^ x-^- * 

»i • B Ä »i«r» J u i o T BtiA «r. V' ^ 

Prangt Jfestlich; «chon ini St«ilil dtr H«Qli%eitfak- 

. kein!/ — 
Bald holen sie dich ab zu der VermkhÜuig; 
Kmmrt^ lafs'Äch'feöhfnacken! — ' ^ '.»'*» 

. ' N 'I £ 1> Ift O ^, N D S. 

<.. . ' Hiitrt oiein^Walthtfr icIkri 

D^r frendetruuknen Braut 7 — 

£ R fl T ft J V N 6 » » A*U. " 

'WelcV irre Reden?' — 



}>u >Yei{st es ja» dais dich der HumieakOiiig ' 
Sich diese Nacht als GauiA' Beigesellt ^ — 

Weh? — ♦ ' ' 

Z w E I T B J ü N o r n k ir. . 

Weiiie nicht? — 
» - • Hilde o'tT'W i> e. -■ '• 

Köant' ich doch nur noch 
einmal 
Mich herzlich freu'nl -— Doch iniineT 'winkt di« 

Qnall — 
Erste Junofrait. 
Die Stunde najit, die dich in^s Braut^emach 
Zum- Hunnenkönig ruft! — • Auf , lafs dich schmük^ 

-kenl -^ 
Ht1:<SEOITX9T>£ (zuiiiminenkchaiidcrnd. ) 

Mit ihm — vermälilt! — Und doch! — 

(£tt der «weiten JnTigfra«.) 

Du sanftes Mädchen t 
Nicht wahr — der A(tila — zwar straft er blutig; 
Dücli ist er gut — nicht wahr? — . 

Zweite JuROJ^AAU ( tief.auftenfeend.) 

£r ist — ein Mensch f «^ 



Hxx.i»B'»KTMDB. (e« ihr , st« »cliarf inteliend. > 

Nicht yv^hx ? . ?-* £111 wttß^Qßi\, doch ein teiner 

Mensch! — 
Du bist mit so bekannt — * (mein Kopf ist wüste 
Und ich yerge^se A^les — ') bist du nichj; \ 
Des — Janglings Schwester, d^ für mich 4144 Liebe 
Geitorbea ist? — Du w^eiCst wol^l 1*- Nun — du 

• ^ , schweigst? — 

Z W E .1 T X J u n O 7 H A u« 

Icji — bin .es ! — ^ j 

• ■..••. * 

H l i. J> M O UN;D B (^>ie slrtlich &b«r Erimpfigt 

mit beiden Armen umscliLiiigend.) 

Ha! — ' ■ 

XiASTE JtJWaTnATy. 
- * • ' ' ' JLafs diese Blütgödanlen f 

Sieh dort die Stern«! -r- 

-( aufblickend vtnd' dann .aluidKh§9v^l!,%or ftich.0 

Hai Sie.schvyahden schon! 

H ILDBOUNDJE (indem sie sehe« eniiorichawt. ) 

Kein Sternbild glänzt; der Mond nur scheint herab. 
Ein bl^mg Leichen ha upt iu's pSne CfaM ~ 

( tiostlo» jammernd zur zweiten Jui.gfij«, indem sie 
»ie , da» Haupt an ihren Bus tJ: veitergfnd, nocli 
-. fetter umklAsiik«^.! 

0-5f:kwe«t»x! —- 



" (ylotslich auf$cirei<eiid und dte A«mft ton iht l«»- 
las-seiid. ), • f 

Weh! Ich habe mich geritzt I — 
Was hast 'du Scharfes, da im Glixtel? ^ 

« 

Z W. BI T E . Jungfrau' (verwirrt un.d betra- 
ten, indem sie den Giirtel mit ihrem weiten Ge- 

.* * ■ 

wände zu bedecken ivcht. ) 

. Nichts? — 
Hl LDB OUNZ>E (der Jüng;futi unterm Gürfel ei» 
BeiLherausKiehend, verwundert. ) 

JEiirBeinr — ' ' ' 

Zweite J U N Ö r R Ä U ( «i» erkansteU«» 

' ©leichguitiflteit. ) 

, ÜTn Ho»fe zu hau'n zum Wächenfeuer! -i- 

HxLPE OUNJDE (^» Beik betraehtand^ zur Jung- 
ftau, rmmer gespannter.) 

0as Heft ein Dolch ? I — 

Z W E I T E J U W O » R A TT. 

Die Späne ab/.ustecheiif — 

HlX.D E0t^ND>E {mitt steifender V«rwund«rua{. ) 

« 

X>a» Beil in blutig! <^ 

Zweit« J u w o r k a «• 

'So? — Ja, ich iemsinn^ micht — * 
Ich schlachtat« mir gescer» eint Taubfct -^ 



fti4 ^-^^ 

H t I. S B O V n D ■ (ihr dn R«il Mri^ttf ebend. ) 
Ke hat Tiel Blut gehabt ! . — Zeig's doch noch ein- 
mal! — 
Es scheint was dranf geschrieben -^ 

Zweite JumofrAU (ind«m sie Hildegnn- 
d«n, als diese wieder uich dem Beile greift, 
••»oft abwebft.) 

Kichcs -— ein Scherz I •— 

Lafs mir das Beil I — 

Erste JunoFRAU (bu Hildegunden.) 

O Fürstin y laC^ uns eilen! 
Du kommst zu spät -* du ^arfst nicht länger ^weu 

leul r- 
HlI>I>EGTrir'I>B (mi* roUendefl Augen» > 

Zu spät — ? — 

(zu* xwetten Jungfrau^ wild.) 

Die Blucschrift •— herl Ich mufs sie 

»thnj — 
f ntelidefii tie ilir das Beil gewaltiam wieder au» dtt 
Haxd gerissen, die Inschrift darauf lesend.) 

^Des armen Walthera Blutt^' — Ha, rufst da, 

HöUe? — 
Das ist sMa iUchthtü ! — 



-— * ai5 

Cf-wütkend tv eweifen Juu^fr^^n^ >D|dem sie *ie anpackt.) 

Spricht — loh würg' diph..«oiis^i«— 
.Zweite J u n o ? R Aiü. 
|S« — irt es! — 

H I X D E G U N D E (mit t:rainpfigtem EntfetsenO 
Haf — yViekam e* EU du?:-*' i 
Zweite Jünoebav. 

JkU si«. 
Don Bnider ^^ acK I ^— enthauptet hatten , stahl ich 
Zum Richtplatz micb- -* «rwiicht' es im Gedrän^, 
Zum bhu*^en Mahl von meines Statum6s Unbill 1 *t 

Chor der Junofraitb.w, ^ 

Oh , djaCs du es vernichtet , du Tochter des Jammers 1 

Oh, aus der CJnthat spriefst neue Bluthe der Wehklagt 

Schon gliihc der Fürstin im Auge die düstere Macht!'-— 

HiLOEGUNDE ixu ihnen , da» Beil mit beldem 

Händen tttnkUmmenid.} 

Mein ist das Beil! Ich iafs es nicht! — Ihr geht! — 

Zweite Juiwgerav. 
O flieh mit «ne , die Hoch /,eit .bringt dir Unheill — 

Erste JunGERAü. 
Wir wollen dich m't unsern Schilden decken. 
Und sicher leiten durch die ^acht der Schrecken f«^ 
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H I I. i» E • U BT X»* X« ' V 

• Zw * r T E J ir'w o » K A r. 

O Braut des Grausens, lafs dich wäthin^ 
Und niclit VOM den Dämonen dich amgami n T- — 

Hr^ t> t, O'tJlEf D E (da» ßeil fiAmer anttarrcnd, mit 
wfithend mildem Hohnf;el8a^t•r. ) 

S«in aiut! — Das Brautbett Bchmückt?;— Es glüht! 

. ^-Ih* Eiilfen; 
Sing^ Hoehzeitlicder I Die Verdammten heulen! — 

G H o B i> B Ä J. V K o X a A u E n.- 
Mir starrt das Markl — 

SjlSrXiriWZ» ZYTEITE JirwoEKAu^ *e- 

band cn Hilil«f^vnden.) 

(> folg' diem Licht! — 

i 

H J[ Z. D S O U n D' E (auf sie mit geftcfawtnigeneim 

Beile' eindringend. > 

EntflicHrr— 

ACfcS JlfXGFRAirElr ' reil%n mit K'fitsctzen ab.) 
H I Xi D E « TT IV D B (allein, da« Beil' immer %'%kn 
betrachtend. > 

« 

Das ist sein Blnt» 
'Og$ iieifagtliebte» 

Treue« 



Treuen Jan^lingj^! — 

JBier Jusclidiaiig^ es den lockigten' Nacka4f,; 

Das Beily • - ' "" 

Das grause y 

Des Attila^ 

Dem ich, des Gemordeten Braute 

Die Haud will reichen! —>• 

Dem eisernen Schwur, dien ich geleisteC 

In Nadbt und Schrecken den unten waltenden DuB 

lein: •» 

Zu rächen das blutende Haupt des Treuen;: 
Dem könnt^ ich entsagen.— ?! — 
£r starb um mich aus Liebe, 
Und ich nic^t rächen den Opfertod? f — 

( «aih- iotiB«! «teigcuder Wutli.) 

Kein! — 
Ich führ es scEoir 
Wie's in mir wfthlt';: 
£s sind die Schauer 
Der Unterwelt r 

Umschlingt,, blutdfivstende Untern , mich K 
Euch will ich,' euch will ich folgen , enchf 
Umhüllt mich^ «rfullt mich mit Duniei suad Rache! 

K 



t>^"*.^^ — - j 
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Eüclk such' icli, dir fluch' ich^ verfülireiides Licht! 

{ indem «ie mit wildem Orauten empor»chaat. ) 
•Ich bin erhört; 
Es birgt sieh der Mondl — 

(da» Be^l schwingend, mit ent*«strficbem Ton«.) 

Attik! — Die Braut ruftl — 

E D E C O N , die Krone tta^enä, und H U W^N I S C H E 
Grosse (treten von der eine« ,) da S C H O K 

DER Jungfrauen,- deren eine f^ildrgnnden» 
FurpiHTmantel trägt (von der andern Seite auf. ) 

HiLD E O.Ü^NOfE (verbirgt bei ihrer Annähe- 
rung dk» Beil. unter dem Gürtel ihres weiten Fal— 
tcngewande»-, iind bleibt dann vor »ich hinitar- 
rend., ohne eine JVliene xu verändern^ unbewegr 
Äch »tehnO 

£ Z> E C O ZV (zu HirdegTinden,> 

Wir holen; FiirstrH, di<:h zum Thrön> 
Vad bringen dir die Krone f — 

(er »etat ihr die Krone auf» Hanilt. X 
El» ANDRER »UZ91»ISCa£R GaO^S^B^ 

Dteir König havret deiner »choa. 
l^aXii deine Treu er lohue l •— 



^ Die ersts ttwd ew«ite Junothati (ind«m 

»ie Hildegtindcn den Mantel umhlngan. } 

Wir legen dir Jen Purpur an; 
Komm «— denn die Mitternacht bricHt ant -^ 
Alle Hunnen (Hat jubelnd.) 
Der Königsbraut Entzücken! — 

H I L D £ o U N D E ( mit ^äfftlictiein Blick »uf d>& 
imter ihrem Gürtel' verborgene Beil, vor«icb«X 
Ha! — Ihm in^s Herz dich drücken! -— 

(Sie eilt ab. Edecon, die H UH;« BK und TUW'»- 
FRAVEK folgen ilvr. ) 



Zweite Scene» 

(Klösterliche Zelle zu Hom Seitwärts ein Tisch, WöraEttf 
ein' Crurifi3c> ttnd eiiie brennende Lampe. ) 

H' O N O R I A' < allein y in Nounentrach»* y 

H O N O A 1 Av 

So ist da-^^s der Frieden: 
N«ch Treiben und ThuUy» 
"Von Allem geschieden ,< 
In Sehnsucht zu-ruhn? -^ 
2ur Krone gebohre»». 



Darf ick sie nicht tragen; 

Zur Liebe erkohi-en^ 

Mufs ich ihr entsagen! 

Als Fürstin Tuscana^s gehuldigt am Morgen , 

Am Abend verlassen in Qualen und Sorgen , 

Allein -— ein zertretenes Opfert* allein I -^ 

Und— / / 

(kindlich jamniernd») 

Mufs das so seyn? — 
0hl ^ 

L £ O (tritt auf und z« ihr.) 

Leo. 
Das ist der Frieden : 
Nach seeligem Thun, 
Von Wünschen geschiedca 
In Chi:isto za ruhn! — 

y' ' H o w a R X A» 

Mein Vater! Endlich kommst du! — Ach, za spfttf «^ 

Leo» 
Nichts kommt zu spät, so laug^ der Mensch nodb 

athmetl — 

H O 19 O R I A. 

Jetzt in der Nacht kommst du rom Hunneiikönig? ->» 



gl 2ZX 

li E O. 

• ■ 

Jetzt erst komm^ ich nach Roni.'^- Ich «poDideto 
Noch imterweges viel von Todesnoth 
Bedrängtem Volk> den Trost der letzten Ölung. 

11 o N A I a; 
Weifst du wie sie mich armes Kind behandelt? 

Leo. 
Icli weifs «s — docli , erleichcre deine Brust ! — ' 

H o N o n r A* 
Schon war ich mit dem Purpur angethan^ 
Schon rief der TTerold mich, als Königia 
Hetruricns, auf R.ofna's Plätzen aus; 
Als plötzlich in der Siadt die Mähr erscholl: 
Der Attila , durch deinen Bann gewältigt , 
Verlasse Rom*s Gebiet und. gab' es frei! — 
Da kam die Mutter Kaiserin, und nahm > 
Den Purpur mir und auch die Königskrone , 
Und, raiibend mir der Lokken goldnen Scbmuclc, 
Umgab sie mich mit diesem harnen Kleide« 
Sie zog mich zur Capelic, ihren D.olch 
Auf meine Brust gezückt ; so schwur ich fammrmd 
Der ew'gen Keuschheit nnd .Entsagung Schwur! — 
•« ist meine Mutter — aber — war's wohl Recht? — 



Der letzte Tropfen . wax^s im Maafs des ZorxM^ 
lEs ürberAiersi; denn 36121 m Rom verloreii! — « 

II O N O H I A. 

* 1 
\ 

Auch idi! — Auf ewig mufs ich nun entsage« 
Des jungen Lebens duftigen BliUhenl >— < 

Ja JS, O, 

Nein 9 
Du mufst nicht! — Sdiändlich isvard dein Eid ex- 

prcffjst! — 
Die Kirclic 9 ich -^ wir hinden und wir lösen ; 
Jcii löse deinen Schwur wenn du's verlar^st! — » 

H A N ,0 H I A (frcMdig.) 

Mein Vater! — 

j( all sieh bMinnend inne lialt«ud.) 

^ Doch — 

Leo. 
Du willst es 7-«^ 
K o M o A X A. 

Ist der Frieä 
Ein Ruhen nicht in cw'ger Liebe? — 

L E/O. 

Ja! - 



H O N O A I A (»ehr kindlidu) 

I3ft ruLt aicii^s gut! •— Lafs mir dtM\ Frieden ^ Va- 
ter! — 

Du Wählst den Schleier? — 

H o n o A I A. 
Jal 

Leo. 

Mit Ftellieit? — 
H O ZV o A I A. 

Ja! - 
IL X O (vor sich, den JMicli mit hoh«r 'Freude cttl ^uf 
Honnriea^ dann gen Himmel gerichtet.) 

Sieg sonder Kampf! — Hoch ist ein Weib begnadigt? — 
Ich rang, da kam*8 im Donner, was glühend mich 

Tereehrt ; 
Sie träumt^ es schwebt im Säuseln, was leuchtend 

sie verklärt! — 

H O N O A I A. 

Da wirst mich leiten? — • 

Leo* 

Du bedarfst es nicht; 
Mit dir itt Gott » du Sind der ow*g«n Liebe I -^ 



'^ 1 1 fc 

H o N o n I A^ 
Der Atiila — Kann idi für den wohl beteu? — 

Leo. 
Koch heute für ihn — ^ mpiüiCTi zu ihm I — 

II o IT o n I A« 

; Vater^ 

Es ist wohl sündig — dodh ein einzig Mal nur 
Ilatf ich ihn jgern gesehn ? — 

Leo. 

Du sielm ihn heut noch ! — 
H o N o Ä I A. 

ICanust 3u so grausam scherzen? — 

Leo. ,^ 

Scherzen Icanm 
Wer liioht die Freude Ijennt ! — 

H O N O R I A. 

So War» es toöglich — ? r 
Leo. 
Deshalb bin ich zu dir gesandt! — Du sollst 
Ihn sehn — den alten Bund nut ihm erneun; 
Ewtsagcn und ihn rein und ewig lieben! -r 

H o N b R x-A. 
Ich -^ «ine Himmelsbraut ?! — 



' L « o. 

Die ew'ge Liebe 
Vernichtet niclit — »ie reint ihr Ebenbild! — 
Das Weib ist halb ohn' ihren eignen Heiland, 
Und nur im Ganzen thront die Herrlichkeijt I — 

H O N O R I A. 

Mann, ich versteh dich nie!-— ' 

L R o. 

Du mufst mich lehenl — 

(indem er unter seinem weiten Gewand« -zwei Ere- 
initenkleider hervorzieht. ) 

£omni, fali;e mir! Die Eremiieukvtten^ 

Die eine bir<^et dich, die andre mich. 

. Ein kurzer Weg, nur den Geweihten kundige 

Führt aus dem Capitol uns, unißrm Hett« 

Der Tyber,"iu das La^er Attila^s! — 

Komm, denn der Geist in. mir,. der niramex lügt, 

Vcrkündet'i mir -^ wir haben Eil| — 

H o N o A I A. 

Ich bebe? — 

.. Vnd «r --^ er ruht nach edelm Thunt — <- 

L E Q. 

Eff hält 
Ta dicMRi Augenblick Yermählung! — < 
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H O SI O R I A (ciitsetrt. > 

Gott! — 
Leo* 

Du Glückliche, du wardst im Abendstrahle 

Vcrinählt mit Gott — er wird um MitteinacLt 

Vermählt mit — doch — Gott schlägt und Gott kanu 

heilen! — 

H o N o R I A. 

tJnd ich — ich soll — ? l 

Leo. 

Der Ehe Sakrament; 
Vollziehen! — 

{{ONORIA (immer entiettter.) 

Ich? — Mit wem?! — 

Leo. 

Mit Attila! 
H o i^ o n I A. 

Des Herren Braut dem Gatten einer Andern , 

Die Eh?! — Mir schaudert! — Greis, hist du «in 

Dämon? — 

Leo. / 

lCei,n Dämon kann der Liebe Myrthcn binden! — 

Komm — eile, diifs wir ihn noch lebend Enden! — 

(Er ergreit» Hoiiorien bei der Hand, «nd geht mit 
Ihr, die ihm, wie betäubt, folg*, i«k»«;i »b. ) 



Dritte Sceite. 

(Dat Innere von Attila'i prächtig mit KLerzen geschmuclL- 
tem Zelte Yu der Mitte des Hintergriiudes ant einer 
Erhöhnuig stehen Attila nnd Hildegund«, heide mit 
Xrouen und in königlichem Schmucke , hinter einem 
kleinen Altare , auf welchem eixie OpfcrflAmme 
brennt. Ihnen «ur Seiten Irnak. EdeconT Valamir, 
viele« hunnische Heerführer, Krieger, und das Chor 
der Druiden und Jungfrauen, welche Fackeln tragen.) 

(£• ist Mitternacht.) 
Choa deh Oauiden tjnd Juivofaauev 

(singend.) 

Feurige Jubel erschallen. 

Preisend den König, die Braut! -p- 

Götter in lufugen Hallen » 

Lafsc euch die Opfer gefallen » 

Lasset herunter es -wallen: 

Das Glück, das von euch herniederthlutr*** 

Attila (*» einem Diuiden. ) 

Reich^ mir die Hochzeitfakkel ! — 

£lI9 Druide (überreicht ihm eine nnange- 
znndete Fackel.) 
Attila (l»ul und mit'Fathoi.) 

Hunnenvolk I 



Jcli, euer König, den ihr frei erwiililt. 
Erwähle frei zum Weibe Ilildegu'nden , 
Die küui^Uchc rürsün von Burguiid, 
Und schwör' ihr Treuie ! — 

HlI.I)ÄOUWDE (däster lächelnd. ) 

. tch erfüll- den Schwur! — 

A T T I I. A. 

Zum Zeichen dessen vor den lichten Göttern, 
3ünd' ich die «Hochzeiifrfkkel am Altar! — 

(er zündet die F»kkcl an der Flamme m, und tälk 
•ie empor; »ie verlisclit. ) 

Mehrere avs dem Volk (•nrtet.t.) 

Di« Fakkel lischt! — 

A. « T I I* A (indem er die Fakkel wieder anzündet 
tind emporbebt.) 

Ein Zufall! Seht, .sie lodert! — 

( Die Falsltel verlisch» wieder, ) 
V O I.K. (mi> »te'g«"^'*'" Rntsehe«ii. ) 

fit lischt noch einmal ! — Wehe ! — 

£ 1> S C O Zf C»»«^ *•'" ^"'^* »uTürsen werfend.^ 

Grofscr ILöni^, 
Ein Rie$enschauer packt mich eisern anl — 
Stth' ab rom d!«r •nts^tzlichen Termühlung! -* 



A T. T I L A. 

Was sclivrarinst.du, guter, schwacher Greis ? — 

£ D E c o n* 

"W^^schiiebt 



^/^ 



Bis morgön mio'lstens sie! *— 

Erster D ä ü i i> e («« Attiia.) 

. O lafs dich warnen! 
Die Opfer deuten blut'ges ÜnJieil ! — 

A T T I I. A. 

Wie? 

Bin ich ein. Weib, das sich vor Träumen furch* 

tet?! — 
Du, Hildeguncle, zünde du die Fakkell — 

Rindern er ihr die Fjkkel reicht.) 
liie Götter lieben tarier Opfer Brand! 

H I JL D E O tJ N D E (die Fakk^I ansteckend nnd b«<A 
emporhebend, mit dumpfem Pathos. ) 

Euch weih' ich sie in Blut und Mitternacht I — 

.A T T I L A. 

Hell flammt sie aufl — Ich dein! 

• ( Hildegunden «tnarmenl. ) 
HltDEOUWDiB (nachdem sie die Fakkel wefge- 
{^bon, ihn jgleichfallvtim schlingend.) 

¥ad du bist nwia! -— 



AttILA und HlLD£CUNDE ( tre- 
ten von der Erhöhung, welche nebst dem Altar fort- 
getragen wird, in den Vorgrund. ) 

I R N A K (kommt eilig hercingelaiiffen.) 

I R M A R (KU AttiU.) 

Ein grausig Zeichen , Vater » in der LuftI — • 
Wie eine Geissei flammt es, die gebrochen; 
Und zw^i sehen drinn ein blutig Leichenhaupt « 
Wie Mutter Ospiru^s als sie entschlief! — 

A T T I L A ( auf Hildegunden zeigend. ) 

• -. 

Ha! — Hier ist Ospiru! — 

. I A N A K« 

Und dani^ Geheul» 
Als flatterte, mit einem Heer von £ulen. 
Die wilde Windsbraut durch die Miuerna<;ht ! -— 

Chor der Druide ir. 
Wehe uns! Wehe! In brausender Nacht » 
Wallet der Unterwelt grausigte Macht! 
Stark ist die Geissei , die Unbill zu rächen; 
Aber das Schicksal kann GeisseJn zerbi'echenl 
Weh, es zenritt ihn, der kühn es verlacht! — - 

A. T T I I< A (ZU den Druiden und dem Volke.) 

Und ich verlach* das Luft gegaukel! — Hier 

(auf teine Bru»t deute^id^ 



V 

Wolint mein Geschick, das nicht des Sturmes Spiel ! -— 
Ich selbst brach Romans Geissei, das bedeutetes! — 
Genug; der Traunierei! — Verlafst mich jetzt I 
Ich will mit meinem Weibe ruh^n» und morgen 
Geht's nach Byzänzl — 

(zu Edecon , indem er ihn bei Seite zieht, halb leite.) 

Du, Alter, gute Nacht! — 
Da zürnst doch nicht? — 

E D £ C O N. 

Und du bist ruhig 7 — 

A T T I L A. 

. Ja! 

£ O E C O N. 

Und-uhndest nichts? — 

A T T I I. A. 

Nur eine frohe Ahndung 
Durchbebt die Brust, so wie an jenem Morgen, 
Als ich, ein Jüngling, meine erste Schlacht 
Begann, gewann und König ward! — So ist mirV, 
Als s«y nun mein die Palme! •— 

£ O B C • M (•«hwermüthig. ) 

Gute Nacht! — 

(geht ah.) 



O D O A C E R (tritt cilli; auf.) 
O D O A C £ R («u Attila. ) 

HTa , König;, eine That verruchter Böslieit f — 
Ein rüni\clier FlüchiJin£ meldet : dafs zu Rom 
Die hiiniii gellen Gefangenen all* ei^mordet^ 
Hunoria im Kerker sey ! — 

Attila. 

Unmöglich! —5 

O i> o A c X a. 
Er sab es selbst 1 — 

Attila*. 

^ Ein Flfichtling ist ein Lügner! — 

Schickt Boten hin nach Rum, und — ist es wahr. 

Dann » 

(indem er einenn Krieget Wodan's Schwert ant Aer 
Hand reifst.) 

Hiinnen, stofs^ ich in das Herz Ton Rom» 
Wie in den Boden hier, das Rachschwert Wodan^s ! — - 

(er stöf»t das Scbwert mit alier Gewalt inf den B«« 
den, et bricht.) 

Allk (luiVNEll (mit Entsetsen tufsekreieni.) 

Bas Schwert des Wodan! — \Yek! — 
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A T T 1 JL A (laut und krautig zu den Ufnstallenien.)- 

Der Gott ist iiiit uns ! — 
So brccli' icli Romf — 

OdoACBR (zn Attila.) 

Gieb mir das Schwert ! — Die Spitze 
Ist nur entzwei, die Schneide iiiclit — ich führ's! — 

Attila f >hi alindnugsvoll anstarrend.) 
Dm? — Nimm's, mein muih'ger Zi" ojJingl — 

(indem «r ihm das Schwert g ' 't. ) 

Gute Nacht! -^ 

O D O A C E R (kthrt, als er schon un .^»1pt-llen b«* 
griffen, noch einmal rasöh um, dann beklomtncB 
BU Atrila.. ) 

pilcin Meister, diesen Kiifs noch! — 

(«T timarm? den AtüU »a«ch und glüVend. j 

Attila (lächelnd.) 

Träumstauch du? — 

Q D O A C X A (mit erhabener Rührung.) 

■ 

Dein Werk — völlend' ich'»? — 

Attila ( >bn gmf» anschauend. ) 

Ja? — 

O'i» o A « B n* 

Wir scheideil ? '— 



A Y T I L A. 

Sclieidef — 

^DO/ICER (jreht tiefbewegt ab.) ALI.E Übri« 
GEN (gehen auch 2b , so daf» nur Attila, Irnak 
und Hildegunde zurückbleiben.) 

A T T I L A f gedankenvoll in den Vorgrund tretend 
vor »ich. ) 

üud Roma treulos 1 — Also möf^t* ich Wirklich, 
Weil ich mit Bliit begonnen, blutig enden?! ^— 
Ein schweres Anst! — - Darf denn der Mensch» der 

Lichtsohn y 
Das Schwert nicht führen und die Palme; nsufs et 
Nur immer Palme oder Schwert?! — Dies Odier, 
Es ist ein Mahlstein auf das HerzI — Zu spätl -— 
liHt' ich es eh"* erwogen; schwerlich hätf ich 
Die blut'go Wahl getroiFen, hatte friedlich 
Mein giites Volk regiert! — Jetzt isi's zu spät! 
Ich bin im Kerker meiner eigenen Wahl 
Verhaftet y wie Honoria! — Warum den» 
Nur ewig der ve»4>otne süfse Name? — 
Ist denn der Mensch ein Krebs, den, Torwftfts- 

schreitend' 
Esm widerwillig Etwts rfickwärts zieht 7 
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Tiellcicbt hinauf?! — ^ 

( tief aiifseufeend.) 

Hoiioria f — Zu ipitl -• 

(«r wirft «ich in einen Feid«e»t«i im Vnrgrund^ 
dann laut und freundlich ku Hildeguiiden. ) 

Komm, treues Weib, ict uäume; wecke midi!— 

(all «er bemisrkr, dafi Eiildegnnde, während »eine» 
Selbsrgespiachs, alle Lichter im Zelte, ^ia awf 
einet , au»gelöscht hat. ) 

Wnrum verlöschest du die iielle Pracht 
I^jiX Hochzeitdlampen ? — 

|I I X D s o U N D s (zti ihm tttten^, däit«t 

. lächelnd.) , 

Nur im dunkeln Schimnier 
lat'a mir ao heiraarhiich — so still und schaurig! — 

A T T I L A (sie starr betraclitend. ) 

Ja, Still und schaurig bist du, aber — treu! <— 
Sey munter, Weib! — D u bist am Ziel ! — 

HiLBSOUNDZ ( tief und bedeutend. ) 

Am Ziel? — 

A T t I L A ( den in einem Winkel weinend aitsendeu 
Irnak benier^<end. ) 

Xiu, Irnak t ^ Schläfst? -« 



(als Iruak auf dics-en Ruf M iBn eilt.) 

Du vreiast V ! — Ihr steckt 
micli an 
Mit enrcr'TliorhcitI — Sing' ein Lied, dafs wieder" 
In mir fdusik erwacht » der Freude Kind! — 

I n IV A K ("weineni.) 

Nein, VAtcr ! — Singen nicht! — 

A T T I z. A. 

Zum ScliluTs des 
Festes, 
Ein Schi iimxnerticd I — Dann geh*n wi» schlafen! — 

IXlX.XI£OUJNDK (f^ärÄlkh aitf ihn hiiwchielend. 

TOr «ich.) 

Alle?! — 

I.K N A K (^olt aw$ dem iinteren Thiile de» Zeltes 
•ine Harfe, «nd tritt mit »olcher %u AttiUi dann 
»ingend. ) 

Zu na Acller kam die Eule 

Bei Nacht und sang: Komm mit, iiomm mit! — 

Der Adler der sprach: das kann nicht seyn ; 

Denn zti mir flüstert der Mondensclicin;« 

Du fleuchst zur Sonne hinein ' -^ 

Schür ein, sclilaf ein, sclilaP, Adler, schlaf ein! — 



HlLD£GUNDB. 

I3u singst es falsch! — Die Harfe mir! -* 

(indem sie ihm solche aus der Hand reifst.) . 

Gell schlafen! ^— 

(düster nnd kedeutend.) 

Ich komm' dir nach! — 

I A 19 A K (sich an den iminer im Feldsessel sltxen 
bleibenden Attila. anschmiegend. ) 
Und du'?! — 

A T T 1 t A. 

Auch ich komm' nach ! — 

* R W A K (im Abgehen, indem er noch einmal steho 
bleibt, mit einem Blick anf Attila, . iji schmcl« 
cetidem Tone.) 

Dana — schlafen 7 ! — 

A T T X X. A (ahn dang« voll, mit cineni Blick' gen 
Himmel.' 

N Schufen ! — r 

IRNAK (geht durch den hintern Vorhang de» 
Zehes ab.) 

• HltDEOUNDE (immer die Harfe in der Hand 
au Attila,'init giäfiücher Mnnrerke*t. ) 

Horch 1 — Dein Wiegenliedel! -? 
£d wieget sanft dicii eiai — 



A T T I L A (liebelnd «nd fast schon im FinscMafen.) 

y 

Versuch'« einmal f — 

« 

I{lZ.I>EOUNBE (zur Ha^fe singend , immer 
deu düiteT lächelnden Blick auf AttiU geheftet.) 

Zum Geyer kam die Euler 

Und schnarrt ihr ew'gea: Komm mit, komm mit! ••— 

Der Geyer der sprach: JDas kann wohl 8e)nJ — - 

Da flogen des Nachts sie bei'm Rabensteiir 

Zur lieissen Höhle hinein! — ^ 

Schlar ein« achlaP ein , schlaP , Geyer, schkr ein t — «^ 

(indem »ie bemerkt, dafs Attila -während diese« Ge> 
»angtrs eingeschlammert ist, mit gdnsendem L»« 
eben, vor sieh. ) . 

Ich liab' ihn eingeJullt! — An''s Werk, ihr Untern! — 

(Sie legt die Harfe Itfise fort^ sieht dann das Beil' 
unter ihrem Gewände hervor, und eilt,- «». 
•fhwingend, gegen den hitiUstix Vothang dt» 
Zeltis.) 

Leo und HonORIA (die ihm folgt, das Gesicht 
mit einem dichr&ii Schleier hedeckt , treten, beide 
in Klaiisiiertracht, durch die Scieenthüre des Zel- 
te» herein,) 

%4 JL O (.Hildegiinden ,. eben aU si» ab'eilen Kriil) iir 
den Weg und dicht vor »it tretend,, su ihr, mit- 
OMcTitiger Stimme. ) 

WobtB , dtt Kind des Unglöcks ? -n 



HlX.BEOVNZ>£^ (wild hofinlacliend zu ihm.) 

Alter Täuber I 
Auch du da? — ' 

L» E o. 
Weib! Es winkt y zum letziennialy 
I>ie Gnade dir ! — EntAeuch der ew'geu Qual ! — 

HlI.DEOUNI>E (drohend, indaai si« das Beil 
g'-gen ihn zücÄt.) 
X>u — ■,lafs mich frei! — 

Ju £ O (ihr laiig^am lind ruhig aus ^m Wege tretend.) 

Ich läfs dicli frei — und Gott l — 

Mi LD EO-UNO B (nach einiger Besinnung wü" 
t^end ansbrecliend.) 

Frei>iii icbi ^ Euch bJeib' ich! — Hinein! — 

(.Sie eilt mit {^e/.ücktero Schwerte durch den hinteren 
Vorlj^ang des Zeltes ab. ) 

L E o. 

SU wähU däs Lop« des Zorns — den Unttrn preis- 
gegeben! — ■ 

. C»i* einem Blick nach oben.) 

Auch Bliue sind dein Kleid! — Wir bete», doch 

wir bftbenl — 
Jecst an meia Werkl^i^ 



/ ■ 



(zn Houorien.) 

WaV hast du mir geschvroren ? — 

H <l BT O R I A (die bis dahin, wie bettabt^ seitzwtrfk 

■». . 

gestinden hat, zitter^id.) 

Mick ihm nicht za entdecken ! •« 

I^ E o. . 

Halt es treu t — 

TJnä, Y^enn es dir bedünkt» das Herz zer- 
spränge; 

Dftnm wird die Freude, dir geboliren! ^- 

IComm r -^ 

(Er «chreite* mit ihr in den Vorgrund., «u dem 101 
Sestel schlrnnmernden Attil^. ) 

H O R O n I A (alt >ie in Attila'i Nabe kommt, n)t 
freudigem Bntietzen auft chreiend. > 

Ah! — 

(Sie bleibt y durch Leo auf die Seite de« Vorgrundo 

geführt, welche dem Sitze des schlummernde« 1 
Attila gegenüber ist, in süfter BetSubung, aber 
durch den swischen sie und Attila trtften(feti 
Leo s» verdeckt stehen, dafs Attila sie während 
des folgenden Gesprächs nicht bemerken kann.) 
J^ R fk (zu- Attila tretend, und ihn bei der Haaid ergrci« 
tteiiA , mit Untern iiiä«ktigem Tone. ) 

Attila I — 

Atvzla 
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J^ T tr 1 t A . (noch balb im ScWift.; 

Wer ruft? — 

Leo. 

, Dein treuer Freund! -p- 

A T T I L A (enraciend und den Leo »»kUs*«*4.) 

Wer bist d» ? — 

L B o. 

Wenig! — 

A T T f t A« 

Und dein Name — T — 

• L- 2 ©• " 

Staub! — 

■■•■'.•. 

A T T z x* A» 

Wa k(^mst -da Jier 7 — 

Leo. 
yon dem , %Vl ^em du gehst ! — 

A T T I Z. A (vom Sc-sstl aufspringend.) •*• 

Du -bist der Greis aus Ptomal — 

Leo. 

Niclits TOtt Rom f — 

Die Stande fleucLt heran, die dich vollt;ndetl — 

A Y T 1 1. A. 

Wai — ? — 

L r 



Leo» 
ToJte Hildegand«n ! — * 

A T T I X. A (entseUt.) 

Bin du rasend? — ^ 

Mein Weib — 71 — 

Leo (ratck und »tarlc. ) 

Nur tödtend kannst du sie erretten,^ 
DocH ^eseit Augenblidb, sonst ist^s zu spätt-* 

A T T I r A C^"^^^^'S) 

Sie tödten — die das Leben mir gerettet?! — 

Ncial — 

L E a. > , 

Tödte sie! — - Enteilt ist der Moment; 

Zix spät ist es für sie, doch niciit fftr dich; 

Srum, willst du dich erretten, tödte siel — 

A T T T L A (.mit gnraltsam auabrecheniem Miftinut&.> 

Hu litigstl — 

L E o. 
Kein An-ge lugt; es wohnt im Licht! — * 
ßchatc meinest — 

A T T I IL A (blickt ifini in*i Auge ,^ xoit ftHirt betrog- 
. itn sttiammeh. ) 

L E Ok. 

Tödte sieü — 



A T- T I £ A» 

Und tög^ es nitht f — 
Sic Bat a» naich ein Recht, des ew'gei* Danks; 
Da« Unheil trag' ich, Unreclii: üb' ioli irichcl — ^ 

H O N O n I A (voir AttiU aufs AiigeJicli* falUiid', 
jedoch ohne e» zu eut»chleiCTii , im gtoAt«» 
angstvollste«! Kanip/e. ). 

O tödte — 

JL T T l 1j A { der jetzt erst HoiioTien erblick», auf sicf 
zeigend, ztiLeo. X 

, Wer ist das ? — 

li E o; 

Ein Chiistenkind ! — ' 

' (iftden» er Höftorien vom ßoden aufreifst . und sie »i*» 

* ' ■ 

ihre Torige Steile seitwart» füÄTt, «u. ihr. >■ 

Gedenk des Eides! — 

. H~ ONO Ä I A (sdtwärti immer mir veThtilltem An- 
gesichte stehen bleibend, in äufserster Qji»k> 

Oh! — 

Dil willst picht? —^ 

A » T l J. J^ (fest.) 

N-eiii! — ^ 



Leo. 
So kflntP ich dir Vergebung deiner Sünden! 
Du hast. die Prüfung glorreich überwanden , 
Und liebend wird die, Gnade dich umviriudent 
Was du gewählt in dieser ernsten Stunden; 
Es tilget das durch dich ^'^ergofsiie Blut, ■ 
Und rein wirst du fortan ror Gott erfunden! - 

A T T I L A (1^'eudig, "wie neti belebt.) 

Wie wird mir?! — Greis, du hast gelogen; 
Mich trifft kern Unheül — 

Leo«. 

Du sprichst wahrt 

A T T I JL A. 

Frei in mein Busen, hell und klar; 
' Er badet sich in Lebeuswogen ! •— 

Leo« 
Doch itt dein irrdisch Maafs gewogen; 
Dufiaist! — 

A T T t L A. 

V Doch rühmlich in det Schlachr? 

L £ o< 
Keisi! ÜBtrea johlägt dich unbewacht I — 



A T T I Z, iL (schmerzhtft bitter. | 
Und das mein Lohn?! -^ 

L E Q. ' 

Für Hildegundeal 
Da hast verletzt, was Gott verbunden; 
Ihr den Geliebten umgebracht! -t* 

-- A T T 1 t A, 

Oh, meine Al^dung! -p« 

Leo,. 

Bebe nicht! -* 

A T T J L A ^n™»' freudiger Begeist^ning, wie rerldift.^ 

loh?! -«- Nein, dem Lichte folgt* ich; ich athm» 

froh im Licht I — * 
Und fall* ich — o so wird, aus meinem .Staube ^ 
£in herrlich Volk von Helden sich erheben; 
Das alte Rom sinkt stiner Schuld zum Raube , 
Ein neues wird durch mich hernieder' schweben s 
Und freudig wird des Höchsten kühner Glaube 
In Ritterihum, Gesang .und Sehnsucht leben, - 
Ein GlutenstofF zu neuen Liebesfunken ; 
Er glüht in mir und ich bin lebenstruukea ! — 



H r L De OTJ N D E («t>» jdem. innern hinteren ThtJIe 
de» Xicltesy liir.ter'^em V<nKange.rufe;id.) 

Auila ! — 

A T T I L'Jl» . 

Wer ruft? — 

L F. o» 

Ruft Vollendung! — 

(indem er Honorien den Scljleier|ifcreii'6t, Hi\d »U 
deoa AttUa rasch und machtig entgegenführt.) 

Scliaut euch ! — 

9 

A 7 T I X A U n d H O W O R I A («tigleicfti, 
alt $ie ^sich ^rblicken, »ich einander anfser lich 
iji die Arme stürmend.) 

■- ■•Ha-! -- 
Wie mein Herz dich immer sah! 

ii E O (»ich an dem An blitJke, weidend; mit gefaltet er- 
hlbenen Händen.) 
Nebel schwinden; Sterne scheinen! 
£\)ri<g mufs sich Eins vereinen! — 

(«tt Attila, awf Honorien zeigend.) 
Kennst du sie ? — 

Jl T T I t A (freiidlg.) 

Sie ist der TodJ — 
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£i E O (zu Hoiiorieiii auf AttiU zeigende) 

Kennst du ihn ? — 

H O N O R I A Ce"*is»ckt.) 

Mein Mor^enrotli! -* 
Li B O' (indem er zwiscieu $ie tritt, niid ihre Hand< 
-wie zur CopnUtioiiy ineiiianderlegt. ) 

Jetzt seyd ihr in Gott verschwunden 1 — 
Erbfeind, du bist überwundejit 
Liebe bannt des l'odes Noth! — 

A T T l'l. A ( w-ie in Honoiieus Anblick versuaken, 
zu ihr, -wonneA^olI. ) 

Wahr ist das Li«d des Barden — jetzt bin ich ganz 

durch dich! — * 

H O.N O R I A (elien so zu ihm.) 

Wahr ist der Christen Glaube — du thust genug für 

xnichi •— 

Li E O (zn AttiU.) - 

Nun schläft der Heinnkehr Stunde! — 

A T T X L- A (aul I^onorieü blickend, mit Freu- 
digkeit.) 

Mein Werk lebt ^ ich in ihr t — 

Leo (zu Honorien, auf AttiU ieutead.^ 

Nun geht er irrdisch unter I «^ 



V 

H^lVOnXA (anf ÄttiU blickend» mit Freu- 
digkeit.) ^ 

^ Und himmlisch auf in mir! — > 

Leo (mit ei neni ßlick nach oben.) 
Du schaffest! *- 

H O li O n I A (eben «o» eine Hand nach Attila ^e- 
riehtet, eine anfallt Hers gedruckt.) 

Da Tollendestl — 

Le4> und HoNOAlA (gehen in den Hin- 
•tergrund, Und »inken , jener auf der rechten, 
diese auf der linken Seite de« Hintergrundes auf 
die Kniee, dann mit betend erhabenen HSndeiif 
an welcher Stellung sie während der fblgenden 
Handlung unverändert bleiben«) 

milelu)a dir? — 

SjXDSOVHDB C^n Untern Zeltvorhang von 
Innen erölFnend, tritt aus demselben hen^us« in 
der rechten Hand das blutige Heil, in der linken 
den ermordeten Irnak halten dj und ruft laot.) 

AtüUf döin ImakI — 

A T T X t. A (derhis dahin in woitnigUdier Betinbung 
4a gestanden lut, jetxt, durch Hildegundens üvf 
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daraus geweckt, auf «ie losstürxvnd «ni )u^» 

* menid den todten'Irnak umschlingend.) 

Grofse Götter I 

Hz LD E OUND K (dem AttiU in demselben Mo- 
mente das Beil in die Brust stofsend, mit cnt- 
, , »etzlich gellendem Tone', zw ihm.) 

Feh cMcIilug ihn! -^ Das ist Walthers Riclitbeilt — 

A T T I L A (auf die LeicVe des Sohne» hingesunken, 
ffiiv sanftem Lächeln und schwacher hin«tcrbeu- 
der Stimme.) 

Honoria!— Die Palmen weliiil — Zu Dir! — 

L Jv O U n d> H O 19^ O R I A (immer auf den Kniean, 
mit emporgehobeneu Blicken und gefalttten 
Hündeo.) 

Hallelujal Ualleluja dirl — - 

Die Druiden und burgundiscren 

Jungfrauen ( treten , alle brennende Fakkeln 
in den Händen, scjhnell auf, und ^riippireu sich xäit 
all«n Zeichen des Entsetzens tim die Leichen Attila's 
. und Iruak.*«, nnd die bei denselben in starrer Ver- 
zweiflung mit blutbeflecktem Gewände stehende HU« 
degunde.O 

Choh DSU Druidb», 

Weliel ertcJüagen dsr König I 



Wehe? gebfocheti die Geissei » 
Welche den Weltball umwund! — 

CllOa DER JUNOFHAUEir« 

Welle dir, Braut des Entsetzens! 
Weh' es erfüllten die Uniern 
Grausigt den eisernen Bund^ *" . 

Odoacer« vikle hunnische Heeefüh« 
REH und Krieger (trfettn^Ueud» a\if.) 

O D O A C £ B. 

Wer ist erschlagen? — 

DxE Druiden und JuNorRAUÄ» 

fveliklageiid.) 

Attilal — 

O D O A C £ R («ich ichmerzhafJt auf die L.«iche 
• tnrzend. ) 

Mein Vater! — 
Chor der Druiden und J v n ^. 

TRAUEN. 

Wehe, was blutig begann, endet im blutigen Weh ! — 

OdoACER (in» höchiten Grimme, indem er vie- ■ 
d«r Aulstefat.) 

Und welche FrereUiand erscblog ihn? — 



11 I X. X> E p U n D E (l>«t» mit dnftterec Wtitli.) 

Ichl — 

Die HunnsN (entsetet.) 
Sein eigen Weib! — % 

(Sie dtingen -wüthend auf «e mit j;ezückten Schwer- 
tetn eiii.J ^ 

O D. O A e E K ( die Krieger ron Hildeguiideii ab- 
:welireud. ) 

Nein ! Nehmt ^las Ungeheuer 

tJnd töcltet langsam sie am Marterfeuer!— » 

HirDEOUNDE (in wnthender Verz-weiflung. ) 
Ich lache deines Feuers , in mir wohnt 
Ein andres! — Nehmt mich auf, Verbündete l -^ 

(Sie stürzt «ich ih ihr Sohweit.) 
Xj E Ö (der immer im Hintergründe Jcnieen geblieben 
und während der letzten Worte Hildegundens 
aufgestandeu ist, tritt in demselben Moment, als 
Hildegnnde »ich ersticht, cVischen die eutsetzfr 
um sie grtippirten Huiiusn y die ihn bis dabin gar 
nicht bemerkt haben, in den Vorgründ.) 

D;e huivk ISCHEN Führer und £rie« 

GER (bei JLeo's Anbiick.) 

Der Wundergreis ! — 



C H O H D B 11 D H r I X> B ir. 
BerOhrt ihn nicht I — 

Chor dbh JvNoriiAVBH« 

Er flammt ! — • 

LiB O (wandelt, ebne »lle Draiteli6nde anzusehen , vn 

§ 

der »terbcnd bei AtHla'i. Leichnam, liegenden 
Hildej;Qnde, dann, indem er einen Kelch nnter 
•einem Gewände hervorsteht, xu ihr, »anft und 
ernit. ) 

Liebst du den Wahher? — 

HzLDEGUNDB (den Leo grinsend anstarrend^ 
mit con\ulsivitchen Znekungcn. ) 

Wer ist er? — Ich fluche 
Dit und dem Licht I — 

Leo (indem er ihre Stirne mit dem Kelche berührt.) 

Entweiche, Gei^t der Nacht I — 

HlZ,pEOVZVDB (athmet tief, als wie von 
•iner »ehweren Last befreit, anf, richtet das 
Hanpt «ftwaft empor, und lir»* ei dann höchst er- 
mattety aber ohne Zacknngen, sinken.) 

Leo (sich «ber die Sterbende hinbengend ) 

Liebst da des Weither n«ch7 -^ 



HlLlSEOU. NX>E ( lehr sanft nnd tcbwach. } 

Ich — lieb' ihn — ewig I -• 
Leo. 
Zeuch ein zur Qual! Auch in der Hölle Gluthen 
Kann Liicbe kühlend noch hernieder fluthen! *- 

HlLDEOUNOE (liebelt noch eiamal sckm«rs- 
licfay und stirbt.) 

Meuaek* IIvzvifBir. 

Das Scheusal stirbt! — ■ 

X^'E O (liacbdeln er dem Attila und Hildegtinden die 
Augen KU|;edrückt» nnd 'den Kelch wieder Tcr* 
/ liorgcn hat.) 

Lob spY demLicht ! ^ Sie liebt ! — 

O D O A C B n (den ermordeten Irnak erblickfod^ 
mit Entsetzen ) 
Auch Irnak todtl — 

DxB HlfNNJSCHBN KaiEOEllCer- 
heben den Qdoacer auf einen Schild} laut und ju- 
belnd ausrufend.) 

Odoacer unser König! — 

O D O A C E H (laut und mtCbiig.^ 

Ich hia^t und ende was er 

(auf Attila Beigen d.) 

groll begAimJ ««i 



Nach Rom» des Helden Sciracteu zu versöKiiexi l — 

(Er -wird auf dem Schilde von den jtfbebtd^n knniii«> 
sehen Kriegern fortgetragen.) 

L B O (avf den Odoacdf deutend, cn 'Hoiu>ri«ii,- nacR''> 
dem diece, die bi4 dahin immer anf ihrer Stell« 
knieend im Gebete verharrt kat, anf »«ineit 
Wink zu ihm getreten ist.) 
Uni er Tvir^ Rom deu. Streich des Todes geben ^ 
Und Attila im Buch des Lebens lebjen! — 
Du gehst in deine Zelle, ick zur Heerden; 
Nur wer geruns,aii, kann verherrlicht werden! — ' 

(Er geht neb»t HonorieN<'ab.) 

Ci^OK »ER DRtrr*DEn und Juno-- 

7 R A U E K (zugleich ihre Fakkeln unrsttrrzend, 

4 

- iiidcm »i^ in' den Vorgnuwd treten.) 

Wehe! Wehe! — 

^ ■ ■ • 

(Eine roscnroihe lichte Wolke fliefst von oBen Het- 
tintfer, uud bedeckt den ganzen Hintergrund.) 

Unsichtbares Gefsterchor 

(in der Wolke, mit Harfenbegleitimg singend.) 

Halleluja! — 

_ ■ I 

Chor der Druiden und JuNorRAUEiv. 
Etreilt hat b«id^ das Schwert I — ^ 



UN9XeBTBAABS GciSTBRCRaA 

(»tilgend.) 

Hallelufal — 
C.HOA DER DiiviiyEN und 

JuNOTAAUEIf. 

Welcher die G^issel führt , deui ereilt »ie ; 
Cs ist kein. Entrinnen vor ihr I *- 

UlVSrCHTBARBS OjbiSTEACHOA 

(singend.) 

ilalleluja» Ilalleluja llallelaja dir! — > 




Druckfehler. 
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